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Des Himmels Korhofen! 


Er it nod) immer tüchtig geheizt.— 
Weitere Nachrichten von der 
Hige.— Da und dort Stürme. — 
In Michigans Kupferdiſtrikt we- 
nigſtens iſt es kühl geung für 
Ueberzieher. 

St. Louis, 5. Juli. Abermals iſt 
die Sonnengluth hier eine ſchreckliche. 
Schon um 8 Uhr Morgens zeigte das 
amtliche Thermometer 86 im. Schatten, 
und e3 ftieg immer höher. Der heutige 
Tag dürfte doch im Ganzen ber heißeite 
biefer Saifon werden! Die Luft ijt un- 
geheuer ſchwül, und es geht jehr wenig 
Wind. 

Kanjas Eity, Mo., 5. Zuli. Obgleich 
die Atmofphäre heute außerordentlich 
heiß fchien, und fich faum ein Lüftchen 
rührte, zeigte das Regierungs-Thermo- 
meter heute früh um 8 Uhr nur 82 
Grad im Schatten. Geſtern waren 
fchlieglih103 Grad im Schatten ge= 
meldet worden; der amtliche Metter- 
Dnfel meint, e& werde heute nicht fo 
hoc fommen, findet aber wenig Glau= 
ben. Uebrigens wurden am gejtrigen 
Tage nur 2 Perfonen von der Hibe 
überwältigt, nud einer biefer ftarb; 
dies ift hier der er ft e Hite = Todesfall 
in diefem Jahre. 

New Hort, 5. Juli. Bedeutende Er- 
Yöfung hat die Menfchheit von Groß- 
New Hort troß mehrfacher Gemitter- 
ftürme noch immer nicht gefunden. Das 
Ihermometer tanzt „amtlich” in ber 
Gegend des 90. und „nichtzamtlich“ in 
ber Nähe des 100. Grades im Schatten 
herum. . Der trübe Himmel am ge= 
ftrigen Tage linderte die Wirkungen ber 
Hibe ein wenig. Die Luft ift anhaltend 
ſehr feucht. 

Grand Rapids, Neb., 5. Juli. Ein 
heftiger Gewitterſturm verurſachte ge— 
ſtern bedutende Verheerungen, und es 
wurde ein Zirkuszelt zerſtört. Dabei 
wurde etwa ein Halbhundert Perſonen 
mehr oder minder ſchwer verletzt, und 

Einer, Albert Stevenſon, iſt an ſeinen 

Verletzungen geſtorben. 

Der Regen, welcher dem Sturm folg— 
te, war ſehr wohlthätig. 

Minneapolis, 5. Juli. Eine Spe— 
zialdepeſche aus Houghton, Mich., mel⸗ 
det, daß die Bevölkerung des Kupfer⸗ 
gruben-Diſtrikts den 4. Juli mit feſt 
zugeknöpften Röcken gefeiert hat — in 
vielen Fällen ſogar mit Pelzen und 
Ueberziehern! Während es nur 15 bis 
20 Meilen ſüdlich ſehr heiß war, litten 
an anderen Orten die Leute unter der 
Kälte. In Hancock lief Alles in Ueber— 
ziehern herum, und ſtatt des Feuer— 
werkes wurden große Feuer angezündet. 

Helena, Mont., 5. Juli. Zwiſchen 
Miles City und Wibaur verurfachten 
Wolkenbrüche große Ueberſchwemmun— 
gen; 5Brücken wurden weggeriſſen, und 
der Bahnverkehr iſt in's Stocken ge— 
rathen. Drei Arbeitszüge und 1000 
Mann repariren jetzt den Schaden. 

Grand Rapids, Mich., 5. Juli. Ein 
Wolkenbruch verurſachte heute gewalti— 
gen Schaden im weſtlichen Michigan. 
Vielfach wurden Eiſenbahnen, Dämme 
und Saatfelder ausgeſchwemmt. 

Cleveland, 5. Juli. Infolge nächt— 
lichen Gewitterſturms, welcher einer 
der heftigſten dieſes Sommers war, er— 
litt namentlich der elektriſche Straßen— 
bahn-Verkehr beträchtlichen Abbruch. 
Hunderte von Telephonen brannten 
burch Blitzſchlag aus. Auch die Sele— 
graphengeſellſchaften wurden ſchwer ge— 
ſchädigt. Der Regen brachte die Tem— 
peratur wenigſtens zeitweilig auf 75 
Grad herab. 

Philadelphia, 5. Juli. Der heutige 
Tag war wieder ſehr unbehaglich heiß, 
und beſonders erſchwerte die Hitze der 
hohe Feuchtigkeits-Grad der Luft (79 
Prozent). Doch vermindern ſich die 
Hitzſchläge und Todesfälle allmälig. 

St. Paul, 5. Juli. Der ganze Nord— 
weſten wurde von einem tüchtigen nächt⸗ 
lichen Regen durchweicht, zu welchem 
da und dort noch Wolkenbrüche kamen. 

„Mohawt⸗“ gehoben. 


Mount Vernon, N. Y., 5. Juli. End⸗ 
lich iſt es gelungen, den untergegange— 
nen Exkurſions-Dampfer „Mohawk“ 
(worüber in der „Sonntagpoſt“ vom 
30. Juni berichtet wurde) zu heben und 
ihn nach dem Trodendod in Port Rich- 
mond, Staten Ysland, zu bugfiren. 
Sobald dad Wrad gehoben war, er- 
Härten die Taucher, e3 feien feine An- 
zeichen vorhanden, daß irgend einer der 
900 Paffagiere, welche fih an Bord des 
Schiffes befanden, fein Leben eingebüßt 
babe. Scharfe Feläflippen hatten fich 
fo tief in den Schiffsrumpf eingeboptt, 
daß es nothwendig mar, ganz außer: 
ordentliche Vorkehrungen für die He- 
bung be Dampfers zu treffen. Re- 
gierungs = Schlepper infpizirten die 
Bojen, fanden aber nicht, daß irgend 
eine berjelben merflich vom Plaß ge- 
wighen, und ermittelten, daß bie „Mo- 
ham“ nur etwa 10 Fuß von ber rothen 
Boje aufgelaufen war, woraus Kar auf 
einen falfchen Kurs zu fließen ift. 

Pingrees Leiche. 

Detroit, 5. Zuli. Viele Iaufende 
fehritten heute in Reih’ und Glied dur) 
Das us, um einen legten Blid 
gebahrte, von Blumen ums 
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Portorifo verlangt Zol-Auf: 
hebung · 

San Juan de Portoriko, 5. Juli. In 
einer gemeinſamen Sitzung, welche drei 
Stunden dauerte, hat die Legislatur 
von Portorifo die Freihandels-Refolu- 
tion angenommen. Der Situngsjaal 
war bieht gebrängt voll Menfchen, mel: 
che in jubelnde Zurufe ausbracden, als 
angefündigt wurbe, daß Gouverneur 
Allen die Refolution unterzeichnet habe. 

Die betreffende Nefolution beginnt 
mit einer Einleitung, in welcher auf den 
Abſchnitt 3 der Foraker-Akte hingewie— 
ſen wird und fährt dann fort: „Die 
Aſſembly Portorikos, in Extra-Sitzung 
verſammelt und auf Weiſung des Kon— 
greſſes handelnd, macht hiermit dem 
Präfidenten ber Ver. Staaten die Mit- 
theilung, daß fie durch die Hollander- 
Alte und andere Akte ein Syitem der 
Iofalen Befteuerung geichaffen bat, 
durch welche die Bebürfniffe ver Inju- 
lar-Regierung gebedt werden fünnen. 
Die Affemby erfucht den Gouverneur 
Alen, die Refolution dem Präfidenten 
MeRinley mit der Bitte zu überreichen, 
wenn er eö für mweife halten follte, die 
Proflamation, durch melche die Reſolu— 
tion in Kraft gefeßt wird, am 25. Juli 
zu erlaffen, dem Tage, welcher zur Er- 
innerung an bad erfte Aufpflanzen ber 
amerifanifhen Yahne auf der Nnfel 
auf Bortorifo zum gefeglichen Feiertag 
erhoben morben ift.“ 

Souverneur Allen verlas in Perjon 
eine Botfchaft, in melcher er einen lleber- 
blid über die finanzielle Lage auf der 
Inſel gab und nachwies, daß Portoriko 
reichlich Mittel habe, ohne auf die Zoll⸗ 
einnahmen rechnen zu brauchen. Herrn 
Hollander's Bericht über die Hilfsquel— 
len der Inſel, aus welchen Einnahmen 
erzielt werden lönnten, wurde für ge— 
nügenden Beweis erachtet, um die An— 
nahme der Freihandels-Reſolution zu 
rechtfertigen. 

Dieſer Beſchluß der Aſſembly wird 
für den wichtigſten gehalten, welchen ſie 
ſeit der Inauguration des Gouverneurs 
Allen gefaßt hat. 

Arbeit und Kapital. 


Philadelphia, 5. Juli. Delegaten, 
welche 8000 Arbeiter aller Branchen des 
Ledergeſchäftes in den Ver. Staaten 
und Kanada vertreten, hielten hier 
eine Tagung ab und gründeten den 
Amalgamirten Lederarbeiter-Ver— 
band von Amerika. Derſelbe wird ſich 
der Amerikaniſchen Gewerkſchaften-Fö— 
deration anſchließen. 

Reading, Pa., 5. Juli. Die Vertre— 
ter der früheren Angeſiellten der Ei— 
ſenbahn -Werkſtätten hatten beſchloſ— 
ſen, den Streik für beendet zu erklä— 
ren; aber die Leute ſelbſt wieſen heute 
dieſen Beſchluß zurück und einigten ſich 
dahin, am Streik zu bleiben, bis die 
Geſellſchaft ihre Gewerkſchaft aner— 
kannt habe. 

Große Landbetrügereien. 


Waſhington, D. C. 5. Juli. Das 
Departement des Innern hat Nachricht 
erhalten über großartige Landbetrüge— 
reien im Nordweſten. Bis jetzt be— 
ſchränken ſich dieEnthüllungen faſt aus— 
ſchließlich auf Montana und Idaho; 
aber allem Anſchein nach geht die Ge— 
ſchichte noch viel weiter. Die Bundes— 
Großgeſchworenn in Helena haben be— 
reits 102 Anklagen wegen Landbetrü— 
gereien in Montana erhoben, und die 
Bundes⸗-Großgeſchworenen in Idaho 
90. Die Montana'er Klagefälle gingen 
aus der Transaktion herbei, durch welche 
der Bundesſenator Clark Beſitz von etwa 
1400 Acres der öffentlichen Domäne 
und Holzländereien in Montana er— 
langte. Er kaufte dieſes Eigenthum di— 
rekt von einer Gruppe Anderer. 


Noch ſehr gnädig. 


New Xorf, 5. Juli. Das Feuermehr- 
Departement theilt jegt mit, daß in den 
24 Stunden, welche mit Mitternacht des 
4 Nuli abliefen. nur 35 Brände hier 
borfamen, mit e...em Gefammtjchaden 
bon nur $2040. Das ift die gerinafle 
Sacperluftziffer, melde jemals am 
glorreichen VRierten hier zu verzeichnen 
war. 

Die Polizei und die Feuerwehr fün- 
nen diefe niedrige Verluftziffer nur da- 
mit erklären, daß infolge der Hihe eine 
Menge Perfonen, melde font diefen 
Zag mit Yeuerwerfen zu feiern pfleg- 
ten, mit Kind und Kegel weit weg in 
das Vorftadt-Gebiet geflohen fei. 
Gegen URN Zeitungen 

u. * w. 


Wafhington, D. E., 5. Juli. Gene- 
tal-Bojtmeifter Smith hat fich ent- 
Ichloffen, einer großenUngahl Zeitjchrif- 
ten, melde zum großen Theil 
bon Gejchent = Unternehmungen oder 
Wett = Rathereien abhängen ober 
nur Brivatreflame = linternehmun- 
gen unter bem Dedimantel einer 
Zeitfehrift find, die Bergünftigun- 
gen bed Bortod zweiter Klaſſe zu ent- 
ziehen. Doch wird bie Drbre nicht fo- 
gleich in Kraft gefeßt werden, da man 
den betreffenden Unternehmungen eine 
mehrwöchige Frift geben till. 

. tr @award Leu } 


Baltimore, 5. Juli. Edward F. 
Zend, der belannte deutſch⸗amerikami⸗ 
ſche Schrifiſteller und Redakleur des 
Baltimorer „Deutfhen Korrefponden- 
— iſt im Aller bon 61 Jahren geſtor⸗ 

n. 
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Chicago, Freitag, den 5. Zuli 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Die SüdafrifasLage. 

Kitchener meldet einen angeblichen britifchen 
Erfolg vom letten Montaa.—Dıe britifche 
Regierung befommt unangenehme lDahr: 
heiten zu hören. — Aufruf eines Boeren: 
Dertreters an das amerifanifche Dolf um 
Derbinderung der Sendungen von Kriegs: 
material an die Briten. 


London, 5. Juli. Lord Bitchener 
telegraphirt dem britifchen Kriegiamt 
aus Preioria, daß der britifche General 
Grenfell am 1. Juli zu Homell 93 Boe- 
ten, die zu Beyers Kommando gehört 


hätten, gefangen genommen und eine | 


| Quantiät Vorräthe erbeutet habe. 

Zondon, 5. Juli. Eine im britischen 
Unterhaus vom Kriegsfefretär Brode- 
ti verlefene Depeche betreffs Bothas 
und Krügers war die erfte beftimmte 
Mittheilung der britifchen NRegierung 
über das Fehlfchlagen der Friedens— 
berhandlungen. Dies erwedt imieber 
neues nterefje für den Krieg, Bon der 
Front eingelaufene Depeſchen beſagen, 
daß die Boeren 18,000 Mann im Felde 
haben, und wenn der Krieg nicht wäh— 
rend der nächſten zwei Monate beendet 
werden kann, er noch ein weiteres Jahr 
fortgeſetzt werden wird. Die Londoner 
Morgenzeitungen fordern die Regie— 
rung auf, energiſche Maßregeln zur 
Beendigung des Krieges zu ergreifen 
und fortab ſich in keine Friedensunter— 
handlungen einzulaſſen. 


Die Radikalen und die Regierungs— 
vertreter im Unterhaus ſtritten ſich hef— 
tig über den ſüdafrikaniſchen Krieg 
herum. Lloyhd George und Andere ver— 
dammten die Kriegspolitik der Regie— 
rung auf's Schärfſte. Der Nationaliſt 
Wm. Rdmond erinnerte die Regierung 
daran, daß auf der anderen Seite des 
Ozeans derzeit der Unabhängigkeits— 
tag gefeiert werde, und die britiſchen 
Staatsmänner jetzt glücklich ſeien, wenn 
ſie ſich der Verwandtſchaft mit dem gro— 
ßen unabhängigen Amerika rühmen 
könnten. Dieſer Tag ſollte für ſie eine 
Lektion ſein. Der Kriegsminiſter Bro— 
derick warf unter fortwährender Un— 
ruhe und Unterbrechung ſeitens der iri- 
Then Abgeordneten den, für die Boeren 
eintretenden Rabditalen vor, durch ihre 
Reden die Boeren zur Yortfegung des 
Kampfes aufzumuntern. 

New Drleand, 5. Zuli. General 
Pearfong, der Spezial-Ugent der Boe- 
ren-Regierung, hat zum 4. Auli einen 
längeren Brief an das amerifanifche 
Bolf erlaffen, worin er u. W. fagt: 

„Die englifche Regierung ift am En- 
de ihrer Hilfämittel. Die Boeren ha— 
ben ihr gegenüber gewonnen. Wenn bas 
amerifanifche Volt der Berfen - 
dung bon FKriegßmaterial 
für die britifhen Armeen 
aus feinen Häfen ein Ende 
macht, fo wird der Krieg endigen, und 
werden die eines Weyler mürbigen 
Graufamteiten in Bloemfontein und 
Pretoria — die Ermordung bon Frauen 
und Rinder — ein Ende erreichen. 

©o bitte ih Euch denn im Namen 
der tapferen unter Waffen ftehenben 
Boeren, melche lieber ihr Leben, als 
ihre Freiheit laffen wollen; im Namen 
derm Frauen und Kinder, welche Hun- 
gers jterben oder in der Gefangenfchaft 
ſchmachten, aber doch für ihre Tapferen 
im Felde beten; im Namen Euerer Tra= 
bitionen und Euerer Prinzipien un, 
um Euerer feldjt willen: ich bitte Euch, 
die Treue zu halten, da3 von Euch felbit 
gemachte®&efeß zu refpeftiren und Euere 
Regierung zu zwingen, im traditionel- 
fen und ruhmreichen Sinne amerifa- 
niſch zu fein.” 

Gegen ausländiſche Studenten. 


München, 5. Juli. Die Studenten 


der techniſchen Hochſchule dahier und 
die Verwaltung der Anſtalt dahier 
haben an die bairiſche Regierung ein 


Bittſchreiben gerichtet, worin ſie dar= | 


auf dringen, daß die Zahl der auslän— 
diſchen Studenten, welche in die An— 
ſtalt aufgenommen werden, beſchränkt 
werde. Es richtet ſich dies hauptſächlich 
gegen Ruſſen. Bereits iſt die Zahl der 
ausländiſchen Studenten in die Hun— 
derte geſtiegen, ſodaß die einheimiſchen 
Studenten darunter zu leiden haben. 
Es werden von hier aus jetzt auch an— 
dere techniſche Hochſchulen in Deutſch— 
land zu einem ſolchen Vorgehen an— 
geregt. 
Chineſiſches. 

Berlin, 5. Juli. Wie eine Spezial: 
Depefche des „Berliner Lofal-Anzei- 
ger“ meldet, ift Graf Walderjee neuer- 
ih in Batavia, auf der Inſel Java, 
angefommen. Der norbdeutfche Lloyd- 


dampfer „Gera“, (Kapt. Bolger) auf | 


mweldhem der Graf fich befindet, hatte 
auf dem Wege von Nagafafi nad) Ba- 
tabia einen Teifun zu beſtehen. Als 
der Dampfer den Aequator kreuzte, 
wurde der Feldmarſchall wie die ande⸗ 
ten Paſſagiere unter den üblichen ſcherz— 
haften Zeremonien getauft, und der Er— 
ſtere erhielt den Namen Aegir. 

Eine Spezialdepeſche an die Berli- 
ner Volf3-Zeitung” aus China meldet, 
daß den Nachrichten zufolge, welche in 
den Hauptquartieren der Miffionen 
eingetroffen find, viele Geiftliche in das 
innere der Provinz Shan Yung zu: 
rüdgefehrt und von den Ehinefen gut 
aufgenommen morben find. Die Ent: 
fhäbigungen für die Zerftörung ber 
Miflionen und Zöbtung eingeborener 
Ehriften ift faft ganz requlirt und bes 

mworben, bie Miffionar glauben 


zahlt worben, ionare 
au wc. Gi, Mine 


Der Leipziger Krad 
Derurfa.bt wieder einen Selbitmord. 


Leipzig, 5. Juli. Wieder hat einer 
ber Direktoren der verfrachten Leipzi- 
ger Bant, Karl Felie Schaeffer, Selbit- 
mord durd Erjchießen begangen. 

| Firma Berger & Roigbt; diefe ver- 
| fihert, daß fie von Schaeffer’3 Tod 
' nicht berühri werde, da derjelde Tags 
| zuvor feine Intereffen an diefer Firma 
| bortheilhaft verfauft habe, 

Die Sährung in Argentinien. 


Buenos Aires, 5. Juli. Anläplich 

| der (jüngft erwähnten) Unruhen megen 
der Vorlage zur Komjolidirung der 
| argentinifhen Staatöfehulden hat bie 
i Regierung eine Botfchaft an den- Senat 
gefandt, worin fie um die Ermädhti- 
| gung erfucht, den Belagerungszuftand 
| über diefe Stadt und das Porftabt- 
| Gebiet zu verhängen. Der Senat gab 
| feine Zuftimmung dazu; jet wird die 
Angelegenheit von der Abgeordneten- 
fammer erörtert. Mittlerweile dauern 


| 
| 
| die Zumulte fort; eö gab wieder meh- 
rere Verwundete. 


Buenos Aires, 5. Juli. Der Belage— 
rungszuſtand über die Stadt und Um— 
gegend iſt auf 6 Monate verhängt wor— 
den. 

Der argentiniſche Finanzminiſter 
Dr. Enriquo Berduo Hat fein Amt 
niedergelegt 
Der Stord) Tommi zu Weihnachten, 


Amflerdam, 5. Juli. Neuerlicher 
Mittheilung aus Hpofkreifen zufolge 
wird die Niederfunft dei Königin Wil- 
| helmina um Weihnachten herum er: 
wartet. 

Die Polenfurdt. 

Berlin, 5. Xuli. Die preußifche Re- 
gierung begegnet der Bolenagitation 
derzeit mit außergemähnlich jcharfen 
Mitteln. Alle polnifgen Stubenten- 
bereine an preußifchen Univerfitäten 
wurden aufgelöft. 

Neuer Deuticher Gelandter. 


Berlin, 5. Zuli. Kaifer Wilhelm hat 
Hrn. o. Treutler zum deutſchen Ge— 
fandten in Brafilien ernannt. 


Neuer rufliiher Banttradı. 


Gt. Petersburg 5. Juli. Infolge des 
(don an anderer Stelle gemeldeten) 
Bankerotted® der Handeläbant von 
Charfom hat auch die Handelsbank von 
Sefaterinoslom heute ihte Zahlungen 
einjtellen ımüffen. 


Wegeredt für elerrrifge Bahn, 

Hond du Lac, Wis. 5. Juli. Na— 
mens New Yorker Kapitaliften hat C. 
D. Smith das Wegerecht für eine In— 
terurban-Bahn zwiſchen unſerer Stadt 


20 Meilen lang werden und ſich am 
weſtlichen Ufer des Winnebago-Sees 
dahinziehen. Der Bau der Bahn wird 
im Herbſte dieſes Jahres in Angriff ge— 
nommen und raſch betrieben werden. 
Späterhin ſoll die Bahn ein Glied der 
Bahn Chicago-Green Bay werden. 
Vieinley nad Gauton. 


Wafhingten, 5. Juli. Präſident 
MeKinley mit Gemahlin und Gefolge 
reift heute Abend um 7:45 Uhr nad 
Canton, D., ab. Obwohl Mrs. Me: 

ı Kinley immer noch ziemlich jchroad) ift, 
haben die Aerzte alles Vertrauen, daß 

| ihr Befinden günftig genug für dieje 
Reife fei. 

Gegen 10 Uhr Samftag Vormittag 
trifft die Präfidenten-Bartie in Canton 
ein. 


Schtfame Biehfrantheit. 


| Manitomoc, Wiß., 5. Juli. Auf der 
Farm Charles Hal’3, mehrere Meilen 
bon hier, ift unter dem Vieh eine eigen= 
: thümliche Krankheit ausgebrochen, mel- 
ı che der Kunft der hiefigen Vieh-Aerzte 
| fpottet. Drei Kübe find nämlich plöß- 
| Tich erblindet, und 18 andere meifen bie, 
der Erblindung vorangehenden Symp= 
tome auf. Der Staat3peterinär ift be> 
nachrichtigt worden. 


Dampfernachrichten. 
-Augeloninen. 
New York: Chmric von Liverpool. 


Lokalbericht. 


Noher Schiehbond. 


Der jechzehn Jahre alte Steffen 
Krozne, von Nr. 307 Southport Abe,, 
machte fich geftern Nachmittag in der 
Nähe jener Wohnung eines Aktes faft 
unglaublicher Robheit - fhuldig. Er 
hatte joeben jeiner Schießluft Genüge 
gethan und nur noch eine feharfe Pa- 
trone in jeinem Rebolver. Ohne Wei- 
tere padte er darauf den in feiner 
Nähe meilenden Sjährigen Bruno 
Schonsti am Schopfe und jagte ihm 
diefe legte Kugel aus feinem Schieß- 
prügel in ben Arm. Während ver 
Kleine fich in feinen Schmerzen am 
Boden wand, bemerfitelligte ver Schieh- 
bold feine Yludt. Die Polizei hofft, 
ihm Balbigft auf die Spur fommen zu 
fönnen. 


Subſcher Reinertrag. 


Die die Schlußabrehnung ergeben 
a har u ee 
bed Wlerianer-Hofpitals im Yubito« 

veranfialteten Rongert ⸗ 


— 


Schaeffer war aud) ein Mitglied der | 


l 
wıd Dihkofh erworben. Die Bahn wird | 
| 
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Seichtes Fruͤchtchen. 


Morris Roſenberg aus Milwaukee 
hatte ſich heute vor Richter Prindiville 
gegen die Anklage der Fälſchung von 
Geldanweiſungen zu verantworten. Der 
junge Mann hatte bis vor Kurzem in 
Bier-Uthen, wo jein Vater ein großes 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


— für 


Anzeigen. 
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Tracyhy iſt Praͤſident. 


Die £incoln Parfbehörde wählt heute ihre 
Erefutiv-Beamten. 

Die neue Lincoln Park-Behörde Hat 
fich durch die Wahl der nachgenannten 
Beamten organifirt: Präfident, Wil- 
lam ®. Tracy; Vize-Präfident, Bryan 


; Kleidermaaren-Gefchäft betreibt, ein | Lathrop; Auditeur, Francis T. Sim- 
flotteö Leben geführt, dort luftig auf | mons. Kommiflär Trach wurde ein- 


| den Namen: feines Vaters hin Schul- 
| den gemacht und, als das nicht mehr 
anging, hatte er Wechſel gefäljcht. Nur 
mit großen Geldopfern hatte ihn Bapa 


ftimmig zum Präfidenten der Parfbe- 
börde ernannt, während Lathrop einen 
Rivalen in ber Berfon von Kommifjär 
Hirfch Hatte und Kommiffär Ganäber- 


Rojenberg damals aus den Händen der | gen jeinem Kollegen Simmons den 


: heiligen Hermandad befreit, die fich fei- 
' ner, fon bemädhtigt hatte. Aladann 
| war ber junge Saufjewind von feinen 
| Ungehörigen „zur Befferung“ nad) Ehi- 
cago geſchickt worden. Hier joll er es 
| mit dem Schuldenmaden fait nod 
| toller getrieben haben. Auch Wechiel 
hat er angeblich gefäljcht. Geftern 
Nachmittag wurde er auf das Betreiben 
mehrerer Gejchäftsleute hin, die er mit 
merthlofen Geldanmeifungen ’reingeleat 
hat, im Great Northern-Hotel verhaf- 
tet. Sein Bater eilte, mit Empfeh- 
lungsfchreiben vom Milwaufee'r Bür- 
germeifter Rofe und anderen namhaf- 
ten Bürgern Bier-Athens audgerüftet, 
hierher, und verfuchte vergeblich fein 
Beites, feinen ungerathenen Sohn los— 
züeiſen. 
—— 
Erlagen den Folgen der Hitze. 


Heute Vormittag wurde Frau Roſie 
Obeler todt imBette in ihrerWohnung, 
Nr. 243 Weit 12. Str., aufgefunden. 
Der beftürzte Gatte rief einen Arzt her- 
bei, der vergeblich Belebungsperfuche 
bornahm. Er fonftatirte, daß das Ab— 
leben der 44jährigen Frau in Folge 
eines Herzichlags erfolgt fei, der durch 
die anhaltende Hite herbeigeführt mor= 
den märe. 

Der 24 Yahre alte James Mulvey 
ftard heute im Sounty-Hofpital, in das 
er Durch die Polizei der Revierwache an 
Marmell Str. eingeliefert worden mar. 
Die Polizei hatte den Mann, halb be- 
mwußtlo®, in der Gegend der Canal und 
Baler Str. planlo3 umberwandernd, 
heute, zu früher Morgenftunde, aufge- 
griffen und fich feiner angenommen, 
meil eö augenjcheinlich war, daß Mul- 
‚bey unter der Einwirkung der Hibe 
geiftig und körperlich fchmer litt. Herz- 
Ihlag wird aud in diefem Falle als 
bie birefte Zodesurfache bezeichnet. 

— — — — 
Toller Hund in South Chicago. 


Yn South Chicage murben heute 
Vormittag drei Kinder bon einem an 
cheinend tollen Hunde gebiffen, und die 
Polizei war genöthigt, den hölzernen 
Bürgerfteig, unter welchen die Beftie 
fich verfrochen hatte, in der Qänge eines 
halben Blod3 aufzureißen, ehe fie das 
Thier zu Schuß befommen fonnte. Ge- 
biffen wurde die 9 Jahre alte Ste- 
pbanie Kafanzfi von Nr. 8342 Gupe- 
rior Straße, der Sjährige Edward 
Kuehl von Nr. 9722 Avenue “M“, fo= 
wie ber 7 Xahre alte James Lamib, 
wohnhaft Nr. 8442 Green Bay Aoenue. 
Die Polizei fchaffte die Kleinen zu dem 
nächiten Arzt, der ihnen die Wunden 
ausbrannte. Wie der Arzt erklärte, 
fchmebt Stephanie Kaſanski in Lebens— 
aefahr, die beiden Anaben werden bor= 
ausfichtlich genejen. 


Vcberfahren. 


An Meltofe Park ift geftern Nad- 
mittag $. X. Meafe, Nr. 2659 Fulton 
Straße, beim Ueberfchreiten der North- 
mejtern-Geleife durch einen Schnellzug 
getroffen und getödtet worden. 

Der 2Ojährige Kohn Alger, Nr. 132 
Sedgmwid Straße, prallte geftern, mäh- 
rend er durch bie North Avenue rabdelte, 
an der Glarf Straße mit einem Zuge 
der Kabelbahn zufammen und hat dabei 
fchiwere Berlegungen erlitten. 

— 1 9 — — 


Das Handwerf gelest. 


Wegen angebliher Falfchmünzerei 
wurden heute Reinhardt Hugin und 
Mar Klump von Beamten des Bundes- 
geheimbienftes im Gebäude Nr. 300 
Michigan Ue. verhaftet. Sn ihrem 
Zimer wurde eine vollſtändige Falſch— 
münzer-Werkſtätte vorgefunden und 
nebft $40 faljchem Geld beichlagnahmt. 


* Vor Richter Clifford iſt heute die 
von Frau Mary J. Shirley, wegen 
ſchlechter Behandlung, gegen James B. 
Shirley eingeleitete Scheidungsklage 
unter Verhandlung. 

* Im County⸗Gericht wurde heute 
eine, von der nöthigen Anzahl von 
Stimmgebern unterzeichnete Petition 
eingereicht, in welcher um die Inkorpo— 
rirung ber Dorfgemeinde „South 
Cicero“ nachgefuht wird. Die Ge- 
meinbe fol fih aus Bermyn, Morton 
Park und La Bergne zufammenfegen. 

* Laut Bericht des Gefundheitsam- 
te3 ift da3 ftädtifche Leitungswailer aus 
ben Bumpmerfen von Hyde Park und 
ber 14. Straße verwendbar, dad aus 
den übrigen Stationen follte nicht ge- 
nofien merben, ohne vorher abgefocht 
"worden au fein. 

* Richter Tuley lehnte e8 heute ab, 
Frau en —* 
au gemahren, und wird Ihr am 


— 
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Ale 


——— Den und 


Auditeurd-Boften ftreitig machte. Die 
Wahl des Gefretärd, Schatmeifters, 
Anwalts und Superintendenten der 
Behörde wurde bis zu der auf heute 
Nachmittag angefegten Spezialver- 
fammlung verfchoben. Aller Wahr- 
Icheinlichteit nach ‚werben fämmtliche 
Stellen — möglicher Weife mit ber 
alleinigen Ausnahme derjenigen bon 
Schatmeifter H. Y. Haugan — neu be- 
jegt werben, fo daß aljo Superinten- 
dent Paul Redieste, Sefretär Charles 
E. Erby und Anwalt James McEart- 
neh über die Klinge zu fpringen haben 
würden. Wenn es den neuen Rommif- 
fären mit den Verficherungen wirklich 
Ernft ift, die fie nach ihrer legten 
Sigung gaben, fo wird der Lincoln 
Part in durdhaus gefchäftsmäßiger 
Weije verwaltet und politifhem Ein 
fluß feine Stätte gewährt werben. Nach 
den Veußerungen der Kommiffäre zu 
Iohließen, wird der neue Superintendent 
ein Mann von Erfahrung fein, und die 
Tehörde wird ihm volltommen freie 
Hand laffen, fomweit die 300 Barfarbei- 
ter in’3 Spiel fommen, in der VBoraud- 
fegung, daß er mit unfähigem Material 
[honung3los aufräumt. Bislang war 
der Superintendent in biefer Beziehung 
bollfommen vom Ausfhuß für den 
Parkdienft abhängig, und e3 kam oft 
bor, daß derfjelbe Arbeiter auf Grund 
politifcher Fürfprache wieder einfeßte, 
nachdem fie vom Superintendenten me- 
gen Unfähigkeit oder Nadhjläfligteit ent- 
laflen worden waren. 

Präfident Trach ernannte geftern die 
nachgenannten ftehenden Ausjchüfle: 

Finanzen — Lathrop, Gansbergen 
und Simmons. 

Suftiz-Angelegenheiten — Ganäber- 
gen, Yathrop und Kennedy. 

Gartenbau — Hirfch, Kenwedy und 
Lundquiſt. 

Park-Dienſt — Kennedy, Simmons 
und Lathrop. 

Boulevards-— Simmons, Hirſch 
und Lathrop. 

Menagerie — Lundquiſt, Hirſch und 
Lathrop. 

Ausſchuß für allgemeine Angelegen— 
heiten — Gansbergen, Simmons und 
Kennedy. 

Kommiffär Simmons, der neue 
Auditeur der Parkfbehörde, nahm ge— 
ftern eine Sjnfpeftionstour durch den 
Lincoln Park vor, auf welcher er Vie- 
les fah, das ihm gar nicht gefiel, und 
Meniges, dem er Beifall zollen konnte. 
Nach feiner Anficht follte in erjter 
Linie die — ftredenmeife gänzlich zer= 
falfene, an anderen Stellen nothdürftig 
zufammengeflidte — Seemauer in ei= 
ner Weife reparirt werben, daß nicht 
ichon in ein paar Jahren mieber foft- 
|pielige Ausbefftungen vorgenommen 
werden müffen. Mannshohe Müllhau- 
fen in der Nähe der Gebäulichkeiten im 
Bart, tiefe Riffe und Löcher in ben 
Fuß: und Fahrmegen und große, mit 
Unfraut überwucherte Rafenflächen ga= 
ben Kommilfär Simmond Anlaß zu 
wenig fehmeichelhaften Bemerkungen 
über die Methode der alten Park-Ver— 
maltung. 


Kurz und Neu. 


* Frank Wentwortd Smwett, ein Neffe 
des verftorbenen Leonard Siett, ift 
pom Staat3-Obergericht2-Präfidenten 
Magruder zu feinem Privatfefretär er- 
nannt worden, mit einem Jahresgehalt 
bon $2000. 

* Der Buchmader Mar Tyrant verlor 
am Montag auf der-Wafhington Part 
Rennbahn eine Brieftafche mit $3,000. 
Geftern früh um 3 Uhr ift ihm diefelbe 
im Auditorium Anner von dem ehrli- 
chen Finder wieder zugefielt morben. 
Derjelbe wollte weder feinen Namen 
nennen noch eine Belohnung annehmen. 

* Unter der Anklage der Hehlerei 
wurden geftern ber Wirth Charles 
Defterich von No. 87 Martet Straße, 
fowie fein Schanftellner Martin Del- 
fer in Haft genommen. Deteftives der 
Polizei-Hauptwache ermittelten in ber 
genannten Wirthichaft ‚einen Poſten 
Spirituoſen, die angeblich aus einem, 
in das Geſchäft der Firma Simon 
Hartmann & Co. verübten Einbrudj3- 
Diebftahl Herrühren. 


Da8 Wetter. 


Bom Wetterburenu auf dem Auditorium: Thurm 
trırd yür die nähften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Wbend, morgen 
und mwabrjheiniih au am Sonntag im Allgemeinen 
tlar, bei —— Temperatur; jüdliche, ſpäter 

fi nde. 
—— Im Allgemeinen klat heute Abend und 
motden; etwas tuhler, ſudliche, ſpäter weſtliche 


de. 
Ind ana: Bis auf Platzregen. die heute Abend 
Laufe der Racht im —— Theile des 


en, te 
———— — 
morgen 
em Semtag 
(ben kat 


„ 


— 


Augeblich Erpreſſung . 


Richter Carter wird erſucht werden, ſechs 

Konftabler ihres Amtes zu entießen. 

In den nächften Tagen wird Anivalt 
W. X. Hhynes, der Rechtäberather des 
„Waſhington Bart Club“, vor County: 
richter Earter formell den Antrag jtel- 
len, „Didie” Dean, da3 Haupt der 
„Dean Detective Agency“, jomie bie 
fünf anderen Konjtabler, welche ben 
Stab diefer Deteftine-Agentur bilden, 
ihres Amtes zu entjegen. Dean und 
feine Leute haben auf eigene Rauft einen 
Kreuzzug gegen dad Abichließen. von 
Metten auf der Rennbahn des „Wafb: 
ington Bar! Club“ unternommen, und 
zwar — wie die Beamten befjelben be- 
baupten — nicht etiva im Snterefje der 
gefährdeten öffentlichen Moral, fondern 
um an den Beamten ded Klubs und 
den „Buchmacern“ Erpreffung zu 
üben. William U. Binterton, welcher 
die Polizeiauffiht auf der Rennbahn 
des Klubs führt, behauptet, daß nur 
ein einziger von ben ſechs Konſtablern 
der „Dean Detective Agency“ noch nicht 
in unliebfame Berührung mit ber Po— 
lizet gelommen ift, und daß bie Bilb- 
niffe der fünf anderen die Berbredher- 
Gallerie in diefer und in anberen 
Städten bed Landes fchmüden. 

Angeblich jollen Dean und feine Ge- 
noffen mit dem früheren, bon ben 
Großgeſchworenen in Anklagezuſtand 
verſetzten County-Zivildienſtlommiſſär 
Lant unter einer Dede fteden. Lan 
ermirfte bekanntlich einen Hafibefeh 
gegen den Präfidenien und ben Sefre- 
tär des „Wafhington Bark Elub“, meil 
bei.den fürzlichen Derby-Rennen MWet- 
ten auf dem Rennplag abgeſchloſſen 
worden waren. Auch in biejem alle 
handelt e3 fich, mie Herr Pinterton be- 
hauptet, um Erpreffung. Dean fol 
dem Klub das Angebot gemacht haben, 
gegen Zahlung einer Summe bon 
$12,000 die Kreife des Klubs nicht fid- 
ren zu wollen, während er bon ben ein» 
zelnen „Buchmachern“ Beträge bon $25 
bis $100 dafür forderte, daß er fie nicht 
berhafte. An einzelnen Fällen follen 
fi) die „Buchmacher“ auch wirklich ha= 
ben breitfchlagen laffen, während in. 
anderen Dean unfanft zum Tempel 
hinaus befördert worden fein foll. Die 
Folge war, daß Dean bier „YBuchma= 
cher” — „Kid“ Weller, Mar Franke, 
MW. Landerman und Marcus Eouti- 
wright verhaftele. Sie wurden 
heute Richter Buſhnell in La Grange 
vorgeführt, ließen ihren Prozeß aber 
por Richter Montgomery verlegen, ber 
die Verhandlung ver Fälle auf den 10, 


Juli fejtfeßte. - 
— — — — 
Berdädtige Brände. 


An der Wohnung ber Frau Kai 
Roman, im Gebäude Nr. 20 Überbewm 
Str., gelangten heute zu früher Mor- 
genftunde zwei Brände zum Yusbrud), 
deren Entftehungsurfache die Polizei 
jebt zu ermitteln fucht. Das erfte euer 
entftand um halb vier Uhr. Frau Ro= 
man und jechs Logirgäfte wurden auf 
die Straße getrieben. Das Feuer wurde 
gelöfcht, ehe e3 nennenswerten Scha— 
den verurfachte. Eine halbe Stunde 

| fpäter brach wieder ein Teuer aus, bad 
gleichfalls im Keime erftidt murbe. 


* Zu einer Orbnungsftrafe bon $10 
verurtheilt wurde gejtern vom Kadi 
Brindiville Zrau Mary Yohnfon, Gat- 
tin eines Nr. 1375 Wafhington Boule- 
bard mohnhaften Arztes, mweil fie aus 
einem Schuhgeihäft an der State Gtr., 
ohne zu fragen, zweißaar Schuhe „zum 
Anpaffen“ hatte mit nach Haufe nehmen 
wollen. 

* im County-Hofpital ift geftern 
Yulius Bomerih, wohnhaft Nr. 162 
M. 22. Straße, den Verlegungen erle- 
gen, die er vor einer Woche bapongetra- 
gen hatte. Er Ientte einen Wagen und 
wurde, al3 ihm die Pferde burchgingen, 
fo unglüdlich von feinem Sit geihleu- 
dert, daß er einen Schäbelbrud) babon= 
trug. 

* David Baehel, ein in Dienften ber 
Pittsburg, Fort Wayne &E Chicago» 
Bahn ftehender Heizer, ftellte fich ge» 
ftern Abend, um fich abzufühlen, Iih- 
tend der Fahrt auf daB Laufbreit fei- 
ner Zofomotive. An 55. Str. mwurbe 
er bon einem borftehenden Pfoften ab» 
gejtreift und fchmwer, aber nieht Iebens- 
gefährlich verlegt. Der Berunglüdte 
wurde nad dem Englemood Union- 
Hofpital geihafft: 

* Polizeichef D’MNeill veröffentlicht in 
der zu Philadelphia erfcheinenden „Sa- 
turdan Evening Poft“ einen Urtitel 
über die Laften und Pflichten feines 
Amtes. Er deutet darin unter Anderem 
an, er fei von Mayor Harrifon ohne 
politifche Beeinfluffung ernannt mor-. ° 
den, und e3 würde ihm bei ber Erfük 
lung feiner Pflichten vollflommen freie 
Hand gelaffen, jo daß für eimmige © 
Mängel feiner Verwaltung nur ihn de = 
lein die DBerantmortlichfeit treffen: 7 
würde. 

* Vom 1. September dp. Yan © 
müffen alle Wirthfchaften bes „Lenee: 
Diftrittes, die nördlih ven Harrifon © 
Straße gelegen find, ftreng i Ya = 
polizeilichen Vorfchriften geleitet mer: ° 
den, die für die Wirthfchaften im All- 
gemeinen giltig find, wenn bie | er 
nicht den fofortigen Widerruf ihrer 
Lizens riäfiren wollen. Anfänglich; ha 
te der Rolizeichef diefe Gnadenfrift 6 
zum 1. Januar deö nädften Jahr 

\ J © u 
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An Sihluffe der Wholefale-Pleiber-Gaifon, der geidäftigften Zeit der. der Wholejale-Kleider-Saijon, der geichäftigiten Zeit der 
Retail-Saiton, verkaufen die Fabrikanten alle jertigen Waaren, die fie auf 
Lager haben, zu irgend einem Preife, den fie dafür kriegen können. Mand- 
mal erhalten fie nicht mehr, als die Hälfte des wirklichen Werthes der Klei- 


der. 


Neulich gelang ed ung, eine- prädtige Partie von Männuer-Anzügen 


von einem wohlbefannten Fabrifanten zu einer großen Herabjesung zu er= 
haften und jet offeriren wir die 


hellen leider» hargains des Jahtrs. 


appretirten Morfteds; 
und find don den zuverläfligiten Schnei- 
dert gemacht worden; jede Naht ift jorg= 
fältig ausgeführt; jeder Anzug ift Jo be= 
Ihaffen, daß er in jeder-Weife zufrieven- 
Seht Euch die Anzüge an 
und überzeugt Eudh; Yhr habt eine unbe- 
Iohränfte Auswahl von diefer Bartie mor= 


ftellend it. 


gen für nur 


ler Eintanf. | 


Nehmt unfere Offerte von Männer-Anzit- 
zügen zu 7.50 als Beijpiel an. Wir find 
fiher, daß dies eine Diferte ift, welche an- 


‚SV dermärts nicht geboten werden fann. Dieje 


Anzüge beitehen aus hellen und dunklen 
I6in ſpeziel⸗ | Gafjimeres, Hübfchen und begehrenswer- 
then Muftern in-fancy Cheviots, in fanch 
MWorfteds und einfachen jchwarzen un— 


alle beftehen aus Wollitoffen- von guter Qualität 


IV 


| Ein Ipeziel- 
ler Einkauf. 


Wirklich feine Anzüge für Mäünner, 


prächtige Werthe in feinen Tweeds, Homeſpuns, 
Worſteds, die neueſten und 
gemacht mit feinem Serge-Futter, jedes Klei— 
dungsſtück in jeder Hinſicht erſter Klaſſe —wenn 
Ihr die Muſter, Qualität und Facons dieſer 
Anzüge ſeht, werdet Ihr zugeben, 
merlenswerthe Werthe ſind für 


Wir haben den Männern von Chicago viele bemerkenswerthe Bargains in 
iſt ſehr zweifelhtft, daß wir in unſerer langjährigen Geſchäftsführung je beſſere Dol— 


aber es 


Serges und nicht appretirten 


—10. 0 


Schuhen gegeben, 


ſchönſten Facons, 


daß ſie be— 


arfünfundachtzig Werthe offerirt haben, wie die hierſelbſt kurz beſchriebenen. Unterſucht dieſel— 


ben; 


Congreß-Facons. 


eine Ueberraſchung erwartet Euch. 

Faſhionable Schuhe und niedrige Oxford Ties 
ten und beſten Fabrikanten in Boſton gemacht, beſtehend aus lohfarbigem 
ſchwarzem Vici Kid, Velour Kalb und ruſſiſchenſalb-Schuhen—in den modern⸗ 
ſten Leiſten, mit hervorſtehenden oder knapper Kante 
Die Partie enthält ebenfalls Southern Ties u. Prince Alberts; 


einem 
und 


für Männer, von der größ— 


Sohlen; Schnür- und 


alle Größen; Samſtags ſpezieller Preis 


J Feine Orford Ties für Männer, der populäre niedrige 
Vici Kid, Box Kalb und Lackleder, in all den hübſchen Fartons, 
Sohle, Goodyear Welts, ſehr ſpezieller Werth für Samſtags Preis, 
Orford Ties für Damen, in Lohfarben 


Schwarz, mit Kid- und Lackleder— 
und Sohlen 


leichte gedrehte Sohlen, 


Somer, in 


Schuhe 


für 


und 
Spitzen, 


m. hervorſtehender Kante, Muſter vom 


hervorragendſten Fabrikanten u. 
ſchiedene reg. Partien vom Lager, 


ver⸗ 


1.50 | 


Feine Dreß Schuhe für Damen, in Zadleder 


und Kid, in mannijh und Opera = 
Dult Kid und Tuch-Obertheile, 


leichte. Sohlen, ausgezeichneter Werth für 


Facons, 
ſchwere und 


1.95 


Canvas Touriften =» Schuhe für Männer und Knaben, mit LZeder- und 
Gummi:Sohlen und Haden, jpezielle Werthe zu den Bargain-Duoti- 


rungen für Samftagofferitt: 
Meiße Tennis Männer: 
Orfords, 95c 
Schwarze Tennid Mäniter: 
Srfords, 450 


Canvas Bicyele -Mänz 
ner-Schuhe, 95e 
Weihe Canvas Männer: 
Schnürſchuhe, 


⸗ in Sommer-2 


Negligee Männer-Hemden, Percales, 
Bedford Eords, Madras Tuch und 
andere Stoffe, zivei abnehmbare Kra: 
gen und befeftigte Manjchetten, ande: 
ve mit befeftigten gebügelten Kragen 
und Manjchetten; ebenfalls gebügeltes 
Halsband oder abnehmbare Manjchet: 
ten, die neueften Mufter der 
Saijon—jpezieller Preis 


Megligee Männer-Hemden, mit gebü- 
geltem Halsband, gemadt bon bejter 
Qualität importirt. Madrafles, Per: 
cales und Bedford Cord, in fanch 
Streifen und fchlicht weiß, Doppeltes 
Noch, „fellede Nähte, ein Paar dazu 
. Paflende abnehmbare Manfhetten, alle prächtig gemacht 75 
und tadellos paſſend, ſpezieller Preis oc 
Negligee Männer-Hemden mit gebügeltem Halsband 
‚und abnehmbaren Manjchetten, gemacht von Percales 
und Madras Tuch, beſte Qualität Waare, ſchlicht weiß 
und fancy geſtreift, doppeltes Joch 
felled“ Nähte, 1.00 
Seidene und Satin Männer-Halstrachten, 
Ain Teés, Four-in-Hands, Band-Schleifen, 


Shield⸗ Schleifen und String Ties, große 


“ Auswahl v. hübjchen Karriungen, © 
‚ Puntten, Streifen uno Muftern, 5 


"String Ties für Männer, gemadt von fei= 
ner Qualität Percale und Madras Tuch, 


* Hübfche Streifen und andere Mus 
x fter, 6 für 25c 


»Yorto Aico Zigarren, 
direft importirt, 50,000 Bes 


Sa Hlor de Ballens, 
Incomparable reine Havana 
Zigarren, 18 Größen, von 50 queros, volle Zoll Größe, 25 
bis zu 3 für 506 — Mati- | in Banana Baumrinde ber: 
nees und Petit Dues, Fabrik⸗ — regulär 3 für 25c ver- 


hy höher iwre diefe | Fauft; Vertaufs-Preis, Stüd 
— e — 4 für 
ifte mit 25, 1. 45 


5e — Padet 
mit 25, * 
3 Cucheꝰs gerollte Zigarren. 
Bir ficherten ung 300,000 von diefen bes 
Hühmten, jo viel angezei ten dzöll. Zi⸗ 
tren; vergleicht Die Kreife anderer 
dandler und ſeht die Erſparniß, welche 


hier machen könnt, 9 für 1.65 


Ba mit 100, 


lange Havana = 


diefen Samftag, 
Kifte mit 50, 


be. 


49€ 


gewöhnliche Bargains zu 


Die „Great Pitt“, 
Diefe wohlbekannten Zigarren 
winlage und Binder, 
feines Connecticut De 
bei Hand Kante fehr t fpesietler Preis 


Ganvas Knaben-Schnür: 
ſchuhe, 

Canvas Tennis Knaben: 
Orfords, 


950 
45c 


Ausflattungs- Artikeln für 


Männerslinterhemden u. Unterhojen, 
aerippte, Mujter, gerade das pafjenne 
Kleidungsftüdrf: Heipes Wetter, feine 
Qualität Gen, in Savender, blau, 
aeld, jchtvarz und rofa-geftreift, franz. 
Hals, Unterhojen Drilling eingefaßt, 


prächtige formpaflende 25C 


Kleidungsftüde, 

Sanch geftreifte Silfaline Unterhem= 

den und Ilnterhojen f. Männer, rich: 

tige Schwere für Diefe Jahreszeit, 

nicht irritirend, Hemden find jeides 

einfaßt, mit franzöfifchem Hals, Perle 
mutterfnöpfen, Unterhofen find Sa= 
tinzeingefaßt, mit Doppel = Guflets, 

diefe Kleidungsftüde find formpafiend und außer: 


Sranzöfiiche Balbriggan Männer = Unterhemden 
Unterhojen, gemacht von dem ausgejuhten Maco Garn 
von bejter Qualität, voll fajhioned, Sloped Schultern, 


find eng anfchließend an der Fuß: und Hand-Gelenten, . 


Hemden Satin faced, Unterhofen 
gefteppte Guffets, keine befieren in 
der Stadt zu 
Teine Silfaline Unterhemden und Inter: 
hojen für Männer, Hemden find Seide: 
faced, franzöfiicher Hals, Unterhojen mit 
Satin Facing, Taped Nähte, beide haben 


Drill faced, Doppelt 


Perlmutter = Knöpfe, ertra feine Qualität äF 


Garı, in blau und 
braum, 


Diefe garantirten lange Ein: 
lage Connecticut gewideltenZi: 
garren jind genau dieſelben 


100,000 von diefen Zigarren, 
lange gemijchte Einlage, Su: 
matra Dedblatt, von der Hil: 
fon. Company, New Yort, k 
fauft, diefelbe Waare .wicho 
manettes, & für is} 
250 —Rifte mit „1 


ten Globe-Democrat = Zigar⸗ 
mat, per 1000 
14.00; Kifte mit 50, 


&a Anion de Cuba. 
Perfecto Größe und Format, lange ges 
mijhhte Einlage 
Dedblatt, 3 Qualität 
ten, iverben den 


aben 
fatt, durchaus 


+ 17.50— Rifte mit 50, 


RAUCH-TABAR. 


Diem Bon, 1 83 Ainen, 9 Bafelt.......... Be | 
Bates * 38 Den. in, 9 Bade....Ste 
ne Bi... — 

38 je —55 in ar 


een 


efer, — —* der mi —— 
, 128 Umen, d 
—— — 12:8 ungen, 9 


KAU-TABAXR. 


2** *2* 


— re} 
wert zo don 


— 


. Speat 
. Qut o 


1.85 


mit hervorjtehenden 2. 50 


506 


und | 


ec 


Waaren, wie die wohlbekann⸗ 


ren, Be Größe und For: 


790 


und feines gefledtes -; 

befri er. 
aucher edigen; 
vertaufs Preis, per 1000, u € | 


% 


un 


Ber. 


._ König 2eopolb IT. von Belgien: hat 
fein feit lange im Wusficht flehendes 
Anerbieten, den Kongoſtaat an ben 
Staat Belgien abzutreten, zurüdge- 
nommen. @ mar Miles fehon 
fo ſchön für die  inberlei- 
bung vorbereitet. Der König 
hatte bereits durch ein Xeftament, 
das im Xahre 1890 zur öffentlichen 
Kenntniß gelangte, für den Fall feines 
Iodes die afrikanische Kolonie Belgien 
bermact und bald darauf gewann ber 
Staat Belgien auch ein materielles 
Snterejfe an bem Kongojtaat, indem er 
ein Kapital von 25 Miflionen ranten 
zur wirthſchaftlichen Weiterentwidlung 
de3 „unabhängigen“ Kongoftaates bor= 
ftredie. Das Wlter, welches an fi 
Sorgen genug brachte, und die Gefahr 
einer auswärtigen Einmifchung veran= 
loßten König Leopold, Belgien ben 
Vorfchlag zu machen, da es die Erb- 
fchaft noch bei feinen Lebzeiten antre- 
ten folle. Die Anfichten der Parteien 
über diefes Anerbieten gingen ausein— 
ander. Die Sozialiften verwarfen da3- 
felbe natürlich aus prinzipieller Yeind- 
Ichaft gegen alle und jede Kolonialpro- 
jefie. Aber auch in den Reihen ber 
beiden maßgebenben Parteien, der Li- 
beralen und Klerifalen, trat ein Ziwie= 
fpalt zu Tage. Während auf der einen 
Seite der Standpunkt vertreten wurde, 
daß das afrikanische Gemeinmwejen als 
organifches Glied Belgiens für leteres 
von großer wirtbfchaftlicher Bedeutung 


| erben müßte, wurbe auf der anderen 


Seite betont, Daß eine weitere Weber- 
nahme bon Verpflichtungen und Ver: 
antwortungen für den Staat nur eine 
drüdende, wenn nicht verhängnißpolle 
: Ichaffen fünnte. 

ing der Widerftreit der getheil- 
ten u ichten längere Zeit hin und ber. 
Man einigte ich fhlieglih darauf, 
Alles beim Alten und den Vorfchlag 
bes Königs in ber Schmebe zu laffen. 
Eines fchönen Tages aber z0g König 
Leopold IT. feinen VBorfchlag zurüd. E3 
waren nämlid; im Kongoftaat bebeu- 
tende Goldfunbe gemacht morben, und 
König Leopold IT. verfteht zu rechnen. 
Er teilte die Rechnung auf, daß e3 doch 
unter folhen Umftänden für ihn vor- 
theilbafter fein würde, „Souberän de3 
UnabhängigenfKongoftaats“ zu bleiben. 
Die Schönen Worte, daß der Kongoftaat 
al3 organifches Glied Belgiens für bie- 
fes fobald als möglich zum beften Felde 
mwirihfchaftliher Enttwidlung werben 
follie, verftummten plößlich. 

Das Zauberwort Gold wird immer 
mehr zum Scibboleth der gefammten 
afrifanifehen Politil. E3 hat den hol- 
ländifchen Volkafiamım, der ed nicht 
farınte, herausgetrieben aus ber alten 
Heimath und die Unkenntniß dieſes 
Schibboleths treibt das Volk der Boe— 
ren, nachdem es ſich neue Heimſtätten 
gegründet, in bie Vernichtung. Vor 
biefer Vernichtung kann fie Nichts be- 
wahren, nicht ber eigene Verzmeiflungs- 
fampf und nicht bie fo flehentlich an= 
gerufene Einmifchung der Mächte. Die 
geichichtliche Entwidlung, melche heut- 
zutage Afrtfd” unter das Zeichen der 
Goldmwage gejtellt hat, muß über bas 
Boerenbolk unbarmherzig hinwegſchrei— 
ten, weil dieſes einfache Bauernbolk je— 
nes Zeichen nicht verſteht. 

Nun ſind auch im Kongoſtaat bedeu—⸗ 
tende Goldfunde gemacht worden und 
König Leopold II. hat ſein Anerbieten, 
das afrikaniſche Gemeinweſen an den 
Staat Belgien abzutreten, ſchleunigſt 
zurückgezogen. Da taucht aber noch eine 
andere Frage auf. Frankreich bean— 
ſprucht ein Vorkaufsrecht auf die afri— 
kaniſchen Veſitzungen König Leopolds. 
Und da Gold gefunden iſt und ſo der 
für die geſammte afrikaniſche Politik 
maßgebende Faktor auch im Kongo— 
ſtagat in den Vordergrund tritt, ſo fragt 
es ſich, ob Frankreich nunmehr mit fei- 
nen Anfprüchen nicht jehärfer hervor: 
treten wird. Damit aber märe ein 
nexer Funken entzündet, melcher beim 
Auflodern de3 fommenden großen 
Brandes mithelfen wiürbe. 


N. 9. State.) 
Steine 


Bas unjere Flagge bedeutet. 

Wo auh die amerikanifche Flange als Zeichen d:e 
Eouveräität gebißt wird, immer bedeutet fie Frei— 
beit, Unabbängigfeit und Gleichheit, und alle Perſo— 
nen, beldhe fich unter ihren Schng begeben, find 
ohne Anjchen der Rafje oder Hautfarbe zu jenen 
Privilegien berehtigt. Was die anterifanifche Flagge 
für die Nation, das ift Hoſtettet's Magenbitters für 
das Individuum, injojern «3 Guh nicht nur ven 
Euren Leiden befreit, fondern Euer Spftem au in 
einer Weife befhüst, daß jene nicht Miederfehren 
tönnen. Falls Euer Magen außer Ordnuig geräth, 
und Euch dann nach dem (Fiien Aufſtoßen verurjacht, 
oder wenn Ahr jo nervös jeid, daß Ahr Eud, un: 
fähig N ihlafen, die ganze Nacht berummälzt, fo 
folltet Abt es jicherlich probiren, denn e8 wird Furen 
Magen träftigen, Eire Nerven beruhigen und nörmas 
len aejunden Schlaf herbetführen, und für jolde at: 
dere Leiden, wie Verdauungsbejhiwerden, Berftopfung 
und Gallevergiftung aibt g3 nichts, was ihm gleiche 
tommt. Durch jeine direfte Wirfung auf die Nieren, 
wodurch dieje zur gehörigen Erfüllung ihrer Thätigs 
feit angeregt werden, wird auch dem NRheumatismus 
entgegengearbeitet. 

ee — 


Ein abenteneriihed 2eben beendet, 


Im Beifein von nur wenigen Ber- 
fonen find die Ueberrefte des Aleran- 
der bon Gerlach, ded Abkömmling? ei- 
ner früher weit befannten heſſiſchen 
Adelsfamilie, im Krematorium zu 
Trefh Pond, 2. 3, in Ajche verwans 
belt worden. Gerlach ftarb arm und 
einfam im St. Peter3 Hofpital an der 
Clinton Straße in Brooklyn, mo er 
längere Zeit an einem unheilbaren 
Leiden darniebdergelegen hatte, Seine 
Afche wurde in das Haus eines feiner 
intimften Freunde an Columbia 
Heights überführt. Bon Gerlach wur- 
de vor 64 Jahren in Darmjtadt ge 
boren. Sein Vater war zu jener Zeit 
Dberft in der bejfifchen Armee. Kurz 
bor jeinem Rüdtritt avanzirte Letzte⸗ 
ter zum General, &3 heißt, daß Ales 
zander3 Mutter eine weitläufige Ber- 
wandte der Familie Battenberg mar. 
Der junge Mann genoß feine Aus- 
bildung in der SKabdettenjchule in 
Worms und wurde jpäter Leutnant. 
Das langfame Avancement behagte 
nicht bem ng unternehmun 

ier, und wi ließe 

t zum 


lit: . 


des. — Br darauf mit Roth, dem 
Zobe reſp. der Gefangenſchaft 
tete nach den Ver. ae 

nige Monate fpäter befand ſich dm 
lach jchon auf der ur nad Paris, 
wo er ji Marfchall Bazaine, den er 
während ber meritaniſchen Kampagne 
fennen gelernt hatte, vorſtellte. Auf 
Fürſprache Bazaine's wurde der junge 
Offizier dem Stabe Napoleons III. 
zugetheilt. Kurz vor Ausbruch des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges ſah ſich 
Gerlach, ſeiner deutſchen Abſtammung 
wegen, gezwungen, Frankreichs Haupt⸗ 
ſtadt zu verlaſſen und kehrte nad 
Amerika zurüd. Er nahm zuerſt eine 
Sielle als Reitlehrer in Walters 
Reit-⸗Akademie in Brooklyn an und 
führte ſpäter die Leitung des Inſti— 
tuts, bis die Einführung des Zwei— 
rades die Exiſtenz des Reit-Inſtituts 
ernſtlich gefährdete. Gerlach ſah ſich 
darauf gezwungen, die Stellung auf— 
zugeben und ſeine Erſparniſſe waren 
dann bald aufgezehrt. Er friſtete ſein 
Leben kümmerlich mit verſchiedenen 
Arbeiten, bis eine ſchwere Krankheit 
ihn bettlägerig machte. Soviel bekannt 
geworben ift, follen noch zwei Schwe⸗ 
ſtern des Verſtorbenen in Deutſchland 
wohnhaft ſein. 


Thoren ind die Menidhen, 


die mohlmeinenten Rath in den Wind fhlagen. Leibe 
Du an jhiwerem Drird im Ropi, an Nüfnjchmerzen, 
Schwindel, Hreztlöpfen, Verftopfung, Nebel ror dn 
Augen u. deral., jo hüte Dich vor ben Onadjatbern, 
die Gteiinertiches verſprechen, nut um ſich en dein“ 
undergleichlidden Leichtaläubigfeit zu bereiiern. 88 
gibt nur einen Weg zu jiderer J G brauch: 
die ſeit mehr als tanfen» Nabren berühmten St. 
Bernard Rräzterpilien. Es find die brilfräftigften 
Bilanzenjäfte, * 16 dir in diefen Pillen dir- 
bieten. 35 Cenis momift 


Wie Blücher abbat. 


Bei dem berühmten Uebergang über 
die Elbe war bei einem Landwehrba— 
taillon eine fleine Stodung eingetre= 
ten, und die Leute fonnten nicht jchnell 
genug. das andere Ufer gewinnen. Blü- 
cher gerieth in Wuth und fohrie: „hr 
Schmeineferle, hr wollt wohl nicht 
berüber; na, wartet, Euch foll das 
Tonnerwetter regieren. Wenn hr 
jegt nicht fir macht, laß’ ich auf Eud) 
ſchießen.“ Gerade diefes Bataillon 
zeichnete fi in der Schlacht am meiften 
aus, doc als Blücher am nächften Ta= 
ge an der Front der Truppen borüber- 
ritt und ihm aus allen Reihen entge> 
gengejubelt wurde, blieben die Land- 
mehrleute flart und ftumm ftehen, ohne 
auch nur den Mund zu rühren. Blü- 
cher merkte, daß er Unrecht begangen 
und feinen Fehler wieder gut machen 
müßte. Er ritt deshalb an das Be— 
taillon heran und fagte zu den Leuten: 
„Aber Kinder, $hr werdet doch nicht fo 
dumm fein und glauben, daß das ge- 
ftern mein Ernft war. %ch weiß, hr 
feid alle tüchtige Kerl, und habe mir 
bloß einen Wig gemadt. Wenn Yhr 
Geſicht macht, laß ich mahrhaftigen 
Gott auf Eu) losfnallen.” Ein don= 


nernder Yubel folgte diefen Worten, . 


und da3 gute Einvernehmen zmifchen 
dem ?Trelbherrn und den Truppen war 
wieder hergeftellt. 


— Einfhränfung — „Ihr Mann 
fol ja Ihnen gegenüber fo reizend 
fein?" — „DO ja, aber blo3 zum Wider- 
ſptuch!“ 

— Variante. — Wer ſucht, findet — 
auch was er nicht ſucht! 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


men ENGE 


Unterschrift von 


Finanziches. 


Foreman Bros. 
Banking Go, 


Eüdoft:Edke LaSalle und Madifon Str, 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 53500, 000 


EDWIN G. FOREMAN, Vraſident. 
OSOAR @. FOREMAN, BicPrüfbent 
GEORGE N. NEISSE, Raificer, 


Allgemeines Bant » Geipäft, 


Routo mit Firmen und Brivats 
yerfouen erwünfdht. 


Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen, zum 


Reine Rommirfion. H.O. Stone& 
Darlehen auf 206 La$allo Ste. 


Chicago Grumbeigenthum 06 Sinn mm 


9 —* * —* 

etten ropfen. 

-MALTINE Unverfüßt. Reich 
an Malz. 2 


on 
vorzüglicdem Gefhmad. Gin Geiundheits- 
förderer und Kraft-Miederherfteile ua 


Apotheker, Grocer, alle Säündier. Auf Flaſche 
zogen einzig in beim Malz-Grtraft- Er ne 


1jlim& P. Schoenhofen Brewing Co. 


— 
— 


Eiſenbahn⸗Faͤhrplane. 


CHicAcO (rREAT WESTERN RY, 


Sram Ze j be Magie Lan ® Route.” 
ran J— tat 
City: » fiee 115 uni. —Zelepbon ——— Sir. 
t Katar 
Kanias Koieph, 
DEM ; m üt a 
A * 


Pe * ‚Bau u Ki 33 
—— 4 Erie⸗Eiſendahn. 
Tidet-Officeb: 


Für Samftag. : 
Sroenzöfifhe Brier- 
Pfeifen, 


wısoL 01809 > aus zip Top — ba& 
AHNER 33c 
Bu 


— * mM. ae HR 2 —* Ayr ‘ I E can Beaut ars 
9 — —* 1 Aul adꝰ —5* uth = i 
5:9».:Bolt zu.....24e Werth. .uunuse > 


echte Lion Store Spezialitäten 
m für morgen. 


, Shirtwaiits für Damen, gemacht von beftem Percale, 
Eprziell nm 8 Borm.— —pelle und dunfle Farben, einfach oder bejeßt, 2 
alle Größen, gute Werthe zu 85c bis 81.25, um die angegebene Zeit Auswahl de 


400 Yard sabrifreiter von 10e fancy Kleider 
—— 9 —* Vorm. — — GSinghams, gute Laͤngen — für eine 8 
unde, per Yar 


9 
Speziell um 9 Borm __ Schwere gerippte nahtloje Rinder: Strümpfe, 


—Tehrihwarz, alle Größen, für 1 Stunde, Paar Ic 
Speziell am 9:30 Bor. — Satin GCalf Eongreß: Schuhe für Männer, durdy: 
Werthe, während obiger Stunde mur 


weg folide, angebrochene Größen, 81.550 78c 
Speziell un 10 Vorm.— 


Blaue Overalls und Jadets für Männer, gemacht 
von ſchwerem echtfjarbigen blauen Denim, 2 
mit allen Berbejjerungen, reg. 50c-Werth, während der obigen Stunde nur 5e 
Einfach weiße und farbige Taſchentücher 
Speziell um 1:30 Nachm. — für Männer, um die angegebene Zeit . ic 
i > Sommer:Röde für Damen, aus der beiten Quali: 
Speziell Nu Fr Nachm. 5 Polka Dot Duck, voller Smweep, alle 
Längen und Taillen-Dafe, dc Werthe, um die angegebene Zeit 


aus er: Partie in Gürt:t, 
2 werth bis zw 


... 
Zu 


nn, Ser, u. ‚Rinder 
* De. 2 


Rleider. Yorzellan, Glaswaaren. 


Für Samftag, den 6. Aufi, Bam — 
—5 wir * Ansmwahl | fet3 
don mehr ala 300 der neues 
Re SM —J 2 und Untertaſſen, 
u Frahiahrs-Muffter in alle perfeft, 4 Paar zu 18e 
„Be 


idivarzen Clan Worfted Ans 
zügen für Männer, gemacht Rootbier:fFlaihen, mit Patent Gummis 
Stöpfel, dus Stüd zu 


aus echter reiner Wolle — 
Waſhington Mills — gefüt— 

Fancy Bier-Pitchers, 
das Stüd 


Hübſch dekorirte öſterre —— SR 
Ercam Pitchers, das Stüd. 


Damen: Röce 


Sommer » Röde 
für Damen, in 
VolfaDot Dud, 
SFlounte Inter: 
theil, befekt mit 
6 Reiben Braid, 
ertra voller 
Siweep, marfirt, 
um für 2.5 
verkauft zur wer: 
den, um damit 
aufzuräumen zu 


1.25 
Wrappers. 


Mufter = Bartie 
in Lan Wraps 
pers für Damen 
—au: befter 
Qualität Lawn, 
belle; dunlle m. 
periiihe Mufter, 
bejeßt mit Spis 
gen um den 
Kragen, Dote 
und Guff3, je: 07° 
parate Flounee, 
extra voller Sweed, 82.98 bis .. 75 
Sualitãt, ſo lange der Vorrath reicht ” 


Damen⸗Waiſts. 


Lawn Waiſts für Damen, Garben: Nofe, Blau 
und Weih, befekt mit 5 WMeihen 2 Si beeitel 
Stickerei-Einſätzen, tnded Rüden, 

ipezieller Bargain Samflag zu 


Schmuckſachen. 
Silberblattitte Chain Bracelets, 
lc Wer Denassnsesunsnsensenrneönnee ...... 
Gmaifırte Brofihen, in allen Farben, 
die lic Sorte 
Veaded Rrtllacız, affortirte Yarben, 
gehen zu 


Groceries, Provifionen. 


Liberty’3 beiteer Soap Cake, per Pfund ....12e 
Urmour’s Bork and Beans, 2:Pfd.:Bichie..10e 
Armour’s fliced Dried Beef, 3:Piv.-Büdfe.14e 
Stafford fariiy Vidles, reg. Be Gröhe 
Mexitaniſcher Java Kaffee, per Pfund... 
Snider's Catſup, Pintflaſche 
Ametican Family Soap, 10 Stücke 
Hieſige Sardinen, in Oel, per Büchſe ... 
Fanch Sugat Cured Eal. Ehinten, Biund. 73o 
Fancy Sugar Eured Sped, 4 bis 6 Pfund 

im Durhfhnitt, per Pfund 


Wir führen eine feine Auswahl von 
californifhen Früdten zu den niedrig- 
fien Preifen. 


tert mit ollenem italieni=: 
ſchem Tuch, tadellos paffend 
—ein jach⸗ oder doppelknopfig 
—10.00 Werth, „Iprsieller 
Preis 


„de 


Feine Drek-Hofen für Mäns 
ner, ans geftreifteın Worfted 
und Gajjtıneres, marlirt nm 
für $3 verkauft zu werden, 


— S 1 +35 
Strohhüte. 


Morgen ein ſehr ſpezielles 

Ereigniß, alle die neuen 
Effelte in Strohhüten für 

die Saiſon zu halbem PBreiie, 81.00: 


Werthe zu 
Schuhe. 


Imitation Alligator Slippers für Männer, mit 
Patentleder Rüden, in allen Größen, 6öc 45 
Werth 

Little Gent! Tohfarbige Goatflin ————— 
jedes Baar garantirt,g Größen 9 bis 13, y; 

fritherer Preis $1.25, geben zu 

Lohfarbige ruſſiſche Kalbleder Schnürihuhe für 
Männer, mit ſchweren vorſtehenden Sohlen, Ton: 


don Zehen, wird für 2.00 als guter 
Werth angejehen, Preis s1. 50 


Korſets und 
Promenaden⸗Hüte. 


Graue 
Sommer: 
Keriet3 für 
Damen— 
bened Buſts, 
mit Spitzen 
beſetzt oden 
und unten, 
50 Werth, 
Samitag, 
250 
Shirtwaiſt 
Em für 
amen — 
elegaht 
garnirt — 
neuefte 
Facons— 
a $1.50 
bis 33.50, 


um“ damit aufzuräumen, zu Se, 73e 
Sa8e und —* 


Weine und Liköre. 


Hochfeiner alter Bladberry Brandd, 5 39€ 
Jahre alt, Quartffaidhe 

Vrobirt eineFlaſche und Ihr werdet mehr Faufen. 
Ino. de Kuyper echter Holland Gin, Ye 
große ſchwarze Flaſche 

White Horſe reiner Kornbranntwein von der 
Sadler Diſtillery Co., Gallone *31. 80 : 50€ 
$ Gallone 95e; Ouartflaiche 

Lion Brand Frudt:Syrups, die feinften und bes 

ften für Sommer:Getränte, 

per Flaſche 


Giſenbahn⸗Fahrpläue. 


Chicago und Rorthweitern @ifjenbahn. 


er rg 212 Glarf» Gtrahe. el. Gentral 721, 
de. und Wells-Strape Stafion. 


Abfahrt. —*— 
10:oo Vm *8: 


"ONE 
*10:30 An 


@ifenbapns Fahrpläne. 


mich Shore Elfenbahn. 
Bier limited & * üge täglich zwiſchen Ehica: 
u. St. Lonis nach 2 dort Fund Be via Whale | Dalle 
End Buhl und Nidele late-Babn mit eleganten Er 


Schlafw d L 
Züge achen ab Don &nlcageı Bee ER 


Abfahrt 12.02 Digs. Ankunft in hehe Dort 3.30 Nachm. 

u: 5:50 Abd#, 

Abfahrt 11:00 Ads, ö Rem Dort 7:50 Borm. 

Tate 10:20 Borm. 
anitel sr 


Di 
art. 10:85 Dora, * eintunft in Mer Dorf 3:00 Nachm. 
J fte 4:50 Nam. 


uf. 10:15 Abds. 2 
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"an.| ihrer Wohnung aufgefunden; t 
Br ein —— * Fall. 


 Sonon der ehemal — Gefand- | ‚Benjamin Dotes, 62 Jahre alt, von ı_ William Ghepord, 35.Yähre alt, an 
enis Avenue und. 43, Straße bon. der 

Fri Richftein, von Rr.,66 2a. ‚Satte- 

Anenue, zunächft nach der Polizei-Sta- 


te in China —— — Groß⸗ Ne 349 Michigan Adenue, an State 
britanniens in Japan, Sir Claude | nehe Congreh Sitahe don der Hite Hitze übermannt; nach ſeiner Wohnung 
im: Gebäude Nr. 117 43. ©tr. ge 
tion an Oft Chicago Avenue‘ und ald- 
dann nad) dem. Couniy- Gemel ges 


Macdonald, über die deutfchen trans- es Mercn-Hofpitol. 
atlantifhen Dampfer , ausgefprochen. E. &; Frend, aus Neiv. York, liegt | bradtt. 
Archibald Madee, 54 Jahre alt, be⸗ 
ſchafft. 


—* Spanien, 
do und töbtete 
.| Matrofen und ve 
| derfelben in gräßlicher Meile 
|  — In Düffeldorf ift der ältefte Di- 
| bifions- Kommandeur, Generalleutnant 
b. Kampk, zur Dispofition geſtellt 
worden. Er war Kommandeur der 14. 
Diviſion (7. Armeekorps). 

— Das bekannte Stern'ſche Konſer— 
vatorium in Berlin hat zum erſten 
Male Medaillen verliehen. Unter den 
ſo ausgezeichneten Schülern befinden 
ſich auch die New Yorker Stella New— 
mark und Max Donner. 

—Laut revidirter Liſte der Preis—⸗ 
gewinner bei der neulichen Automobil— 
fahrt von Paris nach Berlin hat der 
Sieger die Strecke in 17 Stunden, 3 
Minuten und 43 Sekunden zurückgelegt 
(die Pauſen nicht mitgerechnet). 

— In Berlin und anderen aus— 
ländiſchen Städten, wo ſich Amerikaner 
in beträchtlicher Anzahl aufhalten, 
wurde auch diesmal wieder der „Glor— 


an, viele 


Er hat fich aud eigener Anfchauung von im Palmer. Houfe an den Folgen eines 

ben Leiftungen der deutjchen Schiffe | gefiern hier erlittenen Hihſchlags dar⸗ wußilos auf dem Seitenwege an 68. 

überzeugt und hält mit feinem begei⸗nieder. ; Straße und Eottage Grove Avenue; 

fterten Xobe nicht zurüd. ?reilich tut | : Stephen Wiltes, Bolizift der Rebier- | nach feiner Wohnung, No. 6236 May 

e3 ihm leid, mie er ol3 en un. mache * zu Chicago, beim Deko: | Straße, gefhafft; Zuftand bevenklich. 

binzufügt, daß die Deutfchen den Eng: | riren des Eingangs der Station von — 

ländern neuerdings in beinahe allen | ber-Hihe übermannt; flürzte aus einer | en es en 
2 * 

Dingen den Rang ablaufen. Höhe von 20 Fuß herab, wurde nad Strafe, vom Hibfchlag getroffen; Tiegt 

jegt im County-Hofpital in beventli- | 


? t. 
Dampfernachrichren. ſeiner Wohnung ge helft, 
use: Richard Brennan, an Urcher Avenue hem. Zufiande Barnieber. 
Bert Peterfon, 13 Jahre alt, von 


New Port: Deutichland von Hamburg; nabe der 26. Straße obnmächtig ge: 
haven von Antwerpen; Paurention von Glasow; morten, murde nad feiner Wohnung ! 

Nr. 176 W. Huton Straße, im Lin- 
eoln Park von der Hite übermannt; 


Tuscarora don London; Tarbarojja von Bremen. eingeliefert. 
| Alexianer-Hoſpital. 


gefällt a | 
die gute Speifen. lieben. 


Nachftehend ettvas was und von einigen gefchrieben wird. 
"Das weißefte und fühefte Brot, das. wir feit Langem gehabt ‚haben 
Hrau ©. K, Aohnfton, 3237 Michigan Ave. 
„GE macht prächtiges Brot, wir wollen mehr.” 
Frau A. Carroll, 42 E. 81. Str. 


„Beifer als alle anderen, die ih in 20 Jahren verſucht habe.“ 
Frau E. D. Wright, 3747 Late Abe. 


„Nie hatte ich jo fhünes Brot und Kuchen als wie Golden ‚Born madt. Es ift 
das befte Mehl, das man finden kann. Ih will fein anderes 
frau E. Kilne, 337 Gleveland Ave. 
Hunderte von anderen Briefen, die dieſes perfelte Mehl empfehlen, haben wir 
von Chicagoer Hausfrauen empfangen. 
Die meiſten Grocers verkaufen Golden Horn Mehl. Falls der Eurige ed nicht 
tbut, jhreibt an. die Mühle. 


STAR & GRESGENT MILLING C0,, 


4 W. Randolph Strasse. dife 


* In Hoerbt3 Grove, an Elyboutn,, 
Meftern und Belmont be. gelegen, . 
fand gejtern das 3, jährliche Pilnif“ 
der hiefigen „Social DemocraticBartiy”, 
ftatt, wozu die umfaffendften Bor» 
bereitungen getroffen morben maren. 
Die Feftrede Hat Eugene W. Debs über , 
da3 Thema „Fortichritt” gehalten. 
E3 war für vorzüglihe Mufit, Spiele 
und Beluftigungen aller Art für Alt 

ind Jung geſorgt worden. 


* Die Verhandlung verſchiedener, 
auf Verausgabung werthloſer Bankan⸗ 
weiſungen lautender Anklagen, die ge⸗ 
gen C. G. Morgenthaler vorliegen, iſt 
von Kadi Mahoney in Lake View bis 
zum 10. Juli verſchoben worden. 


Brim r⸗ 


Neapel: — ern, don * a — 
9 e thlan us an 
on Ge Vapırlınd von New Por orthlaı ‘ William Truſuosth, Nr. 3335 Mos- 
Havre: La Pretagne von Neo Vo 4 Bohr 
Live —* Teutonic don NM Yort; Rhynland brat Straße, vor tem Gebäude Nr. & 8 N 
ven Voilavelphia, he 3121 Morgan Straße bemußtlos; Frau Unna Didinfon, in ihrer Woh: 
Jondon: N von New Verl. en x R 
2 — Eolumbio, von New York rah Hım= | CEounty⸗ Hoſpital. — — an Railroad Avenue 
I 
ietoria, 9. E.: Empreb of China, von Ch na und Ei Frank Wronski, 25 Jahre alt, Nr. un enira Straße, bon der Hitze 
Jadan. 3227 Wallace Strafe, on 35. Sirsge | Übermannt; Evanfion-Hofpital., 
ee und Centre Avenue aufgefunden; nah | Frau Charles Myers, von Nr. 1328 ! 


ag Bisment nah Hambirg; La ſeiner Wohnung geſchafft. | Lhons Straße, Epanfton, bewuktlos in 


New Dort: 
Ebempagne nac 
nah New 


Gelegraphifche Depelchen. 


(Geliefert von der “Associated Press.”) 


— — 


Suland. 


\ Bahnräuber an der Arbeit! 

St. Paul, 4. Juli. Eine Spezial- 
Depefhe aus Great Falls, Montana, 
melbet: 

Der Ueberland-Zug Nr. 3 der Great 
Northern-Bahn, meldher am Dienjtag 
pon St. Baul abgefahren war, murbe 
geftern Nachmittag zu Wagner, Mont., 
103 Meilen ditlich von Great Falls, von 
drei maäfirten Männern angehalten, 
welche den Erpreßmwaggon aufjpreng- 
ten, die Haupt-Geldfpinde mit Dyna= 
mit zertrümmerten und $70,000 er= 
beuteten. Der Raubanfall war einer 
der keckſten, welche im Weſten vorge— 
kommen ſind. Eine Paſſagierin, die aus 
einem Fenſter guckte, wurde durch eine 
verirrte Kugel verwundet, und zwei an— 
dere Paſſagiere wurden leicht verletzt; 
im Uebrigen bliebn die Paſſagiere un— 
behelligt und wurden blos mit Revol— 
vern in „Reſpekt“ erhalten. 

Es wurde ſo bald, wie möglich, eine 
Verfolgung der Räuber veranſtaltet, 
und nad den letzten Nachrichten iſt es 
dem Sheriff Griffith und einem Aufge— 
bot von 20 Mann gelungen, ſie auf 
einer Viehzüchterei, etwa 40 Meilen 
füdlich von Wagner, zu umzingeln. Die 
Inhaftnahme wird aber kaum ohne 
einen hartnäckigen Kampf erfolgen 
können; der Sheriff dürfte bald noch 
durch ein zweites Aufgebot verſtärkt 
werden. 

Die obenerwähnte verletzte Paſſa— 
gierin iſt Gertrude M. Smith von To— 

mah, Wis. Ein Bremſer wurde übri⸗ 
—9 gleichfalls durch einen Schuß ver— 
wundet, und zwar nicht zufällig. Fer— 
ner feuerten die Räuber noch auf der 
Flucht auf einen Schäfer; doch ſchlug 
die Kugel nur in den Sattel deſſelben, 
und der Schäfer meldete den Raub an 
der Station Wagner. 


Schon wieder amtSmüde. 


New Dort, 5. Juli. Eine Spezial- 
Depeche auß der Bundeshauptitabt mels 
bet: E38 verlautet in offiziellen Kreis 
Ten, daß George von Lehr Meyer aus 
Maffachufetts, der erft vor mgnigen 
Monaten zum ameritanifchen Geſand— 
ten bei der italienifchen Regierung er= 
nannt worden mar, bieje® Amt nädhit- 
dem nieberlegen wolle. Bekanntlich ift 
diefer Boften oft vafant, und“ber 
„Slücliche,“ der ihn befommt, bedarf 
neben feinem Gehalt ein bebeutendes 
Privatvermögen, um ihn auszufüllen. 

Myron T. Herrid von Cleveland 
war al3 Nachfolger bes Obigen er- 
mwähnt worden; berfelbe erklärte jedoch 
auf Befragen, er habe diefen Poſten 
Schon früher einmal ausgejchlagen und 
würde ihn auch jegt nicht annehmen. 


Ausland. 


Prinz Heinrid und die Politik. 


Lübed, 5. Juli. Der Lübeder Jachte 
Klub, eine der zahlreichiten und bor=- 
nehmjten Sportvereinigungen Nord= 
beutfchlands, gab ein prächtige Gar=- 
tenfeft, welchem auch Prinz Heinrich, 
der Bruder des Kaiferd und Komman- 
dant des Manöver-Geſchwaders, bei— 
wohnte. Der Bürgermeiſter von Lübeck 
hielt eine Anſprache an den Prinzen, in 
welcher er ſich über die hohen und 
ſchwierigen Aufgaben der jungen deut— 
ſchen Flotte verbreitete, deren rapiden 
Aufſchwung unter dem jetzigen, für die 
Marine begeiſterten Herrſcher feierte 
und ihr die glänzendſte Zukunft pro— 
phezeite. Vom Enthuſiasmus fort⸗ 
geriſſen, wagte er ſich auch auf poli⸗ 
tifches Gebiet und richtete eine förmliche 
nterpellation an den illuftren Gaft 
über allerhand bedeutende Fragen ber 
Gegenwart. E3 mar eine regelrechte 
politifche Anzapfung, melche fich ber 
Herr Bürgermeifter herausgenommen 
hatte; aber fein Erftaunen war nicht 
gering, alö der Prinz in feiner ein- 
fachen Ermwiderung auf die [chmulftigen 
PVhrafen des verehrlichen Stabtober- 
hauptes jhlantmweg erklärte, er habe mit 
der Politif rein gar nichts zu thun, 
und überlaffe diefelbe Hügeren Leuten, 
melche dazu berufen feien. 


Starb im Zorn. 


Berlin, 5. Juli. Grumblow Pafcha, 
ber ehemalige preußifche Offizier und 
Reorganifator der türkifchen Artillerie, 
von bem borgeftern gemeldet twurbe, 
daß er feine Entlafjung genommen 
habe, hat geftern einen jähen Tod er- 
litten, der unter eigentbümlichen Um- 
ftänden erfolgte. Grumblow war jo= 
fort nad) feinem Rüdtritt von Konftan- 
tinopel abgereift. Als er Orſoba an 
ber-Örenze erreichte, regte ihn Die bor= 
tige ftrenge und rüd chtsloſe Zoll⸗ 
reviſion ſchrecklich auf. Nachdem er 
endlich weiterer —— überhoben 
war und den Eiſenbahnwagen * 


Ebenfalls pleite! 


Kaflel, 5 Juli. Der erwartete 
Banterott der großen Kafjeler Treber- 
ZIrodung3-Kompagnie ift jegt in aller 
Horm gemeldet worden, nachdem die 
Unterhandlungen zwifchen den Gläu— 
bigern und dem Maſſenverwalter der 
bankerotten Leipziger Bank abgebro— 
chen worden waren. Der Vorſitzer des 
Direktoriums, Sumf, wurde bald da— 
rauf verhaftet. Der Generaldirektor, 
Schmidt, ift verbuftet! Die Ireber- 
Zrodungs-Gefelfhaft mar eine der 
größten Unternehmungen Deutjch- 
lands; aber ihre Gejchäftsmethoden 
waren ſchon oft in der Preſſe heftig 
angegriffen worden. 


Celegcuphiſche KHolizen. 
Inlaud. 
— Aus der Bundesmünze in San 


Francisco ſind 830,000 auf myſteriöſe 
Weiſe verſchwunden. 


— Zu Toledo, O., ertranken geſtern 
drei Perſonen durch das Umſchlagen 
ihres Ruderbootes, nämlich George F. 
Hirth, Helene Hirth und Aggie Felker. 
Die anderen Inſaſſen des Bootes rette— 
ten ſich. 

— Eine Feuersbrunſt zerſtörte das 
große Fleiſchkühlhaus der Firma A. 
A. Jewett & Co., welche als Philadel— 
phia’er Agenten der yirma Swift&Co. 
fungirt. Der Verluft beträgt $300;- 
000. 

— Wie angefündigt, murde geftern 
die amerifanifche Zipilperwaltung auf 
den Philippinen-$njeln feierlich inau= 
gurirt. E38 betheiligten fich mehr Ame- 
tifaner, al3 Philippiner an den Feier: 
lichkeiten. 

— In Canton, XA., ftürzte infolge 
zu großer Belajtung eines Daches mit 
Menjchen die, aus Badjteinen herge- 
jtelte Dachbrüftung nebft 20 Berfonen 
auf die unten ftehende Menge. Die 8- 
jährige Letha Snydam wurde auf ber 
Stelle getöbtet, und 22 Perſonen nu 
ben verlegt. 


— Aus Springfield, IU., wird mit- 
getheilt: Die Leiche Abraham Lincoln 
wurde, um fie vor Räubren zu Thüben, 
heimlich nach der®ruft im neuen Dent- 
mal übergeführt. &3 ift nicht befannt, 
wann dies erfolgt ift; Doch verlautet, 
daß es Montag Naht oder Dienftag 
früh gefchehen jei. Won anderer Seite 
wird dagegen beitimmt behauptet, bie 
Leiche fei noch auf dem alten Plab. 

— Aus Mattoon, XU., wird gemel- 
det: Eine nächtliche Feuersbrunft zer- 
ltörte das Demaree-Gebäude, Eigen- 
thum der Frau Sarrie Kingman, den 
Laden der Sterling ElothingEompany, 
Richardfon Bro3.’ Buchladen und einen 
großen Möbel-Laden. Der Gefammt: 
berluft beträgt $75,000, der zum Be: 
trage von $45,000 durch Verficherung 
gedeckt iſt. 

— Frank Tazelow, ein Luftſchiffer 
aus Grand Rapids und Aſſiſtent des 
Profeſſors Meißel, kam zu Muskegon, 
Mich., bei einem Ballon-Aufſtiege, reſp. 
beim Herablajfen mittel Fallſchirmes 
um’3 Leben. Al3 Tazelom mit feinem 
Ballon eine Höhe von 1000 Fuß er 
reicht hatte, riffendie Stride, und Ta- 
zelomw fiel mit dem Ballon in den Mi- 
chigan⸗See. 

— Die Ordre des General-Poſtmei⸗ 
ſters, welche den Landbriefträgern die 
Uebermittelung von Whisky u. ſ. w. 
verbietet, ſoll nun noch eine weitere 
Ausdehnung erfahren, da es ſich her— 
ausgeſtellt hat, daß die Briefträger den 
Einkünften des Poſt-Departements in 
bielen Fällen Abbruch gethan haben, in- 
dem fie alö Agenten für Die Erpreß-Ge- 
felfchaften fungirten. Dies fol ver- 
hindert werben. Ebenfo wird ihnen 
verboten werden, ala Agenten für bie 
Buchhändler aufzutreten. 

— Zu Telluride, Kol., gab e3 einen 
Kampf zmijchen ftreifenden Gruben- 
arbeitern und den, in der Smuggler- 
Grube befchäftigten Reuten und Wäch— 
tern, mobet 3 Mann getödtet, und 10 
berivundet wurden! Die Leute, welche 
die Stelle der Streifer angenommen 
hatten, ungefähr 100, wurben fchließ- 
lich meggejügs Die Srubengefellihaft 
bat fich jegt bereit erklärt, biß zur end- 
giltigen Regelung ihrer Differenzen 
mit den Grubenarbeitern den Betrieb 
ihrer Grube nicht mehr aufzunehmen. 
Dbiger Angriff auf die Grube war 
ohne Willen der Beamten der Lofal- 
gemwerkjchaft erfolgt. 

Uusland. 


— Die dritte Gattin des türfifchen 
Sultans ift nach langjährigem Leiden 
gejtorben. 

— In. Berdau, Sadfen; hat die 
Kommandit⸗Geſellſchaft Flechzi 
Bohle, Spinnerei⸗Beſitzer, ihren BR 
ferott angemeldet. 

— Die 
Rußland, Be mit einer Unterk 
bon 5 Rubeln. Dieſer 
lerott 


in 
(8bant in Chartom, | Heißeften 


reiche Vierte“ gefeiert. Auch über nicht 
wenigen Privatgebäuden, befonders in 
Berlin, flatterte da8 Sternenbannet. 

— Der deutfche Reich3tanzler v. Bü- 
Io ift zur Erholung nach) der Jnfel 
Norderney abgereift. Er wird, ebenfo 
tie leßtes Nahr, von dort aus die 
Staatögefchäfte weiterleiten. Bor jei- 
ner Abreife hatte er eine lange Unter: 
rebung mit dem ruflifchen Botjchafter, 
der dann nad) Rußland abreifte. 

Bon Kiel ift der türfifche Dam- 
pfer „Dsmir“ zurüdberufen worden. 
Die dortigen Lieferanten weigerten fich, 
nod) weiter Propviant zu liefern, meil 
das Marineminifterium in Konjtanti= 
nopel feine Zahlung leiſtete. Die 
Mannfchaften des Schiffes waren dem 
Verhungern nahe. 

— Meifter Begas, der Schöpfer bes, 
por Kurzem in Berlin enthüllten Big- 
mard=Denfmals, arbeitet jchon wieder 
an einem neuen Monument für ben 
verewigten Altreichskanzler, welches 
am Ufer des Wannſees im preußiſchen 
Regierungsbezirk Potsdam errichtet 
wird. 

— Der Korreſpondent der „Aſſociir— 
ten Preſſe“ erfährt aus maßgebender 
Quelle, daß Deutſchland von Spanien 
das Vorkaufsrecht auf die, nahe der 
Grenze von Kamerun liegende Inſel 
Fernando Po erworben hat. Es iſt in 
Berlin ein Komite gebildet worden zum 
Zwecke der Koloniſtrung und Ausbeu— 
tung der Hilfsquellen der Inſel. 

— Ein ſchreckliches Drama hat ſich 
in der Kommandantenſtraße in Berlin 
zugetragen. Dort ſind der Photograph 
Karl Haglund und die Näherin Luiſe 
Reinbold, ſowie deren dreijähriger 
Sohn Fritjof in der Reinbold'ſchen 
Wohnung todt aufgefunden worden. 
Es handelt ſich vermuthlich um Dop— 
pelmord und Selbſtmord durch Gift. 

—Ein ſonderbares Stückchen wird 
von der berühmten Sängerin Marcella 
Sembrich erzählt. Der Chicago'er 
Baritoniſt Hartmann ſuchte ein Enga— 
gement bei Frau Sembrichs Opern— 
Stagione in Krolls Theoter. Der 
Gatte der Primadonna ließ dem Be— 
werber durch den Impreſſario Wolff 
ſagen, Frau Sembrich wünſche keinen 
Re in ihrer Geſellſchaft zu ha— 

en. 

—Im Norden und Oſten von Berlin 
herrſcht gegenwärtig großes Elend in— 
folge Arbeitsloſigkeit! Für die Behör— 
den wird die Frage immer brennender, 
wie dieſem Nothſtand geſteuert werden 
kann, damit nicht zu einer gefähr— 
lichen Kalamität auswachſe. Eine Beſ— 
ſerung der Lage iſt aber für geraume 
Zeit nicht zu ervarten. Seit dem Leip- 
ziger Krach) ift das Vertrauen erft recht 
geihmwunden. Das Kapital zieht fich 
ſcheu zurück. 

— Die Liſte der Opfer des Leipziger 
Bankkrachs mehrt ſich täglich. Das 
proteſtantiſche Guſtav Adolph-Inſtitut 
meldet jetzt den Verluſt von 450,000 
Mark infolge des Bankerottes, und in 
Gotha wurde ein Paſtor Müller über 
den Verluſt ſeiner ganzen Erſparniſſe 
irrſinnig und mußte in eine Anſtalt ge— 
bracht werden. Durch den Krach iſt 
auch der weimariſche Staat in Mitlei— 
denſchaft gegogen worden. Die Ver— 
luſte, welche er erlitten bat, find nicht 
unbedeutend. 

— Gehr anerfennend hat fih in 


Hahrung und Wetter. 


Temperatur dur Speifen erhöht oder ver- 
mindert. 


Die bisherigen Rationen der Armee 
in den Tropen find fehr jharf beur- 
theilt worden aus dem Grunde, meil 
fie aug Nahrungämitteln . beitanden, 
bon denen Jedermann wußte und ſo— 
gar auch die, welche nur wenig mit den 
Speife-Elementen befannt waren, daß 
fie nicht dem menfchlichen Körper bei 
heißem Wetter zuträglich find. 

Die Natur bietet den Bewohnern ber 
verjchtedenen Länder die ihnen zufa= 
genden Speifen; zum Beifpiel, die E3- 
fimo3 in einem falten Klima mählen 
jehwere, ftidjtoffhaltige Speifen, Talg, 
Sped und ähnliche; dagegen die Hin- 
0003 und die Bemohner heifer Länder 
eflen Gerealien zur Ernährung. 

Mir follten diefen Wint der-NRatur 
beachten und befonber3 bei heißem 
Wetter viel Butter, Yleifch oder andere 
Speifendiefer Art vermeiden. Ein me- 
nig fleifch einmal des Tages ift nicht 
ſchädlich ſogar bei heißem Wetter, aber 
das Frühftüd und ber Lund) follte aus 
Obit, ein oder zwei: Schnitten, ganzes 
Meizenbrot und etwas Grape Nutz mit 
Sahne beftehen. -Grape Ruts-wirb-an- 
geführt, denn es . ift bie -ibeale 
Gerealien-Speife in höchft ſchmod⸗ 
hafter und delikater Form, außerdem 
iſt fe f fig geloht und. braucht -nicht 

hergerichtet zu werben. 
ch lann ſich ſogat Kim dem | 


Lie eng ätown: Majeitic, von Qiverpooi 


Verf; Roordfand, von Liverpool nah Whilad: phia; 
New England von Liverpool nah Boiton. 

Moville: Siberian, von Glasgow nah PBHilad:!- 
pbia. 


Zofalberidt. 
Die Hihe häll J9 


95 Grad geſtern ern Nachmittag i in 
der Bundes-Wetterwarte. 
Eine große Anzahl von Erkrankun— 


gen in Folge der Hitze. — 
7 Todesfälle. 


Vier Perſonen ertrinken beim Baden, zwei 
verlieren den Verſtand. 


Als geſtern gegen Abend ein Ge— 


witter am Himmel heraufzog und der 


Regen, wenn auch nur auf kurze Zeit, * 


herniederſtrömte, da athmeten die von 
der Hitze geplagten Chicagoer auf und 


freuten ſich über das himmliſche Naß, 
nicht nur weil es den Straßenſtaub 
nieder hielt, ſondern weil es ihnen 
Kühlung brachte. 
warme Temperatur, welche während 
des Tages angehalten hatte, bedeutend 
abgefühlt. Am öftlichen Horizont er= 
zeugte die Cleftrizität, mit welcher dort | 
die Molten geihwängert waren, durd) | 
MWetterleuchten ein Feueriverf, 


Luft gefandten bunten Raketen, Leucht- 
fugeln ımd feurigen Schlangen fich | 
zwar farbenprädtigr ausmnahmen, | 
aber hinfichtlich der{ntenfität doch nicht 


auffommen konnten. Tiefer und tiefer. 


fant die Quedfilderfäule im Thermo 
meter bon dem hohen Standpunft her- 
ab, den fie während deö Tages behaup- 
tet hatte. 
unter dem 80. und eine Stunde jpäter 
auf dem 77. Grad, um alddann wäh- 
rend der Nacht in den 70ern zu ver— 
bleiben. Geftern Vormittag um 8 Uhr | 
wurden in der Metterwarte auf dem 
Auditorium-Thurme 82, um 12 Uhr | 
90, um 2 Uhr 94 und während der drei 
folgenden Stunden, alfo bi3 5 Uhr | 
Nachmittags, jogar 95 up, Hitze ver⸗ 
zeichnet. 

Die Liſte der geſtern vom Hitzſchlag 
Getroffenen iſt in Anbetracht des Um— 
ſtandes, daß geſtern, am nationalen 
Feiertag, die Schwitzbuden und die mei— 
ſten Fabriken geſchloſſen waren und die 
Arbeiter es ſich in ihren Wohnungen 
oder in den öffentlichen Parks und bei 
Ausflügen bequem machen konnten, 
eine ſehr große. Sie umſchließt einen 
Todesfall — der 25 Jahre alte Michael 
Bozich wurde nach Beendigung ſeiner 
Tagesarbeit an den Hochöfen der Illi— 
nois Steel Company in South Chicago 
dafelbit entjeelt vorgefunden — und 23 
leichtere Hitfchläge. Die von lebteren 
Betroffenen find: 

Harry T. Morgan, Verkäufer für 
Keley, Maus & Eo., brach por dem 
Gebäude Nr.787 W. Late Str. zufam- 
men; er wurde nad) feiner Wohnung 
im Haufe Nr. 224 Afhland Boulevard 
gefhaffl. 

Ihomas Sheehan, Polizift der Stod- 
yards-Revierwache, No. 6615 Langley 
Avenue wohnhaft, wurde vor der Poli— 
zeiſtation an 47. und Halſted Straße 
von der Hitze übermannt und bewußt— 
los in ſeiner Wohnung eingeliefert. 

Michael Polinski, 49 Jahre alt, bei 
der Arbeit in den „Iroquois Furnace 
Works“, am Fuße der 102. Straße und 
dem Ufer vom Calumet-Fluſſe, vom 
Hitzſchlag getroffen; nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 8711 Exchange Avbe., über: 
geführt. 

Dennis Callahan, 24 Jahre alt, von 
Nr. 3350 Hoyne Avenue, an der Ecke 
von Canal Straße und 24. Place ohn— 
mächtig aufgefunden; nach ſeiner Woh— 
nung geſchafft. 

Michdel Klein, 30 Jahre alt, Ange— 
ſtellter der Waboſh— Eifenbaöngefell- 
Ihaft, auf dem Wege zur Arbeit an 
25. Straße und Wabafh AUnenue vom 
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Abends war die | 


J 


| % 
gegen | Bi 
welches die von Menjchenhänden in die : 


| * : 


Um 8 Uhr ftand fie bereits | 


5 
! 
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Hisfehlag getroffen; Tiegt feitdem im | 


feiner Wohnung, Nr. 211 23. Place, | 


bedenflich erfranft darnieder. 

Frank Weber, 16 Jahre alt, Nr. 209 
Zomnjend Straße wohnhaft, Brad) bor 
dem Thierhaufe im Lincoln Bart ohn- 
mädtig zufammen; mwurbe mittel3 
Ambulanz nad) dem Deutfchen Hofpi- 
tal gefhafft; befindet fich dort in Friti- 
[chem Zuftande. 

Sohn Linde, 50 Xabre alt, vor dem 
Gebäude Nr. 192 South Water Sir. 
bemwußtlos aufgefunden; mwurbe nach 
feiner Wohnung, Nr. 358 Didens Aoe., 
übergeführt. 

Alfonſo Furney, 31 „sahre alt, von 
Nr. 345 State Straße, verfiel in Fol- 
ge ber Hite auf dem Geitentwege vor 
feiner Wohnung in epileptijche Kräm- 
pfe, erlitt durch den Sturz Berlegun- 
gen am Kopfe; County-Hofpital. 

Batrid Coughlin, Nr. 3114 Midi- 
gan —* an 31. —— und In⸗ 

aufgefunden 
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und alle die gezwungen 
find unregelmäßig zu ei: 
fen und mit allen Arten 


Speifen Borlieb nehmen 
müfjen, in verschiedener 
Weife gekocht, Fönnen 
fich gute Verdauung er: 
halten durch den regel: 
mäßigen Gebrauch von 


STUART'S 


DYSPEPSIA 
TABLETS 


BFR SH, 


— — — * — 


Ein Geſetz für ſich jelbft. 


Jeder Menſch muß es fein: um feine Geſundheit 
und Berdauung aufrcht zu erhalten. 


63 gibt Taufende von Leuten im diefer Welt, tweldhe kein fFleiich 
efien von einer Jehresicluß zum andern, und gemwiffe wilde Stämme 
in Afrifa und DBoiymejien find faft ausfhlieblich FFleiicheifer; aber 
während e3 Tauffende von diefen gibt, find es Millioıen, die einer 
genifchten Diät von Fleifh, Gemüfe und Kornfrudt den Vorzug 
geben, und ivenn Zahlen maßgebend find, jo fjollte «8 fheinen, dab 
eine gemijchte Diät das Boite für die menfhlige Familit wäre. 

Der Umftand, dab Ybr viele Vegetarier finden werdet, welche ges 
fund und kräftig erfheinen und geradefo Fleifchefler, und unzählige 
robufte Lente, Die beides ejfen, jomohl HFleity wie Gemüfe, und Wi: 
les, was fonft Ihnen in den Weg fommt, Alles zeigt, dab das alte 
Sprigirsrt wahr it, dab jeder Menih in Bezug auf Eijfen und 
Trinten fein eigener” "Sefehgeber fein muß. 

Ben Berluft am. Getvebe bei Kopfarbeitern zu erfeßen, wie auch 
die Must:!n und Schnen des Arbeiters wieder in Gtand zu fegen, 
ift nur durch den PVerdauungsprozek möglid. 

Heder Nerv, jede Muskel, Sehne, jeder Tropfen Vlut if von der 
Nahrung, die wir efjen und verbauen, abhängig. 

- In diejer Zeit des Jagens und fich Plagens und der erfünitelten 


« Gepflogenheiten des Lebens fann kaum eine VBerfon unter Tauſend 


auf eine vollfändige Verdauung Anspruch erheben; Däypepiia tft eine 
nationale Krankheit und Stuart3 Dyspepjia Tablets jind ein natio- 
naler Segen. 

Die meiften Fälle fchlechter Verdauung werden berurfat, indem 
der Magen verjagt, genügend Magenfaft abzufondern, oder Durch zu 
wenig Hodrohloric Weid und Mangel an Beptonen, und alle dieje 
wichtigen Beltandtheile zu vollftändiger Verbatuumg erden in ange: 
meffener, fhmadhafter Form in’ Stuarts Dyspepfia Tablets ge⸗—⸗ 
funden. 

Ein oder zwei dieſer Tablets nach jeder Mahlzeit genommen, 
ſichern völige Verdauung und Aſſimilirung der Nahrung. 

Ratarrh-Pillen .und Abführungsmittel haden durchaus keine 
Wirkung auf Verdauen von Nahrung, und ſolche Mittel eine Kur 
gegen Dyspepſia zu nennen, iſt weit hergeholt und abſurd. 
Stuarts Dyspepſia Tablets enthalten Vepſin, frei von thteri⸗ 
ſcher Subſtanz, Diaſtaſe und andere Verdauungsmittel, und ſie 
verdauen nicht nur jede geſunde Nahrung, ſondern dienen auch dazu, 
den Strom der Magenſäfte zu beleben und führen, indem ſie dem 
Magen die ſehr nöthige Ruhe geben, einen geſunden Zuſtand der 
Verdauungs organe und einen normalen Appetit herbei. 

Herr R. W. Wincherdon, ein Handelsreiſender von Birmingham, 
der feines Berufes wegen immer auf Reiien ift, jpricht in der Sun: 
day News über die Gefahren, bie der Gefundheit drohen, berborges 
rufen duch fortwährende Wechieln der Wodnung, und über bie 
Urt und MWeife, um die gewöhnlich gefährlichen Folgen zu bejeitigen. 

Gr ſagt: Etwas das ‚Reijende nit gut vermeiden können, ift 
das fortmährende Weihjeln in Waller und Epeife. Der Magen hat 
nie Gelegenheit, fich an etivas zu gewöhnen, und in ein paar Jahren 
oder auch früher wird deu Meifende durhfhnittlih ein hoffnungs⸗ 
lofer Dyspeptiter. 

„Seit mehreren Jahren Titt ih mehr ober weniger an linbers 
dauliteit, faurem Magen, Kopfiveh, Wbfcheu gegen Gpeifen; oft 
hatte ich feinen Appetit, Safe im Magen und bie gewöhnliden unans 


2 sahen ver 
ts Zablets 


taufte ein Padet für fünfzig Cents, und von diefem Tage an bis 
heute bim ich nicht ohne Diejelben geweien. E3 find angenehm fhmes 
dende Zablet3, keine geheimen Patentmedizinen, jondern zufammenz ı, 
gekclt aus vegetabiliichen Cjienzen, reinem Bepfin, Fruchtialzen 
und Golden Eral. Da fie in Tablet:yoruı find, verlieren fie ihre ; 
guten Eigenfhaften nicht wie flüjfige Medizin, fondern find immer 
frifh und fertig zum Gchraud. 

Ich babe immer eine Schadtel an Hand, und weun immer fi 
Unzeihen von Verdauungsftörungen einitelfen, nehme ich ein Xablet, ' 


. aud eines mad jeder Mahlzeit, und jeit ein uwdb einem halben Jahre 


babe ich feinen Tag dur Lranfheit verfäumt, und ich kanng alles 
efien, umd alles was ih efie, ihmgft mir aud; meine Verdauung 
ift. voliftändig gut, nad) meinem Befinden zu urtheilen, und obgleid) : 
e8 andere Mogen-Ürzeneien geben mag, die ebenjo gut wie Stuarts 
Dyspepfia Teblet3 find, weiß ih nicht, aus was .bieielben zufams o 
mengejeßt. find. Gierli find Stuarts für Reifende weit beffer als 
alle flitffigen Medizinen, deun jie jind fo bequem, fie können im Der 
Zajche getragen und inenn wöihig gebraudt Werken. 

Res. F. 3. Well, cin hochgefgägter Prediger in Weeds port, Ca⸗ 
yuga Eo., R. Y., fdreibt im einem Türzlichen Briefe Folgendes; 
„Nie vermodte irgend etwas, das ich einnahm, meine Dyäpepfie, an 
tw:icher id) ‚zehn Jahre litt, fo zu lindern, al das neue Mittel, ges: 
nannt Stuart3 Dyspepfia Tablet}. Seit ich Diefelben nehme, Kae, - 
ich fein Unbehagen mehr na dem Zijen, und wiederum nad’ langen 
Jahren fann ih wieder gut fhlafıen Ra... 
Bel, Weedsport, N. Y., früher Idalia, Colo.* , 

Herr Judfon U. Stanion, der große Kirchen: und Gonntagsigulens ; 


Arbeiter und Präfident ber Ghriftien Endeauoer Union, ‚Gt. Louis, : i 


Mo., jagt: „Zah mußte mich. fehr in Acht nehmen, was iG-ab. Viele 
Saden waren unverdaulid, und nad) einer Fräftigen Maplzeit konnte - 
i& faum wagh bleiben. I lag nie frank im Bett, aber ih hatte nief 
Beiwerden don Unverbaulicteitzu leiden. Seit ich Die Vorzlige um 
Stuart3 Xablet3 Tennen tennte, babe ich jie immer auf meinem 


ne oder in meiner Taſche, und ich lann elles eſſen, ohne irgend · 
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Freie Unterthanen. 


Die Zwitterſtellung, welche die neuen 

Inſelbeſitzungen der Ver. Staaten ein- 
nehmen, iſt am glorreichen Vierten ſo 
recht veranſchaulicht worden. In Ma⸗ 
nila ſowohl, wie in San Juan wurde 
der Unabhängigkeitstag nicht nur 
amtlich gefeiert, ſondern auch zu einem 
ewig denkwürdigen Ereigniſſe gemacht. 
Er ſoll für die Philippineninſeln als 
Ausgangspunkt der friedlichen amerika⸗ 
niſchen Herrſchaft gelten, für Portoriko 
als der Tag der wirthſchaftlichen Ein⸗ 
verleibung in die große Republit. 
Thatfächlich hat er aber fomohl die Phi- 
lippiner, wie die Portorikaner nur be> 
ſonders kräftig daran gemahnt, daß ſie 
weder ſelbſtſtaͤndig, noch Bürger ber 
Ver. Staaten ſind, und daß ein hoch— 
weiſes Bundesobergericht ſie gewiſſer⸗ 
maßen zwiſchen Himmel und Erde auf⸗ 
gehängt hat. 

Portoriko, das bekanntlich nur ganz 
turze Zeit militärifch verwaltet zu wer⸗ 
ben brauchte, befigt fchon fett mehr als 
Yahresfrift einen bürgerlichen Gouber» 
neur und eine ſogenannte Volksvertre⸗ 
tung. Dennoch hat e3 fi) am 4. Juli 
fozufagen iniend ben Stufen bes 
Thrones nahen, d.h. den Präfidenten 
MeKinley anbetteln müffen, die Gon- 
berzölle abzufchaffen, die der Kongreß 
über bie Sinfel verhängt hat. Und ob» 
mobl dem betreffenden Gefete zufolge 
diefe Zölle nur folange in Kraft bleiben 
follten, hi3 Portorifo feine Ausgaben 
aud anderen Einkünften zu beftreiten 
im Stande märe, ift e8 noch feinesiwegs 
fiber, daß bie bemüthige Bitte erfüllt 
werben wird. Denn ald ber Kongreß 
anorbnete, daß 15 Prozent ber im 
Dingleytarif vorgefehenen Zölle ſo— 
wohl bon ber Ausfuhr auß Por 
iprifo nah den Ber. Staaten, mie 
von der Einfuhr aus den Der. 
Staaten nach PBortorito erhoben mwer- 

‚ben follten, war e3 noch zweifelhaft, ob 
baß überhaupt ftatthaft wäre. Seither 
hat jedoch das Bundesobergericht ent⸗ 
ſchieben, daß zwar nicht der Präſident, 
aber der Kongreß dasRecht hat, die an— 

* u.a ebiete in Zollſachen als 

IN Yuslanb zu behandeln. Daraufhin 

Haben gemiffe amerikaniſche Intereſſen 
bereitö ba8 Verlangen an den Bräfiben- 
ten gerichtet, er möge die Ankündigung, 
daß zmifchen ben Ber. Staaten und 
BVortoriko fortan vollftändig freier Yan= 
belöverfehr beftehen folle, vor der Hand 
auffchieben und bie nächte Tagung bes 
Kongreffes abwarten. Herr MeKinlen 
wird biefem Anfinnen allerbings® mohl 
nicht entfprechen, weil ber in feinem Na- 
men banbelnde Gounerneur von Por- 
torifo das Freihandels-Geſuch ſofort 
umnierzeichnet bat, aber der Kortareß 

Tann trogdem feinen Aufruf wieder rüd- 
gängig machen unb nach eigenem Gut- 
bünfen neue Sollbeftimmungen treffen. 

Miefleicht mirb er fich „großmüthig” er- 
meifen, vielleicht auch nicht. Jedenfalls 

ift Bortorilo ganz und gar von feiner 

Gnade abhängig. 

Den Phtlippinern hat fich Herr Lo 
= zenzo Taft als ihr erfter amerikanifcher 
= Roilgouberneur vorgeftellt, jeboch mit 
7 dem Borbehalte, daß in ſechs Provin⸗ 
gen, die no) nicht vollftändig beruhigt 
Id, die Milttärherrfchaft fortvauern 
© Mmird. Somit dürfte die Militärherr- 
T&aft aud) über Die anderen Provinzen 
mieber verhängt werben, wenn fie fich 
nicht ganz ruhig verhalten. Davon ab- 
gefeben, hat Herr Taft fein Hehl da= 
raus gemacht, daß der Kongreß fich in 
feiner legten Tagung leider noch nicht 
bemüßigt gefunden bat, einleitende 
Schritte zur mirthichaftlichen Ent- 
midlung der Philippinen zu thun. Er 
hofft — augenfcheinlich in Folge eines 
Mihverftändniffee —, daß die Ent- 
ſcheidung des Bundesobergerichts den 
Inſeln eine engere Handelsverbindung 
mit den Ver. Staaten verbürgt, aber 
© trohdem fieht er der Zufunft mit Be- 
 forgnig entgegen. Der bierjährige 
" Rrieg, fagt.er, habe ben Wohlftand der 
Sinfelbemohner vernichtet, und e3 merbe 
jhwer fein, ihn wieder aufzubauen. Er 
ſelbſt wolle jein Beftes zu thun ver- 
juchen, aber — biefe unausgefprochene 
Befürchtung Flingt aus feinen Worten 
heraus — die heimifhe Negierung 
möge ihm nicht die nöthige Unter- 
ſtüßung zutheil werden lafien, Alles in 
Allem ijt die „Antrittsbotfchaft“ des 
> erften Gouverneur keineswegs er— 
muthigend. Nach genauer Einficht in 
= Die Berhältniffe verfpricht fich Herr 


* Saft von der Anglieverung offenbar 


ehr wenig für die Philippinen und 
mo weniger für die Ver. Staaten. 
Anfcheinend befürchtet er, daß Verwick⸗ 
ungen ziifchen ihm und dem Militär- 
pubernenr General Chaffee entftehen, 
und daß bie Ver. Staaten der ihnen in 
jeder Beziehung fernftehenven Anfeln 
Nic nicht gebührend annehmen werben. 
Die a ficht das indeſſen 
nit an, Sie erklärt jubelnd, daß ge- 
en zum erften Male das amerikani- 
Banner — = ‚ganze Erde 
am“ geiveh . Und wenn nädj- 

) Jahr um die ganze Erbe herum 
noch Fire Craderd abgebrannt 
ben, wirb fie bollenb3 befriebigt 


5 EEE 
BWilfous Wirthbihaftsbahre. 
- E83 wird wenige benfenbe Menſchen 
geben, die ——* wollten, daß nur 
punch bie Theilung der Arbeit die gro⸗ 
en Sortjritte und mirtbfchaftlichen 


fi rühmen 


7 Sepemeie ‚fen und Stahl und | 1 
Eifen- und Gtahlwaaren, lanbmwirth: 


ging wohl fowohl das Weib wie ber 
Mann auf die Suche nad Nahrung, 
wie heute noch bie Xigerin ebenjo 
nächtlicherweile auf die Jagd geht, mie 
ber Tiger, E3 war fhon ein Yort- 
[hritt, alß die Jagd und ber Krieg bie 
Aufgabe des Mannes, die Zubereitung 
der Nahrung, —— der dürf⸗ 
tigen Kleidung: und Inſtandhaltung 
der Hütte dem Weibe zugetheilt murben. 
Urfprünglic) waren alle Männer glei= 
chermweije Krieger, und e3 war ein 
Hortfchritt, als fich eine befondere Krie- 
gerklaffe herausbildete. Denn bie An- 
gehörigen diefer wurden dadurch, daß 
fie fi immer im Waffenhandmwerf üben 
fonnten, gejidter und friegstüchtiger, 
während die Anderen in ihren fried- 
Iihen Befchäftigungen mehr erreichen 
fonnten, al vordem, meil fie ihnen un= 
geftört obliegen konnten. Uebung macht 
den Meijter, und fo mußte e8 ein gro= 
Ber Yortfchritt fein, als fich befondere 
Gemerbe heraudbildeten; die Einen bie 
Herjtelung von Kleidern, Andere die 
bon Schuhen, Dritte die von Waf- 
fen übernahmen, mährend das Mehl 
nunmehr in der Mühle vom Müller ge= 
mablen wurde, ftatt von den Knechten 
und Mägden oder der Hausfrau felbit. 
Syn den einzelnen großen Zweigen traten 
dann mwieder Theilungen ein, und fo 
ging die Arbeitstheilung meiter und 
meiter, biß fie im ber heutigen Groß- 
inbuftrie ihren Höhepunkt erreicht Hat. 
Die Arbeitstheilung mag die Arbeit 
weniger interefjant gemacht haben, es 
ift aber ficher, daß fie ale Produkte ver- 
billigte und die Produftiongkraft uns 
endlich erhöhte. E3 ift ficher, daß mir 
ohne die Arbeitätheilung meber in 
materieller noch in intelleftueller Hin= 
ficht die Höhe Hätten erflimmen können, 
die wir heute einnehmen. 

Was für den Einzelnen und die Fa— 
milie gilt, das gilt bis zu gemwifjen 
Grade aud) für die Völker. Es ift 
münfchenswertb, daß ein Volk alle feine 
Bedürfniffe nah Möglichkeit felbft pro- 
duzirt, aber die Gelbjtproduftion hat 
nur dann ihren rechten Werth, wenn 
die Waare nicht oder nicht viel theurer 
zu ftehen fommt, als fie fonftwie — 
dureh Austaufch) — zu haben ift. Eben 
fo wenig mie es fich für einen Mann, 
der al3 Schreiner $3 oder $4 den Tag 
verdienen fann, lohnt, fich felber in 
zweitägiger Arbeit ein Paar Stiefeln 
zu machen, die er beffer für $2 faufen 
ann, lohnt e8 fich für ein Volt, Pro- 
dukte zu ziehen oder Waaren herzujtel- 
len, die ihm bei der Gelbftproduftion 
biel theurer zu ftehen fommen, ala im 
Einfauf. E23 mag mit Hilfe von Zöl- 
len u. f. mw. möglich fein, foldden ein- 
heimifchen Produften den einheimifchen 
Markt zu fihern, da8 Wolf wird aber 
immer ben Unterfchied in ben Probuf- 
ttonsfoften zu ‚tragen haben, und dag 
wird ein Verluft fein, denn Zölle kön— 
nen wohl ausländifche Waaren ver— 
tbeuern, nicht aber die Produftiong- 
folten einheimifcher MWaaren verbil« 
ligen. E3 mag au8 anderen Gründen, 
befonder8 um Wrbeitsgelegenheit zu 
Ihaffen, mitunter gerathen fein, neue 
Induftrienen aufzubauen, das VBolf — 
bie Verbraucher der Brobufte folcher In= 
buftrien — wird aber immer dafür zu 
bezahlen haben, und felbft im günftig- 
fien Galle ift e3 noch jehr die Frage, ob 
e3 auf andere Weife entfprechenden Ges 
mwinn dafür erzielt. 

Unfer Aderbau-Sefretär Wilfon ift 
anderer Anficht. Seiner Meinung nad) 
follen die Ver. Staaten Alles probu= 
ziren, bejjen fie bebürfen, gleichviel wie 
bo ihnen die Gelbftprobuftion zu 
fiehen fommt. Er glaubt nieht an die 
Urbeitstheilung, joweit Völker in Be- 
tracht fommen, und mill von einem 
Yustaufh von Waaren, gleichpiel wie 
portheilhaft derfelbe fein mag, offenbar 
nichts miffen. Wie jchon öfter früher, 
hat er biefer Tage wieder mit wahrer 
Begeifterung erklärt, in wenigen Jah: 
ten (und wenn man ihm nur folgen 
wollte) würden die Ver. Staaten im 
Stande fein, Alles zu produziren, mas 
fie nur bebürfen. Er meint, innerhalb 
ber Ber. Staaten und ihrer Kolonien 
könnte ebenſo wohl aller nöthige Reis, 
mie aller Zuder, Thee und Kaffee, alle 
Geibe u. f. mw. gezogen werben, und die 
Ver. Staaten fönnten damit vom Aus- 
lande völlig unabhängig werben. Diefe 
Auglaffungen Herrn Wilfons murben 
bon berfchiedenen Blättern mit Freuden 
benugt zu patriotifchen „WVierten“- 
Artikeln und fhönen Bildern, die zei- 
gen, mie Onkel Sam der Drohungen 
aller anderen Völfer lacht — „er kann 
daß ja, denn er hat Alles, mas er nöthig 
bat, und braucht nicht3 von ihnen zu 
faufen.“ 

Daß e3 möglich fein würde, alle Pro- 
dukte innerhalb der Ver. Staaten und 
ihrer Kolonien zu ziehen, fol zugeftan- 
ben mwerben;'ed mag au) — dem Ar: 
gumente zuliebe — zugegeben fein, daß 
bie Veriheuerung der Waaren — Reis 
wird durch einen Zoll von etma 91, 
Zuder durch einen folchen von rund 71, 
Thee duch einen von 74 Prozent ge= 
fügt — dem Volte feine große Laft 
ift und leicht von ihm getragen werben 
fann. Uber der Verluft bleibt doch 
und unabhängig vom Auslande würbe 
würde unfer Land damit noch lange 
nicht werden. Wenn wir nichts mehr 
nu faufen haben werben, fo werben mir 

oc mohl no zu berfaufen haben, 
und daß die anderen Völfer nicht ge- 
willt find, allein zu faufen und ihre 
MWaaren durch hohe Zölle ausgefchloffen 
zu feben, ba& haben wir in ber jüngften 
ga deutlich genug erfahren. lnfer 
ieber Freund Rußland hat bag Klar 
und deutlich gezeigt. Wenn e8 nad 
Herrn Wilfon und Gleichgefinnten gebt, 
werben wir in ber Zukunft meniger 
= und Rei zu efen, weniger Staf- 
ee und Thee zu trinfen haben (bemn 
Shyk für die einheimifchen ne 
Neid», Kaffee» und Theeinbu be- 


beutet Erhöhung ber Zölle, bezio. Eins 


führung folher oder fonft Era 
tung ber Einfuhr und bamit Ber« 
ung der Probufte), bafür aber 


CASTORIA Sieg 


N f 2 “ 
pi BE 


— — — — — 


ſchaftliche Geräthe und Maſchinen und 
ſonſtige Fabrilaie, die wir jezt in gro⸗ 
hen Mengen ausführen, „eſſen“ können. 
So lange wir zu verkaufen haben, 
und verkaufen müſſen, unſere In—⸗ 
duftrien auf ihrer gerühmten Höhe und 
die große Armee der nduftriearbeiter 
befhäftigt zu halten, fönnen wir nicht 
unabhängig vom Auslande fein. Se 
tärfer und probuftionsfräftiger unfere 
Snduftrien werden, bie wir mit vielen 
Opfern großgezogen, und „unabhängig 
bom Auslande” zu machen, beito 
abhängiger werben merben wir bon 
diefem fein, denn wir werden an das 
Ausland verfaufen müffen, um 
jene in Betrieb zu halten. Wenn Onfel 
Sam aud) der größte Stahl-, Weizen- 
und Fleilchproduzent der Welt ift, fo 
hat er doch noch ange fein Monopol 
auf die Gtahl-, Weizen» und Fleifd- 
Probuftion, und feine FFabrifate 
müjffen die Ausländer erft recht 
nicht faufen. Der Verkäufer ift zumeift 
biel abhängiger und muß viel mehr 
Küdficht nehmen, al der Käufer. Un- 
abhängig vom Auslande könnten mir 
böchitens dann fein, wenn wir nicht3 zu 
faufen brauchen und nicht zu verfaufen 
haben. 


„Cant and Canteen.“ 


Unter diefem Titel, der fi” deutjch 
etwas frei mit „Mucderei und Kantine“ 
miebergeben läßt, wird nächiter Tage 
ein Bamphlet aus ber Feder des Rev. 
Dr. Stephen B. Dexter über die viel- 
erörterte Kantinen = Frage erfcheinen, 
und zwar mird ber Verfafler, im 
Gegenfage zum Rev. Parkhurft, auf 
Grund eingehender Unterfuchungen fich 
entfhieden zu Gunften derBeibehaltung 
rejp. Wiedereinführung der Kantine 
ausſprechen. Derter gehört der Bapti- 
ftenfirche an, welche, wie die meilten 
Sekten, in der Trinffrage einen fehr 
einjeitigen Standpunft vertritt, und e8 
ift deshalb recht erfreulich, daß einGeift- 
licher biefer Kirche freimüthig befennt, 
daß Zwangsmoral ein Fehlſchlag iſt. 
Zu dem Ergebniß kommi der Verfaſſer 
auf Grund wiederholter Beſuche inFort 
Sheridan. Er war noch geftern dort 
und bemerkte zu feiner jchmerzlichen 
Ueberrafhung, daß dasMilitärgefäng- 
niß durh einen Anbau vergrößert 
wurde, während e8 bislang für alle 
Zmede ausgereicht hatte. Seit ber 
Abjchaffung der Kantine haben ich 
nämlich Vergehen gegen die Disziplin 
derart vermehrt, daß die Zahl der Be= 
ftraften meift eine bisher nie dageme- 
jene Höhe erreicht. Troß aller Verbote 
befuchen, befonder3 an und nad ben 
Lohntagen, die Soldaten benachbarte 
Mirthichaften, thun dort des Guten zu 
viel, begehen allerhand Auzfchreituns 
gen, übertreten den Urlaub, zeigen fich 
mwiderjeglich, defertiren u. |. io. Früher 
hatten jie in famerablicher Gefelichaft 
und unter Aufficht von Vorgefehten in 
der Kantine gemüthlich gefneipt, und 
jelten fam irgendmwelde Unordnung 
dabei vor. ep. Derter verlangt 
beshalb unummunben, daß ber Kon= 
greß die betr, Bill widerrufen und bie 
Kantine wieder geftatten jolle; er geht 
fogar jomeit, zu erklären, daß das 
Anti-Kantinen-Geſetz ſich als ver— 
hängnißvoll für die Prohibitioniſten er— 
weiſen und deren Pariei den Todes— 
ſtoß verſetzen würde. Denn Jedermann 
müſſe nun einſehen, daß Prohibition 
nicht prohibirt, daß durch Zmangsmo- 
tal die Menfchheit nicht zur abfoluten 
Zugendbolbenhaftigteit geführt werben 
fönne. 

Dr. Derter ftelt in feinem Buche 
fünf Ihefen auf, welche zu widerlegen, 
wenn fie e8 fönnen, er feine Amtsbrüs 
ber auffordert: 1) Defertionen aus ber 
Armee haben ſeit Abſchaffung derKan— 
tine um 50 Prozent zugenommen und 
nehmen immer noch zu. 2) Mindeſtens 
75 Prozent der Mannſchaften gewöhn— 
ten ſich an den Genuß geiſtiger Ge— 
tränke, ehe ſie ſich anwerben ließen. 
3) Die Zahl der Kriegsgerichte hat ſich 
ſeit Abſchaffung der Kantine erheblich 
vermehrt. 4) Jrrfinnsfälle haben jeit- 
ber zugenommen, befonder3 in ifolirten 
Militärpoften. 5) Trunfenheit und 
Unordnungen haben feit Abjchaffung 
der Kantine nicht ab, fondern zuge— 
nommen. 

Das find feine neuen Entdedungen. 
Daß e3 fo fommen würde und fommen 
müßte, hatten verftändige Leute borher- 
gejagt, aber e3 ift doch erfreulich, daß 
aus bem Lager der Zmangsmoralis 
ften eine Stimme ertönt, melche ben 
Vehlfhlag der eigenen Sache freimüthig 
einräumt. Man muß vor einem fol- 
hen Manne Achtung haben. Dr. Park: 
burjt vertheibigt Demgegenüber noch 
immer die Abjchaffung der Kantine als 
prinzipiell richtig, troßdem auch er die 
üblen Folgen der Maßregel nicht ver= 
fennen  fann. 3 kennzeichnet ba3 
einen Eigenfinn und ein bigottes Feft- 
halten an abgemwirthichafteten Iheo- 
rieen, baß dadurch) der Sache ber per= 
fönlichen —* nur Vortheil erwach⸗ 
ſen kann, da den Leuten, die noch nicht 
ganz das eigene Denken verlernten, die 
Augen aufgehen und fie einfehen müf- 
fen, daß es nichts Verfehrteres geben 
kann als Die probibitioniftifchen 
Doktrinen. Wo immer biefelben 
duch Gefeh zur Durhführung 
gebracht merben, ermeijen fie ſich 
als höchſt nachtheilig für bie 
Förderung wahrer Mäßigkeit, während 
ſie auf der anderen Seite ein ganzes 
Heer von bellagenswerthein und ſchließ⸗ 
lich unhaltbaren Zuſtänden zeitigten. 

Um ſo mehr war es zu bedauern, daß 
der Kongreß ſich durch den Einfluß fa⸗ 
natiſcher Temperenzweiber bewegen 
ließ, das von allen militäriſchen Sach⸗ 
verſtändigen und allen vernünftigen 


Leuien verurtheilte Geſetz, durch we 


die Kantine in der Armee abgeichafft 
tourbe, guizubeißen. Ob er den Muth 
baben —8 den Fehler ein⸗ 
und den zu annul⸗ 

Oder werden ſich die nationa⸗ 


en Geſehgeber von dem 
ee Dr. Derter bei 
ber fi auf Grund der ungünftigen Er- 
gebniffe jenes Befchluffes zu vernünfti= 
geren Anſichten belehrie? Es iſt trau⸗ 
rig nn daß man da no fragen 
muß ! ’ 


—— 
Edw. 3. Leyh. + 


Dem im Alter von etwas über 61 Jah⸗ 
ren verſtorbenen langjährigen Redak— 
teur des „Deutſchen Correſpondent“ in 
Baltimore, Md. widmet Herr Edw. 
Raine, der Beſitzer jenes Blattes, fol⸗ 
genden Nachruf: „Mit Leyh ſtarb einer 
von unſeren Beſten. Das Deutſchthum 
Amerikas hat in ihm einen ſeiner be— 
deutendſten Vertreter, die Journaliſtik 
eine ihrer originellſten Perſönlichkeiten, 
Baltimore einen ſeiner vornehmſten 
geiſtigen Bürger verloren; der „Corre— 
ſpondent“ verliert in ihm den Redak— 
teur eines Menſchenalters, und dieWelt 
einen guten Menſchen. Leyh war ein 
herzensguter Menſch, wenn auch ſein 
Gebahren mitunter von den gangund— 
gäbenen konventionellen Formen etwas 
abwich; ein Menſch mit goldenem Her⸗ 
zen für die, die ihm näher ſtanden und 
ſich nicht an der mitunter etwas rau— 
hen Schale ſtörten. Im Beſitze eines 
ungewöhnlich reichen Wiſſens, eines 
ſcharfen, klaren Urtheils und großer 
Schlagfertigkeit in Rede wieStil, ſtand 
er ſtets ſeinen Mann. Es iſt aber nicht 
der einzelne Mann, nicht die ſchwer zu 
erſetzende Kraft eines mit ſchönen Mit— 
teln wirkenden Journaliſten undKedak— 
teurs, es iſt ein Stück Baltimore, ein 
gutes Stück unſeres Deutſchthums, das 
wir mit Eduard Leyh begraben wer— 
den.“ 

Die „N. Y. Staatsztg.“ ſchreibt: 
„Leyh iſt den Jüngeren unter den 
Deutſch-Amerikanern vielleicht nicht 
fo betannt, wie er ſein ſollte, 
weil er während des letzten Jahr— 
zehnts nicht mehr ſo raſtlos zu 
arbeiten brauchte. Aber wenn er die 
Feder zur Hand nahm, ſo leiſtete er 
ſtets Vorzügliches, und nicht nur ſeine 
hervorragende wiſſenſchaftliche Bil— 
dung und ſeine poetiſche Begabung, 
ſondern vor Allem ſeine gründliche und 
ſeltene Kenntniß der amerikaniſchen 
Geſchichte und Verhältniffe prägten al- 
Ien feinen Arbeiten den Stempel des 
böchiten Werthes auf. Dabei war er 
ein höchſt liebenswürdiger Menſch, der 
das Gute, das die Welt bot, in vollem 
Umfange zu ſchätzen wußte, wie auch 
ein guter Kollege und Kamerad im be— 
ſten Sinne des Wortes. Wer ihn 
kannte, wird ihm ein ehrendes und 
liebebolles Andenken bewahren.“ 


Lokalbericht. 
Aus Feuersgefahr gerettet. 


Ein Straßenaraber warf geſtern 
Abend gegen halb zehn Uhr einen 
Feuerwerkskörper auf den Heuboden 
bes Leihſtalls von Froehling & Heppe, 
No. 446 und 448 Clark Straße, der in 
Zlammen aufging. 15 Pferde fanden 
dur Erftiden ihren Tod. Das Feuer 
drohte das „unter dem Namen „Life 
Boat Keft: for Girld“ bekannte Ge— 
bäude, No. 442 Clark GStr., in Brand 
zu feßen, in dem Mary) Doty im Wo- 
chenbett barniederlag. Kaum hatte fich 
die Kunde von der Nothlage der Aerm= 
ften unter den Bewohnern der Lebee 
verbreitet, al3 eine Anzahl Männer in 
das Gebäude ftürzte und Die junge 
Mutter, fomwie ihr zwei Stunden altes 
ind in Sicherheit brachte. Die Wöch- 
nerin und das Kind fanden bei Bewoh- 
nern der Nahbarfchaft liebevolle Auf: 


nahme. 
—1- ——— 

Reine Zortur läht jich mit Mheumatismuß vergleis 
den. Mezent Nr. 2851 von Eimer & WUnend bietes 
fhnellfte Linderung. 

— 


Tödtlich verlaufen. 


An Verlegungen, bie er am 17. Juni 
erlitten hatte, indem er von einem Was 
gen überfahren wurde, ift heute Adolph 
Carlfon geftorben. Der Berunglüdte 
wohnte No. 121 Weft 22. Straße. 

An feiner Wohnung, No. 503 Weit 
23. Straße, ftarb heute Barney Dug- 
gan an Verlegungen, die er fich zugezo= 
gen hatte, indem er über ein Treppen- 
geländer hinabftürzte, 


— — —⸗ — — 
Kurz und Neu. 


* Sohn Halla, wohnhaft Nr. 173 
Weit 16. Straße, unternahm geftern 
eine Spazierfahrtt. An Barber und 
Canal Straße wurde fein Gaul ftör- 
tif, und Halla fol das Thier mit fei- 
ner Peitfche dermaßen maltraitirt ha= 
ben, daß fich Frau Paul Linditrom von 
Nr. 26 Barber Str. in’3 Mittel legte, 
Nachdem ihr Halla mit einem ähnlichen 
Verfahren gedroht, trat der Gatte von 
Frau Linditrom als britte handelnde 
Berfon auf, und zwar fo energifch, daß 
Halla von ber Polizei nad) Haufe ge- 
Thafft werden mußte. Er will Beute 
Lindftrom verhaften laffen. 

* Der Union League Klub geht mit 
der Abficht um, füdlich von feinem Ver- 
eindbaufe, Ede Jadjon Boulevard und 
Euftom Houfe Place, einen zmweiftöcdigen 
Anbau zu demfelben zu errichten. 

* Unter der Anklage der Lanpdftrei- 
cherei und bes Unfugs ift nunmehr 9. 
MW. Smith eingeläfigt worden, jener 
Burfche, der vor Kurzem feine junge 
Frau daburh in den Zob getrieben 
bat, indem er ihr zumuthete, fi zu 
peotiftutioniren unb mit dem Preis 
ihrer Schwach ihn zu ernähren. 

* Frau Anna Davis, Nr. 273 On- 
tario Straße, verfcheuchte geftern vor 
Zagesanbrud) einen Dieb, der in ihre 
Wohnung einzudringen verfuchte, Durch 
bie Drohung, ihn rtig durchlöchern 
zu wollen, falls er ſich nicht von dan⸗ 
nen irolle. 


chämen laſſen, 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Ein $150,000.00 


Spezieller 


Baargeld Verkauf 


Das rieſige hochfeine zuverläſſige Lager der 


FOREMAN SHOE CO, 


(N. W.-Ecke State und Madison Str.) ; 


d 


a3 wir für Baargeld fauiten, 


J 


umfaſſend tauſende und tauſende von Paaren von neuen und hochfeinen 


Schuhen und Orfords 


für Damen, Männer, Knaben, Jünglinge, Mädchen und Rinder, 


iſt jetzt zum Verkauf zu 


40c-60c am Dollar. 


Nie zuvor wurde eine joldhe Geld erjparende Gelegenheit den Schudläufern Chica= 
g0’3 geboten. Falld Ahr wegen des großartigen Andranges bei diejem Verkauf 


in dem 


Foreman Shoe Co.’s Old Stan 


N. W. Ecke State 
3 und Madison St. | 


nicht bedient worden jeid, jo kommt morgen oder nächte Wode, da dies durchaus 
fein Ereiguiß von einem Tage ift, aber bedeuft auch, daß die erjte Auswahl gewöhn- 


li bie beite ift. 


Offen 
Samflag Abend 
bis 
10 Ahr. 


Morgen, Samftag, ilt alles vorbei, 


Koftenpreis und Werth fpielen feine | 


Rolle, Anzüge, Hofen, Hüte und Au3- 
ftattungen merben zu irgend einem 
Preife verfauft werben bei dem Mutual 
Adjuftment Eo.’3 Verkauf des Union 
Kleider-Waarenlagerd, Ede Clark und 
Lake Straße. eine Sommer= ober 
Frühjahrs-Anzüge, Hofen, Hüte, Hem= 
den,Unterzeug,Crafh- oder leineneftöde, 
Hofen, Soden, in der That Alles, mas 
in einem erfter Klaffe Tager gefunden 
werden fann, wird zu 10 bi3 40c am 
Dollar des Werthes ausverkauft wer—⸗ 
den. Die Mutual Adjuſtment Co. 
ſchließt dieſen Schleuder-Verkauf am 
Sonntag zur Mittagszeit ab. Wenn 
es Euch darum zu thun iſt, 3 bis 4 
Mal den Werth Eures Geldes zu be— 
kommen, geht nach Clark und Lake 
Str. bis Sonntag Mittag und es wird 
Euch nie gereuen. Es iſt poſitiv 
Eure letzte Gelegenheit, und dies iſt die 
letzte Ankündigung des großen Verkaufs 
an Clark und Lake Str. D. B. Roß, 
Adjuſtirer. 


— · — — 
Herabgeſetzte Fahrpreiſe nach New 
Dorf City. 

Vom 1. Juli bis auf Weiteres offerirt die 
Nickel Plate-Eiſenbahn Rundfahrt-Tickets 
von Chicago nach New York, Rückfahrt über 
dieſelbe Route, oder Hin- und Zurückfahrt 
auf verſchiedenen Routen, nach dem Belieben 
der Pafjagiere. Auf feinen ihrer Züge wer— 
den libermäßige Preife verlangt. Mahlzei: 
ten fervirt in Upsto-date Dining Cars, im 
Preife rangirend von 35 Ct3. aufwärts, aber 
nie mehr als $1 für jede bediente Perjon. 
Sichert Tidets und Schlafwagen:Betten in 
der Stadt:Tidet:Office, 111 Adams Straße, 
Telephon 2057 Gentral. il5,9,15 

—. — 


Kurz und Ren. 


* Der „Single Tar Club“ hat eine 
befondere Einladung zur Theilnahme 
an feiner heute Abend ftatifindenden 
Verfammlung an die hiefigen Soziali- 
ften ergehen laffen. E3 wird diefen Ge— 
legenheit gegeben werben, ihre Auf- 
faffung der Steuerfrage während ver 
Debatte zu vertreten. Yür bie Einzel- 
fteuer-Leute wird Clarence Moeller alä 
Heerrufer im Streit fungiren. 


* Durch Erhängen machte geftern | 


Albert E. Rogers, jeit geraumer Zeit 
ein Injafje des Armenhaufes in Dun- 
ning, feinem Dafein ein Ende. Rogers, 
der imeber Verwandte noch freunde 
batte, fräntelte jchon feit Monaten und 
erllärte öfters, de Lebens mübe zu 
fein. 

* Yn ber W. 12. Straße und Dal: 
tidge Avenue, etwa 12 Meilen meftlich 
bon der Gtabthalle, ift fürzlich, unter 
bem Namen Dafribge Gemetery, ein 
neuer und in jeder Hinficht modern ein 
gerichteter Friedhof eröffnet morben. 


engen — bemfel= | Ze. 
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7 2oded-Anzeige. 
Freunden ‘und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Ontel und Großontel 
Heinrich Fiebeltorn 
im Alter von 76 Jahren felig im Heren entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet flatt am Samftag, um 
1 Uhr Nachmittags, vom Xrauerhaufe, 296 Haddon 
Ape., nah dem Mojehillsgriedhof. Um ftille Theils 
nahme bitten die Betrühten Hinterbliebenen: 
u - Berger, Nichte, nebit Batte Peter 
erge 


t. 
Augufe Sun e, Nichte. f 
Heinrich Spieb, Neffe, nebit Kindern und 
Derwandten. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Liſetta Feuzel, geb. Groth, 

am Mittwoch, den 3. Juli, ſauft entſchlafen iſt. Be⸗ 

gräbnik findet ftatt am Samftag, den 6. Juli, um 

1.30 Nahm., vom Trauerbaufe, 1079 W. North Abe., 

nah Yoreft Home Um ftilles Beileid bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
William Fenzel, nebſt Kindern. 





Geftorben: Ghriitian Zachmannu, am 3. Juli 
J001.—Begräbniß am Samftag, den 6. Juli, um 1 
Uhr Nahmittagd, vom Trauerhaufe, 29 S. Sangas 
men Sir., nad fyoreft Home. 


Danfjagung. 


Allen Freunden und Bekannten jagen wir hiermit 
unjeren berzlichiten Dank für die zahlreiche Betheili— 
gung und Die vielen Blumenipenden bei dem Be: 
gräbnifje unferes undergeßlihen Sohnes 

Fri Sufe, 
insbejondere dem Heren PVaftor Grotenfeld, dem Dis 
rigenten und den Sängern der ReutersTiedertafel. 
Fri Rufe, nebit yrau und Kınder. 
ů— — — — — 2 pr LE — — — — — 


Geſucht 
ADOLF MICHELKE, 
zufegt in Chicago, wird erfudt feine Adrejje mit 
utheiten. Ernejtine Micdyeite, 146 St. Pauls Ap., 
tapleton, Staten Island, New York. frſa 


Crosses Pic-Nic 


ı arrangirt bon Der 


Deulfhen Hilde von Amerika 


am Sonntag, den 7. Zufi 1901, 

in — Electriec Park, gegenüber Dunning. —An— 
fong Morgens 10 Uhr.Tidets 150 pro Verſon, 
schibar an der Kajje.—Kinder von 14 Jahren und 
Darunter frei. Nehmt Elfton Une. Car, fteigt um 
an Yrving Barf Poul., bis zum Grove, oder Helfer: 
fon Sar an Milwaukee Ave. und Armitage Abe., 
Heigt um an Irving Park Poul., die Car hält beim 
Grove. Rin,sil Das Komite. 


Zehntes Piknik u. Preiskegeln 
Trier'ſchen Hnabh,. : Bruder-Bund 


von Chicago, 
am Sonntag, den 7. Juli 1901, in Biewers 
Grove, 341-3359 RN. Eiart Str., nahe Lawrence 
Ave. — Anfang 1 Uhr Rahm. — Tidets 25 und zahl» 
bar an der KRajje.—Alle Rordieite-Cars bringen Euch 
zum Grove. mife 


“roges Wläzer Dolkstell 


verbunden mit Breisfegeln, Boltsbeluftigungen 
aller Art, Wettlaufen u. f. iw., veranftaltet vom 


„Bfälzer Berein von Chicago‘ 


am Sonntag, den 7. Juli 1901, in Hoerdt’3 Grobe, 
Ede Belmont, Giybourn und Weſtern Ade —Tidets 
25€ die Perjon.— Anfang Rahın. 2 Uhr. — Elybourn 
und Eifon Ave. Gars, Transfer an Belmont bis 
sum Grove, 5 Cents, 


— Sommer-Schule — 
u u raphie, Typewritin Touch⸗ 
Spyitem*, nee j. w. Grjabrene Lehrer. 
dB immer mit Ausjicht auf den Ger; alle 
0 etheden und Kazilitäten. Eommer:Ter: 
"win eröffnet am 8. Zuli. Schreibt oder jprecht bar: 
Metropolitan Business College, 
Gentzal 21. 7 Monroe Str., Chicago. 
Hin,ömt,fonmift 


Offen 
Samflag Abend 
bis 
10 Aßr. 


+dBı+ 
rohe Spezialilälen! 
Für morgen. 


Modifcye ungefütterte Röcke und 
Weften für Männer, 


9.0. 


Strohhüte für Männer, 


380. 


Waſch-Anzüge für Knaben, 


— and 
EL — 


— 
— —* 
x Wan a 


Milwaukee und Asıland Art 


Die Washington Park Club 
Rennen, °3%“ Steifag, den 5. Juli. 


Tag. 
8-Grosse Rennsn--S 
(Regen oder Sonnenjdein.) 

Eintritt, einidL. Sig im Grand Staub, 81.00. 
Por Seafon:, Gäfte: und EintrittssBillete im Wels 

lington:Hotel (Rotunde). 
gug:-Dienit: 

Südfeite-Hohbahnzüge haben Verbindung mit als 
Ion DHohbahnlinien via die Loop’ alle 3 Minuten. 

SüdfeilterBohbahn:&rpreßjüge 

Berlaffen die Loop an Gongrek Str. und halten 
nur an 2. Str. und 31. Str., die 61. Ste. anlaus 
fend, in 20 Minuten. 

Kabel: und eleftriihe Linien, 

State Str. und Gattage Grove Anc. RabelsLinien 
haben Anihluk an alle SüpdjeitesDuerlinien, direft 
nah den Thüren. Calumet eleftriihe Straßenbahn 
bis South Park Ave. und 8. Strabe. 


—J 


Bekanntmachung. 


freunden und Belannten zur Nahrit, dab ich 
das unter dem Namen Beollmars Grode, 
2501 Lincoln Ade., (Bowmanpille) befannte 
Etabliffement übernommen habe. Wußgezeichneter 
BiesNic-Plak, vofftändig new hergerichtet, jowie Res 
geldahn und fonftige Bequemlichleiten. Heden Eam- 
ftag u. Sonntog die berlüämten jelbigemadten Brats 
würfte. Bu jablreihem Bejucde ladet freundlich eim 


CONRAD SCHMIDT. 
15juni@R, fe, ja,fo früher 154 D. Mori Uipe, 


THE RIENZI, 


@de Diverfen, Glart nun Guaniton Une, 


MEKONZERTE 


Jeden Abend und Sonntag Nachniltag } 





Verlefungen an ber Der 'f 


Derunglädie. farb —— 


—— — 
— rau D’Connor bon No. 19 VBernoh | 
PiIE-Nit: 5 
Freie V li 
—— et ME * 


I Place, Ba; fi mit einer Kinberpiftole 
Artikel. in bie Hand. 
9 —* Michaͤel O'Brien von No. 3874 
Ic" pe * Parnell Ave.; erlitt infolge vorzeitiger 
— — Erplofion von Feuerwerkskörpern 
il DA E STORE ine ie 
| | 2 - | | 4 * 6 8 T [N nF 4 Sur e is ar — —* a Ghcle Wizard 
amera, Größe 4X5, verjeben mit Raus 
bert & Wollenfad Shutter, Rifing und 


zu bedeutend 
herabgefehten Preifen. 


I 


Te Te a a Fa 
. 


| Bargains für Sifcher. — 
Lebendige Fröfhe zum Ködern immer m 
Hand zu, niedrigften Breifen. Be 

s Vier-Stüd Galcutta Bambus Ungek : 

& ©; rutbhen, mit vollen Nidel:Plate Beichläs 5 


Männer: 
Kragen. 


Unjer regulärer 
Samitag Kragen: 
Verkauf. 

4:Ply Männer:Kras 
gen, tadellofe Wan: 
ren, ganzleinen, alle 


acons, 156 5 li 
Dual., "nur... oc 


Die größte 


gen, jolider Metall Reel Seat und feh 
denzummwundene Tie Guides, Wateni 
Gnamel Hand Grafp und Funnel Top, 
Länge 7 unn 7} Zub Fuß, verpadi in 
Tuch-Sack — eine 

$1.25 Angelrutibe zu 


Brandivunden an ben Händen. 
Servietten. 
Stiding Front, Iris Diaphragm, Hand 


red. Beder von No. 248 Sebgmwid 
® und Bulb Releafe—jie find auf die befts 
Kleider: 
[0 


Pulvererplofion Brandmwunden im Ge- 
fiht und eine Beichäbigung beider 
Augen. Befindet fih in der elterlichen 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
%oe Pisti von No. 2000 Dakley 
Uoe., 15 Jahre alt; erlitt infolge einer 


Str., 13 Jahre alt; erlitt infolge einer 
möglichfte Art und MWeife gemadt aus 


75c 


eufgefuhtem Mahogany-Holz, dochfein 
pelirt u. überzogen mit feinem Moroceo 
rain Leder — dollftändig mit Carrying 
Cije, einem doppelten Wlattenhalter und 
Schulter-Strap—piefe Camera ift 812.00 


werth — unſer Preis mor— 55.498 


sen— speziell 


Quadruple Multiploing Reels, fein nis 
deiplattirt, ertended Stubl Pivots in 
buihen Bearings, Sliding Elid u. Drag, 
entfernbare il Caps und Balanck— 
Griff, Kapaziiät 80 Vards, 31.25 — 


Amerikas größte 


Berichlenderung, 
Breife ohne Rüdiht auf 


die je ftattgefunden Hat. 


Sommer » Anzüge für Männer. 
Die ihönften Mufter diefer Saifon, durd)- 


aus reinwoll. Cheviots, Caffimeres, Home: 


Koftenpreis veduzirt, 


Erplofion von Pulver Brandwunden 
im Geſicht. 

Sohn Rantin, 25 Jahre alt, mohn- 
haft an 25. Straße und Homan Abe.; 
Brandwunden im Geficht infolge ber 
Erplofion einer Eleinen Kanone. 


3: Fold Zripod, Werth $2.00.....- 9Se 
Grira gute Trodenplatten, 8X10..75e 
Ertra gute Trodenpfatten, 4X5....28e 
Monarh Zrodenplatten, 34xX4.... 

Piobe’s Antenjifter, mwerth 2t.... 

international Annual 25 
Yetna Flajh Lampe, mertb $1.00..45c 


Chicago 


Retailers 


VNew Nork 


60 Vards, 81.10 — 
40 Vards 


Alerfeinite Qualität geflochtene feidene 
waiferdihte Schnur, 25 Yard auf einer 
Karte, 4 zufammen — 

per 25 Yard 


Kl — ſpuns, Serges und fanch Worfteds, in der 
las) feinjten Mode geſchneidert und ausgeſtat⸗ 
a tet, jeidegemadhte Knopflücher, extra feines 
Serge oder Italian Tudy Yutter und ga= 

rantirt tadellos paffend, nicht ein Anzug in 

der Partie weniger wie $10.00 werth, un 

oefähr 75 Wacons zur Auswahl, Cure 


Auswahl R 
TR 


54.0 


ii I 
> 
500 Paar Dud Männer: 

Hojen, die Sorte, welche an 

State Str. für $1.00 ver: 

fauft wird, alle 4dc 


! ZN 
Größen, Samitag. \ 
Wajchbare Knaben » Anzü: 


ge, Größen 3 bis 8, hübjche N y 
Streifen und Karrirungen, 4 
die Sorte, welche wir ge: 
wöhnlich für 75c verfaufen, n 47 
IE a: 


Richard Redsteig von Nr. 49 Willow 
Straße, 16 Jahre alt, erlitt infolge der 
Erplofion einer einen Kanone Brand» 
munden am Geficht und den Händen. 

Kohn Rust von Nr. 1441 Nord Ca: 
Iifornia Aoe., 15 Jahre alt, brachte ei- 
nen Ranonenfhlag in einer Zinnbüchje 
zur Erplofion, fich felbjt aber nicht 
rechtzeitig in Sicherheit, wurde von ber 
Biichfe getroffen und erlitt Schnittwun- 
den am Bein, 

May Sing, 36 Jahre alt, mohnaft 
Nr. 9536 Commercial Upe., wurde von 
einer „verirten” Kugel in die linfe 
Hand getroffen. 

Auguft Specht, 18 Jahre alt, mohn- 
haft Nr. 253 Warner Abe, ließ un- 
achtfam eine glimmende Zigarette in 
eine mit Bulver gefüllte Zinnbüchfe fal- 
len und verurfachte eine Erplofion, bei 
welcher Gelegenheit er fehmere Brand- 
munbden am Geficht und den Händen er- 
litt, 


Swiß Mul- Mädchen: Kleider; Sk ein. 


Wajhbare Mädchen-Kleider, gemacht in der 1-Stüd Facon von ° 
PVercale und Gingham, in einer Auswahl von echten ars 81 


ben, hübſch garnirt, Alter 6 bis 14. 
Weiße Lawn Mädchen-Kleider — gemacht mit faney Joch — aus⸗ 
geſtattet mit Ruffle—garnirt mit Stickerei — neue 1 75 
8*81. 
—8 


um alle Partien, die von un— 
ſeren kürzlichen Einkäufen von 
zwei Wholeſale-Lagern übrig— 
geblieben ſind, ſchnell zu räu⸗ 


Echte Bargain-Tage in Putzwaaren. Der erſte Artilel von beſonde— 

rem Intereſſe — garnirte Hüte. Die Auswahl von ſämmtlichen Hü— 

ten im Lager, 810.00. Viele ſind 825.00 werth. Große elegante 

ſchwarze handgemachte Chiffon-Hüte, Tuscan und Haar-Hüte, ele⸗ 

gante Leghorn-Hüte — hübſch garnirt mit Blumen oder Strauß: 
federn — die Auswahl nur $10.00. 

85.00 das Stüd für irgend einen garnirten Hut im 

Sauje, marfirt bis zu $l0—dies meint Hüte, melde 

angefertigt wurden, um für 86.75, BT, 89.00, 

e =. verfauft zu erden, das Stüd =5.00 


A ale 
Große SHerabfehungen in 


Rnaben-Tradlen. 


Drei:Stüde Knaben: Anzüge, -Al: 
ter 3 bi 16, reinwoll. fanch Chev: 
iot3, Cajfimeres und fancy Worft: 

Feds, alle Muſter dieſer Saifon, 
merth $5.00 und $6.00, ſie ſind 

“ nah Männer:Art gemadt, mit 
einfacher oder doppelfnöpfiger We— 
fte, jpeziell morgen, 


Uermel, volle Weite Stirt und tiefer Saum, wih. $3 
Neue Blufen-Kleider für Mädchen, in den 
ruſſiſchen Facons, effektvolles Joch, garnirt 


mit Sticeren, Alter 6 bis 12, 82.50 


mwerth $5.00 
Weite Kleider für Mädhen—aemaht aus perji: 


ſchem Lawn — reichlich beſetzt mit 
8* 3 


Swiß Stickerei — neueſtes tuded 
Voke, volle Blouſe Effekte, wth. 86 
Weiße Kleider für Mädchen —gemacht aus Swiß 
Mull—elegant beſetzt mit Einſäten, Spitzen und 
Band—-in den neueſten Sommr-Facons gmacht— 
volle witr Sfirt—tuded und mit 


breitem Saum — mwerth 88.00 — 85 98 
Wirren seien ! , 


81.78 das Stüd für alle anderen garnirten Hüte, 
marfirt um für bi8 zu 83.00 verlauft zu werden — 
und he werdet darunter Schönheiten finden — 
der Preis derfelben, dad Stüd & 


* 


750 — Shirtwaiſt⸗Hüte — ine große Auswahl und 
ein wundervoller Werth—requläre Vreiſe bis 
zu $1.50 — das Stüd 
500 — Das gröhte Affortiment und die beiten 
Mertde in Sailor Hüten, die jemals von einem Res 
tail-Geihäft für 50 offerirt wurden. Wir oif:riren 
damit auch einige wirflih badhfeine Hüte und haben 
£ : genügend davon für Alle—fhiwarz und einfach weiß, 
mit affortirten farbigen Bändern, 
zu 


250 — Unfere regulären weißen und gemifchten Jumbo & 


Eure Auswahl, —bie 50 Quolität—fommen zum Verlauf, dag Stüd zu 


Samftag 


——r 


Der glorreiche Vierle. 


Die Seier des 125. Geburtsta⸗ 
ges Onkel Sams in Chicago 
verhältnißmäßig gnädig 
verlaufen. 


Es ſind zwar, wie üblich, eine große 
Anzahl Unfälle, doch keine To⸗ 
desfälle zu verzeichnen. 


Auch die Feuerwehr wurde nicht allzu ſtark 
in Anſpruch genommen. 
Aus andern Städten des Landes werden, als 
Folgen der Feier 19 Todesfälle und 
1611 Unfälle berichtet. 

Dntel Sams 125. Geburtätag murbe 
geitern mit dem üblichen Lärm und 
durch Abbrennen von Feuerwerk ges | 
feiert, Doch war der geftrige „Slorreiche | 
Bierte“ im Berhältniß zu feinen Vor= | 
gängern eine auffallend zahme Affäre, | 
da zwar eine große. Anzahl Perjonen 


Lokalbericht. 


infolge unvorſichtigen Umgehens mit 
Feuerwaffen oder Feuerwerkskörpern 
mehr oder minder erhebliche Verlegun- 
gen erlitten hat, aber Niemand infolge 
eines durch die Feier hervorgerufenen 
Unfalles fein Leben einbüßte. E3 mwa- 
ren auch verhältnigmäßig wenige und 
zumeift nur unbedeutende Feuer zu | 
verzeichnen, und e& wurden nur wenige | 
Verhaftungen bon Perfonen, die gegen | 
das auf die Feier des vierten Juli be= | 
zügliche Edift des Mayors berftießen, | 
vorgenommen: 

Es verunglüdten: 

Marie Eberhardt, von Nr. 1440 
Wellington Ape., acht Jahre alt; murde 
auf einem Straßenbahnwagen ber 
North Shore elettrifchen Linie von %o- 
rin Lodwood, wohnhaft Nr. 901 PBratt 
Ave., der unborficgtig mit einer Schei- 
berbüchfe umging, in bie Hand gejcho]- 

en. 
i George Ellert von Nr. 1999 Weit 
Late Straße, zehn Jahre alt, erlitt in= 
folge der Erplofton einer Büchfe Pulver 
an Ranbolph Straße und 41. Ave. ei: 
nen Schäbelbrud. Der Patient fand 
Aufnahme im County=-Hofpital, mo 
fein Zuftand als Eritifch bezeichnet wird. 
G3 fonnte nicht ermittelt werben, mer 
ber Eigenthümer be3 Pulvers war, au) 
nicht, wer 'e8 zur Erplofion gebracht 
hatte. ; | 

Kofepg Gibfon von Nr. 97 Clinton 
Straße, 16 Jahre alt, wurde bon einer 
berirrierr ugel in das Iinle Bein ge: 
troffen. & 

Frau Anna Haggerty von Nr. 4065 
Etewart Avenue murbe bon einer Ku— 
gel in den Unterleib getroffen. Die 
Verunglüdte fand Aufnahme im 
Countg-Hojpital, mo ihr Zuftand als 
tritifch bezeichnet mird, 

Buftan Kronfe von Nr. 442 Herndon 
Eiraße, 21 Jahre alt, wurde im Strei- 
te über Feuerwerfstörper von einem ge- 
toiffen John Simmerling dur einen 
Hieb mit einer Hade an der Hand ber> | 
Icht. 

— M. Laughlin, 43 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 274 Newberry Ave., 
wurde von einer Kugel in den rechten 
Schenkel getroffen; wurde per Ambu—⸗ 
lanz nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft. 

Abnie Slocum, 38 Jahre alt, wohn⸗ 
haft Nr. 4078 Shields Ave. wurde 
durch eine.von John Dawſon, Nr. 4003 
Wentworth Ave., abgeſchoſſene Platz⸗ 

trone verletzt, und mußte per Ambu⸗ 

nz nach dem County-Hoſpital ge⸗ 
ſchafft werden. Dawſon wurde verhaf⸗ 
tet und in der Reviermache in den Vieh» 
böfen eingefäftigt. 

Bruno Slonske, acht Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 355 Southport Abe., 
wurde von Giephan Krazra, 16 Jahre 
alt, wohnhaft Nr. 307 Soutbport Abe., 
in bie Iinfe Seite geichofien. Fand 
Aufnahme im Alerianer-Hofpital. 


- OASTORIA fisieingudnumn. 


Frau Carrie Croft von Nr. 1613 
Fulton Straße, erlitt eine Nervener: 
chütterung, als das Fenfter, an dem fie 
faß, von einer Kugel zerfchmeitert wur= 
de, die irgend ein unbefannter Patriot 
abgefeuert hatte. 

Agnes Stewart, adht Nahre alt, 
wohnhaft Nr. 41 Bismard Eourt, mur- 
de vor der elterlichen Wohnung dur 
eine verirrte Kugel in bie rechte Yand 
getroffen. Zuftand nicht beforgnißerre- 

end. 
: Charles Alpen, 16 Jahre alt, wohn— 
haft Nr. 1880 N. Seelen AUbe., erlitt in= 
folge der Erplofion von Pulver Brand- 
munbden im Geficht. 

Hermann Blum von Nr. 11 Homer 
Straße, 41 Jahre alt; ihm murde in- 
folge der Erplofion einer Kleinen Ka- 
none, welche er abproßen mollte, bie 
Iinfe Hand abgertfjen. 

George Bullod von Nr. 9004 Eming 
Yoe., erlitt infolge der Erplofion eines 
„Kanonenſchlags“ ſchwere Verletzungen 
an der linken Hand. 

Fred Becker, von Nr. 284 Sedgwick 
Straße, erlitt infolge unvorſichtigen 
Umgehens mit Feuerwerkskörpern 
ſchwere Brandwunden an den Augen. 
Befindet ſich in ſeiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 


Elmer Campbell, von Nr. 1500 Lake 


Straße, 15 Jahre alt, feuerte Schüſſe 
aus einem Revolver ab. Die Piſtole ex— 
plodirte, bei welcher Gelegenheit der ju— 
gendliche Patriot erhebliche Verletzun— 
gen an der rechten Hand erlitt. 

SarahCooke, von Nr. 694 N. Irving 
Ave., acht Jahre alt, erlitt infolge un— 
vorſichtigen Abbrennens von Feuer⸗ 
werkskörpern Brandwunden im Geſicht. 

Thos. Curran, von Nr. 505 Her- 
mitage Ave., 18 Jahre alt, protzte eine 
kleine Kanone ab, welche explodirte, bei 
welcher Gelegenheit er von 
Sprengſtück an die Stirn getroffen 
und ſo ſchwer verletzt wurde, daß er 
nach dem County⸗-Hoſpital geſchafft 
werden mußie. 

Paul Didlinger von Nr. 60 N. 
Robey Straße, erlitt infolge ber borzei= 
tigen Erplofton eines „Kanonenfchlags“ 
ſchwere Verlegungen an ber rechten 
Hand, deren Daumen mwahrjcheinlich 
wird amputirt werden müffen. 

Harry Eridfon, 30 Jahre alt, wurde 
infolge der Erplofion eine® „Kanonens 
{hlags“ die Hand zerfchmeitert. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im Ma- 
rine-Hofpital. 

Kohn Eamond von Nr. 5416 Late 
Ave., 14 Yahre alt, wurde von einem 
„KRanonenichlag“ in das Geficht getrof- 
fen und mirb möglichermeife bie Geh- 
{raft de3 rechten Auges einbüßen. Der 
Patient befindet fich im Baptiften=Ho- 
fpital in Behandlung. 

Kohn Felinlec, Nr. 265 Part Xoe., 
19 Sabre alt, lud eine Tleine Kanone 
mit Dynamit. Daffelbe erplodirte, bie 
Kanone ging aus dem Leim und John 
wurde bon Sprenaftüden getroffen, 
meiche feinen rechten Arm zerfegten. 

Martin X. Fibaibbons, 50 Jahre alt, 
mohnhaft Nr. 873 Nord Paulina Str., 
büßte Durch einen euermerkäförper, ber 
fein Geficht traf, ein Auge ein. Befindet 
fich in feiner Wohnung in ärztlicher Be- 
banblung. 

Jacob Gartner von Rr. 219 Warren 
Ave., 19 Jahre alt, Tieß unporfichtiger 
Meife eine brennende Zigareite in eine 
mit Pulver gefüllte Blechbüchfe fallen 
und verurfachte eine Erplofion, bei wel⸗ 
Ser Gelegenheit er [chwere Brandbivun- 
ben im Geficht und an den Händen er: 
litt. 

Charles Gannon, 17 Jahre alt, 
wohnhaft an 26. und De Kalb Straße, 
büßte infolge einer Pulvererplofion bie 
Sehtraft beider Augen ein. Der Ber- 
unglüdte fand Aufnahme im County: 
Hofpital. 

George Green auß Auftin, 14 Jahre 
alt, brachte ih dur unporfichtiges 
Umgehen mit einer KRinderpiftole eine 


| Schußiounde in bie tehte Hand bei 


ci > 
— — — — 
BAR 


eintem | 


George Hawking, 9 Fahre alt, mohn- 
baft Nr. 197 RN. Albland Upe., erlitt 
infolge ber Erplofion von Pulver 
Brandwunden an den Händen. Gein 
Zuftand wird als fritifch bezeichnet. 

Mm. Hoffmann von Nr. 318 Robey 
Straße,’ 8 Jahre alt, erlitt. infolge der 
Erplofion von Pulver Brandmwunden 
am Geficht und an den Händen. 

Kohn Hummel, 14 Jahre alt, mohn- 
haft 267 Frankfurt Straße, brachte fich 
durch unvorfichtiges Handhaben einer 
Kinberpiftole einen Schuß in da3 Bein 
bei. 

Wrı. Hand, 32 Jahre alt, wohnhaft 
Nr. 5428 Late Uve.; feine Kleider wur: 
den durch Feuermwerfäförper in Brand 
gejeßt, und er hatte, ehe die Flammen 
erftidt merbden fonnten, fchmerzhafte 
Brandbiwunden am Kopf Dapongetragen. 
Der Berunglüdte wurde per Ambulanz 
nah dem Samariter-Hofpital, und 
nachdem ihm dort feine Wunben ber= 
bunden waren, nach Haufe geihafft. 

Henry Hugginz, 16 Jahre alt, wohn- 
baft Nr. 1276 Welt 15. Str.; murbe 
infolge der Erplofion von Pulver das 
rechte Auge ruinirt. Der Berunglüdte 
fand Aufnahme im County-Hofpital. 

Arthur Kacobs, von Nr. 67 Halt» 
ing3 Str., zmölf Jahre alt; jchoß fich 
eine Plaßpatrone in die Hand. 

Peter Yohnjon, acht Nahre alt, 
wohnhaft an Afhland Moe. und Gen- 
tennial Court, erlitt infolge der Er- 
plofion einer fleinen Kanone fchmere 
Verlegungen an den Fingern. 

Leopold Kehl, von Nr. 789 Dsgood 
Str., zwölf Jahre alt; büßte infolge 
ber Erplofion einer Eleinen Kanone den 
Mittel und den Kleinen Finger der lin- 
fen Hand ein. 

Leo Kelly, von Nr. 1139 Superior 
Str., adht Jahre alt; fhoß fich in den 
rechten Daumen. County=Hofpital. 

Alice Kenny, von Nr. 125 GSibley 
Str.; erlitt durch die vorzeitige Er- 
plofion von Feuerwerfäförpern Brand: 
wunden an den Hänben. 

Frau Kenny, Mutter der VBorigen, 
liegt infolge des Unfalld an hochgradi- 
ger Nervenerjchütterung barnieder. 

Adolph Kull, von Nr. 2459 N. Dals 
len Abe., 15 Jahre alt; büßte infolge 
ber Erplofion einer fleinen Kanone den 
kleinen Finger der linten Hand ein. 
Der Verunglüdte fand Aufnahme im 
Deutfchen Hofpital. 

Bartholomem Kufad, von Nr. 51 
Haftingd Str., at Jahre alt; erlitt 
infolge einer vorzeitigen Erplofion von 
Pulver [chwere Verlegungen an beiden 
Augen, die möglicher Weife feine Er» 
blindung zur Folge duben werben. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im 
County = Hofpital. 

Joſeph Kapoun, von Nr. 274 Lin- 
coln Str., neun Jahre alt; jchoß fich 
mit einer Kinderpiftole in die Hand. 

Martin Lennehan, elf Jahre alt, 
mohnhaft No. 439 Grand Abe; wurde 
in das rechte Bein gejchaffen. Xofepd 
Leetza, 18 Jahre alt, wohnhaft No. 90 
Cornell Straße, erlitt infolge der Er- 
plofion einer alten Donnerbüchſe 
ſchwer Verlegungen am linken Arm. 

Frank Lomreg, neun Nahre alt, 
mohndaft No. 1769 Kimball Uve.; er- 
litt infolge der Erplofion von Pulver 
eine Bejhädigung eines Auges. John 
Lubin, zwölf Jahre alt, wohnhaft an 
Bolf Str. und Winthrop Court, erlitt 
infolge einer Pulvererplofion Brand» 
mwunden an einem Fuß. Arnold Mathe 
bon No. 153 Elybourn Abe., elf Jahre 
alt; büßte infolge der Erplofion eines 
Kanonenfchlags einen Daumen ein; 
möglichermeife wirb die verlegte Hand 
amputirt werden müffen. 

E. Marger, 20 Nabre alt, wohnhaft 
No. 11743 Sangamon Etr.; erlitt in- 
folge einer Bulvererplofion Verlegun- 
gen an ben Augen. 

18. &te» ya Jahre al füoß N an 
1. te alt; fi an 
18. Str. An Union Are. in den zahten 


4 ———— 
hir m d 
EEE ” ‘ Re 
F— 04 # 


Kofeph Stanley von Nr. 5324 Bi- 
hop Straße; erlitt infolge vorzeitiger 
Erplofion eines Ranonenfhlags Brand» 
munden am rechten Arm, fomie im Ge- 


fight. 

Wr. Welge von Nr. 17 Homer 
Straße, 36 Jahre alt, erlitt infolge ber 
Erplofion einer Kleinen Kanone jchmere 
Verlegungen an ber linfen Hand. 

Elifford Walfh, 18 Jahre alt, wohn» 
haft Nr. 30 Eolorado Uve., erlitt in- 
folge vorzeitiger Erplofion eines Rano- 
nenſchlags ſchmerzhafte Brandwunden 
an der linken Hand und Verletzungen 
an den Fingern. 

Fred Weiner, 16 Jahre alt, wohn— 
— 
in die rechte Hand. Der Patient fand 
Aufnahme im County⸗-Hoſpital. 

George Wright, 7 Jahre alt, mohn- 
baft Nr. 722 Superior Straße, erlitt 
infolge unvorfichtigen Umaehens mit 
Feuerwerkskörpern Brandwunden im 
Geſicht und an den Händen. 

George Wood von 15. und Rockwell 
Straße, 5 Jahre alt, erlitt infolge vor— 
zeitiger Erploſion eines Feuerwerkkör— 
per3 Berlegungen an der Hand. 

Trank Zeman von Nr. 642 Weit 
Monroe Straße, 22 Yahre alt, erlitt 
ſchwere Verletzungen am linken Arm in— 
folge einer Exploſion von Pulbet. 

* * * 


Die Feuerwehr wurde geſtern 41Mal 
alarmirt. Nachſtehend die Liſte der ge— 
ſtrigen Brände: 


—— — Boul. und Michigan Ave.; kein 

Schaden. 

4:40 Vorm.-1215 Arteſian Ave.; kein Schaden. 

5:10 Borm.— 243 Milwaufee Ave.; kein Schaden, 

7:44 Borm.—98 Wade Str.; Schaden $125. 

9:9 Dorm.—85 W. North Une; Schaden $3. 

16:24 Born. — 3708 Bincennes Üve.; Schaden 8200. 

12:55 Nahdın. 60 W, 14. Str.: Schaden 85. 

2:21 Nahm.— 709 Grand Ave.; kein Verluft. 

236 Nahm.— HN S. Halited Str.: Verluſt 80. 

2:39 Nahm.— 75 Warren Une; fein Schaden. 

3:0 Nahm.—Paulina Str. und Warren Ape.; ein 
Schaden. 

4:20 Nahm.—Harifon Str. und Blue Island Ave.; 
fein Schaden. 

4:41 Nahm.—HNI8 Dur Etr.; Verluft 815. 

5:04 Nadm.— 2. Straße und South Chicago Ape.; 
Verluft 310. 

5:07 Rahm. —346 Milwaukee Ave.; Schaden 840. 

509 Nahm.—52. und Halited Str,; fein Schaden. 

6:8 Nahm.— California Une. und Divijion Str,; 
Schaden X 

6:13 Nahm.—Yadfon Boulevard und Throop Sir.; 
Schaven $15. 

705 Rahm. —Belmont u. Racine Uve.; Schaden $15. 

7:56 Abendne—Roscoe Str. und Southport Adenue; 
fein Schaden. 

8:15 Abende-237 MW. 3. Str.:; Verluft $20. 

8:16 Ubenpe— Hill und Wells Str.; fein Schaden. 

8:26 Abende— Ihroop Str. und Kadjon Boulevard; 
fein Schaden. 

8:29 Abends ;Qumber und 12. Str.; Schaden $35. 

—— Str. und Aſhland Aver; Schaden 


$10. 
9:11 Abende —302 31. Str.; Schaden 850. 
:19 Abenns—%. und State Str.; Schaden $40. 
:17 Adends— Chicago Ape. und Noble Str.; Ber: 


‘ 
luft $35. 
25 Abends— Center und Halited Str.; kein Scha: 


den. 

:39 Abends — IB N. Alhland Une; Schaden 2. 

9:30 Abends; Plue Asland Upe. und Morgan Str.; 
Schaden 810. . 

9:24 Abends—Rolt und Elark Etr.; Schaden $3500. 

9:47 Abenns—62 Namfon Str.; fein Schaden. 

10:00 Abends — Menominee und Sceogwid Str.; Ver: 
luft $%0. 

10:48 Abends—Erie und Glarf Str.; RBerluft $10. 

11:07 Abends—59. und Wallace Str.; Schaden $:0. 


Nachfiehend eine Lifte verBrände am 
4. Auli während ber lekten fünf Jahre, 
fomwie de3 verurfachten Schadens: 


Brände 
75 


8 
9 
9 
9 


* Harry Ray, angeblich ein Mitar- 
beiter des GSportblattes „Weftern 
Horſeman“, wurde vom Kadi Prinbi- 
bille zu einer Orbnungzftrafe von $10 
berurtheilt, meil er die Stenographin 
Minnie Ferrel unmwilllommener Weife 
andauernd mit Liebäbriefen bombar- 
dirt hat. 


0999900090908 
Hämorrfoiden $ 


a Wo Das Mefler der: 


: t:] 


$1.95 für $5.00 feine Männer-Schuhe 


Und Patentleder-Schuhe für Männer, werth 
$5.00 per Paar—feine $5.00 Dici Kids für Männer—$3.00 
Bor Calfs und $5.00 lohfarbige Schuhe — alle von befter 


Arbeit und in den neueften Sormen — eine Räumung aller 
Heinen Partien von Schuhen—eine Gelegenheit, um fich mit 
55.00 Schuhen auszuftatten für — 
Bajeball- und Bicycle-Schuhe für Heine Knaben, werth $1.50 
Spezielle Partie von Patentleder-, Iohfarbigen und fhwarzen Kid-Schuhen für 


Mädchen und Kinder—chhte Rochefter-Fabritate— 82 Shuhe—$1.25 und.... 


8 


95 


YSc 


83.00. und 32.00 Knaben-Schuhe—eine afjortirte Partie aus angebrochenen Sorti- 


menten — jedod gute Nummern, Patentleder:, Bici Kid-, kalb- 
lederne und lohfarbige Schuhe— Auswahl am Samiftag 


Damen-Schuhe und Orfords— zwei riefige Partien von feinen Schuhen. 


Patentleder-Schube, in Mannifh Welt-:Sohlen und hübjchen leichten Sorten—feine 
neuen Moden Räumung von $4 und 85 Schuhen und Orfords zu $2.45...... 


ei 


Good Will Zigarren — Perfecto Yaconz, aefledtes Dedblatt, gemaht aus guter 


Kifte von 50 


Raud: Tabak 


Sweet Tip Top, 12:3 Unz., 9 Pad 

Dute'3 Mirture, 12:3 Unz., 9 Badırcccece.... Bde 
Yafbion, 12:3 Unz., 9 Badı.ocncrenoseeren...B4e 
080,128 — 
Plow Boy 123 Unz. 9 2 
Blue NRibbon, 24-Unz., 6 Pad 


Da8 Arbeiter =» Bundesfängerfeit. 


Morgen Abend Eröffnungs: Konzert, — Alle 
Dorbereitungen find getroffen. 


Morgen Übend findet in der Nord- 

feite = Turnhalle das große Empfang3- 
Konzert zu Ehren der ausmärtigen 
Sänger und fomit bie Eröffnung des 
2. Sängerfeftes vom „Arbeiter-Sän- 
gerbund der Norbmeftlihen Staaten“ 
ftatt. Die Delegaten fänmmtlicher Bun- 
despereine werden fih morgen ſchon 
Vormittags um 9 Uhr in Lauterbachs 
Halle, No. 55 N. Clark Str., zur Tag: 
fagung verfammeln. An ba3 Em= 
pfangs-Ronzert wird fich ein jolenner 
Commers anſchließen. 
Am Sonntag Vormittag, von 9 Uhr 
an, Generalprobe in der großen Waf- 
fenhalle des 1. Miliz-Regimented, an 
16. Str. und Michigan Boulevard, in 
welcher Nachmittags, um 4 Uhr begin 
nend, dad Haupt-Slonzert nad) folgen= 
dem Programm abgehalten wird: 


Eriter Theil. 
4.. Mari, Ginzugsmarfh aus der Oper 
SIERBRBERHE®,, anasinhsnsnnueseaneen N. Wagner 


Orcheſter. 

2. Ouverture zur Oper Rienzi⸗ ...... R. Wagner 

rcheſter. 

3. Breibeitsgefang (Bundeslied)..G, Ad. Uthmenn 

toßer Wajjenhor.—Arbeiter-Sängerbund. 

4. Früblingshomne ..... G. Ad. Uthmann 
Gejangverein Bormwärt!, Dapenport, Joma; 
SozialiftiiherSängerbund, Andienapolis, Ind. ; 
Liedertafel, Sa Salle, ZU. 

Dirigent: N, ®. U, Carftens, 


5. PBhantafieftüd . Gerafh 


ß. Aufnahme⸗Lied Karl Sahm 
Soj. Liedertafel, Gfeveland, D.; Gejangberein 
Breibeit, Cincinnati, DO. 

Dirigent: Jacob Keller, Cleveland, DO. 

T. Maienabend ...ununssanuununen G. Ad. Uth 

———— St. Louis, Mo 
Dirigent: €, dard, St. Louis, Mo. 

8. Turnen der Damen und der Aktiven dei Ghis 
cago Turubezirks. s 
— 10T 

. Duperiure zur Euryan 

Orche ſter 


Arbeiter⸗Vaterlands ned Bun des lied). Fortechus 
Groher Mafiender;  Wrbeiter-Bängrrkunn: 
* r Liedegfreibeit * 3 
Klage „..... igung Ei: ” 


Menbeisjohn 
*22Serdi 


* 


Andenkten 


—— — — —— 


81.39 


* 


Mein 


„San Mateo“ Zigarren (die einzig chten) — jede Zigarre branded, befte Sorte reiner vane and 
emacht, Conchas, extra Größe, dieſelbe Waaren wer den von Händlern überall zu 3 für * En 


hauft — jpeziell morgen, 6 für 23e; Kifte von 50 


Henry Clay“ Zigarren — Neiv Yorker Vabrifat, ftrift reine Kavana Einlage, volle Perfecto Größe, find 
guter Werth zu 83.50 für Kifte von 5'—nur einige taufend morgen zw Diefem niedrigen Preis, 


nur eine Kifte an einen Kunden — SKifte von 50 
„La FFinita” Se Bigarren— Keine beffere Regulation 
230; Rifte von 50 


Händler und Runden 


Fi ze Zigarren können gemacht werden — viele beſſer in 
Qualität und Arbeit als die ſo viel angezeigten So fü 


> 


rien — zum Berfauf morgen — 8 für 


+ 


follten diefen Artikel nicht überjeben. HFortjehung des Verkauf? von unjerem großen 


Ginfauf von 70,500 Zigarren, alles lange Ginlage — 5e Waaren—Ddiejelben Zigarren die Ahr jeden Tag zu 
$1.50 und $1.75 per Kifte von 50 kauft — „LaPerla“, „Blad Prince“, „Red Duter, „Trloh*, „Trafis 

can“, „Lode Feaft“, „Golden Bells“ — dicjes find die Sorten — Eure Auswahl von der Bartie, 

zwei Kiften (100 Zigarren), für 81.65 — oder fiite von 50 


Pieifen-Berfauf 


Iebe franzöfifhe Brier Ptelfe auf unferen Laden: 
‚tifchen, früher verkauft zu 25, 35e und 

4e — Cure Auswahl von taufenden 

morgen für 


Kommt und holt Euch einen 


RevoivingsfFäher, der Große 
2aden verihenft Diefelben . . 


Vereine aus St. Louis, Cleveland, 


| Indianapolis, Dapvenport und LaSalle 


| 


werben fomit nicht nur im Maffendhor 
mitwirfen, fondern fich auch foliftiich 
betheiligen. Auch Haben die Attiven, die 
Damen-Geftionen und die Alteröriegen 
des Chicago-Turnbezirf? Nummern 
auf dem Programm übernommen. 

Am Sonntag Mittag um 1 Uhr, alfo 
bor’m Konzert, wird eıne große Parade 
ber Vereinigten Arbeiter-Sänger, der 
Jurnpereine, vieler Kranten- und Un- 
terftügungdvereine und anderer fort- 
Iohrittlihen Organifationen abgehalten 
werben. 

Montag Nachmittag und Abend in 
Doden? Grove, Elybourn Ave. und 
Willow Str.: Boltafeft, allgemeine 
Beluftigungen, populäre Spiele und 
boltäthüimliche Unterhaltungen, Kon- 
zert und Tanz, Abends Xllumination 
und Tyeuerwerf, zmanglofe Gefangs- 
borträge, gejellige Auffügrungen für 
Yung und Alt und gemütliche Nad;- 
feier des Ganzen. 

Feſtdirigent iſt Ottomar Gerxaſch, 
welcher ſich während des letzten Jahr⸗ 
zehntes als Geſangbereinsleiter zu gro— 
Bem Anfehen emporgerungen hat. Ge: 
zajch hat, nachdem er feine Studien am 
Wiener Ronferbatorium vollendet, feine 
Laufbahn ald& Dpern-Dirigent am 
landſchaftlichen Theater in Laibach an- 
getreten. Er war in dieſer Stellung 
außer am vorgenannten Theater in 
Baden b. W., Danzig, Prag, Königs- 
berg i. Pr. und Wien thätig. Im 
Sabre 1892 fiebelte er mit dem Tho— 
mas’fcen Enfemble nach Amerifa über, 
und ließ fi im darauffolgenden Jahre 
in ber Garienfiadt alö Gefangslehrer 
nieber. Zur Zeit fliehen folgende Ber: 
eine unter feiner Zei : „Roihmän= 
ner Lieberfrang,“ „Liedertafel Frei⸗ 
beit,“ „Lale Biem = 


. im Männerchor,” 
| Em ie —— 


on 


\ 


| berechtigt. 


| 


Sorte hiefigem Tabat — guter Werth zu $1.00 — 


Kanu: Tabat 


Battle Ar, ver Plug 

Standard Napp, per Plugerarceseneenecenennnn OR 
Horfe Shoe, 

Star, per Bf 


Sängerbundes fei noch darauf Hinge« 
mwiejen, daß alle Befiter von regulären 
Eintrittöfarten zu den Sonzerten eim 
Komplimentar-Tidet erhalten, meldhes 
fie zu freiem Eintritt zu dem am Mon» 
tag in Dgbend Grove jlatifindenden © 
allgemeinen Boll und Sommerfejt — 


—1+ 9 ——— 


Aufruf! 


An die CTurniehrer, Aktiver und Dameg- 
Mlajlen des Chicago: Turnbe;irfs, nebft 
den Dereiniglen Altersriegen 


Chicagos. 
Gut Heil! 

Der Bezirksausfguß des Chicage = 
Zurnbezirf3 hat die Einladung des Ar» ° 
beiter-Sängerbundes der Norbmeftlis 
hen Staaten zu feinem am Sonntag, 
den 7. Juli, in der erften Regiments > 
halle in Chicago ftattfindenden Bun- 
besfängerfeftes angenommen und ben ° 
tehnifhen Ausihuß unferes® Zurnbes 7 
zirf3 erfucht, an diefem Tage die Willie 
ben und Damen zu Jurnübungen im = 
der 1. Regiment? - Halle antreten zu 
laffen. Der technifche Ausfhuß Hat ° 
die Arrangements hierfür bereits ae 
troffen und die „Vereinigten Altersrien 
gen“ haben in ihrer legten Gejchäftd« 
berfammlung befchloffen, ebenfalls eine 
turneriſche Uebung an dieſem Feſte vor⸗ 
zunehmen. &3 find daher alle Zurne 
lehrer, Attive, Damentlaffen und 
ten“ erfucht, diefen Sonntag Nachn 
tag um 5 Uhr in der 1. Regimentds 
Halle an Michigan Ape. und 16. Sir, 
zum Qurnen anzutreten. Jeber Zurnee 
follte zur Stelle fein, meil ja auch bee 
Arbeiter-Sängerbund bei unferem 8 
ätrlöturnfefte in Kenfington anmefe 
mar und dort einige Lieber zum ® 
trag brachte. 

der Turner ſollie es als ſeine Pfu 
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Das ift 
der Kautaback 
welcher auch 
gewillenhaft 
und reell 
fabrisirt wird. 


Keine Prämien! 


Wetmare 
—XX fi wegen feiner Güte 
und Qualität. 


Wird aus ſchließlich fabrizirt 
von der 
M.C. Wetmore Tobacco Co. 
St. Louis, Mo. 


Die größte unabhängige Fabrik 
f in Amerila, 


Neine Cofephon- Rechnungen 


zw bezahlen unter Dem neuen Nidel:Ein: 
wurf-Telephon:Dienit zu Den geringen 


Koften von 


5 Gents der Tag. 


Diefer nominelle Preis jeht jeden Be: 


wohner Ghicagos in Den Stand, 


fih des 


Nubens eines Telephons zu erfreuen. 
Spredt vor in der neuen Shopper’ Of: 
fice, 96 State Straße, wegen vollen Einzel: 


heiten. 


icago Telephone (o., 


* 


Bergnügungs: Wegweifer. 


— 
ers. — Geſchloſſen. 
debater —King Dodor. 
inoi38.—Geidhlofjen. . 
Opera Houjfe—Lorna Doone*, 
er5.— Lovers Lane“, 
Northern. The Village Poſtmaſtere. 
. — „be Erplorers*. 
s. — Geſchloſſen. 
bra. — Geſchloſſen. 
i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Rahmittag. 
iSmard-Garten Allabendlich Kon— 
zerte; Metropolitan-Orcheſter. 
Edelweiß-Garten — Jeden Abend Kon— 
zert; Thomas-Muſiker. 

Steld Golumbriau Mufeum — Sams 
ftags u. Sonntags ift der Eintritt Toftenfret. 
Ehicago Art Ainftitute. — Freie Beiuds- 

tage: Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


Lotalbericht. 
Unfalschronit. 


‚ Um fi durch ein Bad zu erfrifchen, 
begaben fich gejtern Nächmittag viele 
Männer und Knaben an den dafür von 
derStadtverwaltung rejfervirtenStellen 
des Michigan-Seeufers ins Waſſer. 
Andere, des Schwimmens kundig, ru— 
derten auf den See weit hinaus und lei— 
ſteten ſich dann ein Bad. Wieder An— 
dere ſuchten und fanden dieſe Annehm— 
lichkeit in großen Teichen. Zu den 
Letzteren gehörten auch der 38 Jahre 
alte Thomas Durkin, von No. 2822 


— ——— 


203 Washington Str. 
96 State Str. 


der hinefifheKodh Samuel King Chong 
in einem Chinefen-Reftaurant an ©. 
State Straße und der al Wärter in 
einer Wirthihaft an Euftom Houfe 
Place angefellte, 25 Jahre alte Charles 
Paulfen. Beide wurden tobfüchtig und 
mußten, in 3mwangsjaden geftedt, in 
Gummizellen des Beobachtungs-Hoſpi— 
tags untergebracht werden. 

In South Chicago iſt heute Michael 
Belinski, wohnhaft Nr. 8711 Exchange 
Abenug an den Folgen ausgeſtandener 
Hitzqualen geſtorben. 

Poliziſt James Darrack vom „Cen— 
tral Detail“ wurde heute auf ſeinem 
Poſten von der Hitze übermannt und 
mußte per Ambulanz nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1502 W. Monroe Straße, 
geſchafft werden. 

a — 
813.00 nach Buffalo und zurück 
813. 00. 
via der Nickel Plate-Bahn von Chicago, für 
die Pan-American Ausſtellung. Tickets täg— 
lich zum Verkauf, giltig Buffalo zu verlaſſen 
bis Mitternacht am zehnten Tage vom und 
einſchließlich des Verkaufstages. Ebenfalls 
täglich Tickets zum Verkauf von Chicago nach 
Buffalo und zurück zu 316.00 für die Rund— 


| fahrt, mit 15 Tage Giltigkeit, einſchließlich 


Bonfield Straße. Er war geſtern Nach- 


mittag, begleitet von ſeinen beiden 
Söhnen, dem 10jährigen John und 
deſſen 5 Jahre altem Bruder Thomas, 
in die große Pfütze, an der 63. Straße, 
unweit der Geleiſe der Grand Trunk— 
Eiſenbahn gegangen und plätſcherte im 


Waſſer luſtig herum, als er plötzlich 


beide Hände in die Höhe ſtreckte und 
vor den Augen ſeiner Kinder — in der 


tauchen. Vergebens wurden von ber 
Polizei der Englewood-Revierwache 
Ermittlungsverſuche vorgenommen; die 
Leiche hat noch nicht geborgen werden 
können. Durkin war als tüchtiger 
Schwimmer bekannt. Muthmaßlich iſt 
er von Krämpfen befallen worden. 

Sm Calumet:Fluffe ertranf geftern 
Nachmittag der 29 Kahre alte und im 
Haufe Nr. 554 Chriftiana Straße 
wohnhaft gemwejene' Fred Stantiptom, 
nachdem er, de Schwimmen unfundia, 
unweit. bes Ufer am Fuße der 118. 
Giraße in eine Untiefe gerathen mar. 
Die Leiche tonnte noch nicht geborgen 
werben. 

Ebenfalls im Calumei-Fluſſe, aber 
in der Gegend des Endpunktes der 98. 
Straße, fand Pedro Morino geſtern 
durch Ertrinken beim Baden einen jä— 
hen Tod. Er fiel in Krämpfe und ſank 
unter, ehe ſeine beſtürzten Gefährten 
Ihm zu Hilfe eilen fonnten. Als Leiche 
brachten ihn diefelben ana lifer. Die 
Leiche wurde im Beltattungsgefchäft 
No: 345 92. Strabe aufaebahtt. 

. * % * 

Folgende Unfälle, die ſich geſtern in— 

* der großen Hitze ereigneten, wur⸗ 

ben zur Kenntniß der Polizei gebracht: 

William Jaques hatte es ſich geſtern 
Nachmiltag auf der hinteren Veranda 
ſeiner Wohnung im 2. Stockwerke des 
Haufes Nr. 10748 Iorrence Avenue, 
bequem gemacht, ald er dort einfchlief 
und aus einer Höhe von 16 Fuß unten 
Am Hofe landete. Außer äußeren Der: 
Tegungen hat er babei eine Berrentung 

bes Rücdgrat3 davongetragen. 

Der 12 Sahre alte Chad. Brough- 

ton, von Nr. 5519 Jefferfon Upenue, 

und beifen um 2 Jahre älterer Spiels 
übrte Charles Siwanfon, von Nr. 

11 Sefferfon Avenue, wurden ges 

fern Abend von ihren befümmerten 
Eltern der Polizei al3 vermißt gemel- 
4. Die beiden Knaben hatten Nadh- 
8 vom Kafino-Pier aus, am 

e ber 68. Straße, eine Bootfahrt 

m See hinaus unternommen und 

n bis heute, gegen Morgen, von 
elben nicht wieder heimgetehrt. Die 
richaft der Lebensrettungsftation 
eeufer im Yadfon Park hatte die 
Dabor gewarnt, fih auf bie 

jelighe Wellen zu begeben, da ein 
itterfturm im Anzuge ſei, doch hat⸗ 

e leichtfertigen Anaben die War- 


3 


des Vertaufstages. $21.00 von Chicago nad) 
Zuffalo und zurüd, gut für 30 Tage. 
Tidets von Chicago nad) New York und 
zurück zu ſpeziell herabgejegten Raten. 
Schreibt an John Y. Calahan, General— 
Agent, 111 Adams Str., Chicago, wegen al— 
ler Einzelheiten und Folder, mit Zeit-Ta— 
belle der Züge etc. j15,12,19,26,31 


Dar ohne Aufficht. 
Um feinen Schwager Hermang ©il- 


; . vermann, No. 407 Morgan Straße, zu 
Tiefe verfant, um nicht mehr aufzus | : Morge Be, 3 


| unmittelbar 


befuchen, war vor einigen Tagen fi: 
dor Waffermann mit feiner Yyrau und 
feinem 18 Monate alten Kinde aus ©t. 
Louis nad Chicago gefommen. Geltern 
ließ man biejes Kind für kurze Zeit uns 
beauffichtigt auf einem Tifche figen, der 
an einem Fenſter des 
Frontzimmers der im dritten Stocdiwerf 
gelegenen Wohnung ftand. Das Kind, 
rutjchte zum Fenjter hin und ftürzte 
über die Brüfjtung defjelben auf Die 
Straße hinab. 3 blieb tobt auf dem 
Platze. 


Kurz und Neu. 


* Auch die Gefangenen in der 
County-Jail feierten geſtern den „glor— 
reichen Vierten“. Das von der „Sohn 
L. Whitman Moral Ymprovement 
Affociation“ entworfene Programm 
enthielt außer einer Reihe von Vaude: 
pille-Nummern auch eine Anjprache von 
Anwalt Robert E. Cantmwell. 

* Mie die Polizei behauptet, machte 
fi) Charles Schneider geitern das Ver— 
gnügen, an der Halfteb Straße Tor: 
pedos in Wohnungen zu werfeg, deren 
Yenfter offen ftanden. linter Anderem 
fol Schneider eine ganze Handvoll der 
gefährlichen Dinger in die Wohnung 
bon Mofes Buchar, Nr. 545 Sefferfon 
Straße, gewarfen und die Bewohner in 
panifchen CSchreden verjeßt haben. 
Gleich darauf nahm ihn ein Polizift am 
Kragen, 

— —— — 

Der Kampf um's Daſein 
iſt ſchwer genug, aber doppelt ſchwer 
für den Kranken und Verzagten. Aber 
verzagen braucht man nicht, denn 
Puſchecks Kuren heilen ſchnell und ſind 
ja ſo billig. Beſonders Ihr Frauen, 
leſet doch die Anzeige in dieſem Blatte. 

— 
Banterott-Grflärungen. 


Folgende Gefude um Entlaftung on Berbindli 
teiten Tiefen geitern beim Bundes-Diftrittsgeri 
ein: 

a S. Harger—Berbindliäkeiten _$1200; Beftände 

eamuei G. Ripey—Verbindlichleiten 500; Beftände 

Gharl:3 5; Georgas— Berbindlichleiten $15,400; Bes 
ftände $650. ' 

tan! Jagla—PBerbindlichfeiten $1300; Vefitände $200. 

u. * Milter—Berbindlichkeiten $24,500; keine 

nde. 
Ba Flower—Berbindlichleiten $3400; Beftänbe 
am D. Schwimmer — Berbindlickeiten $500; 

Beftände 8200. 
Iojepb D. Worter—Berbindfihleiten 8500; Welände 
Güiften 2, BingbamBerbindlicteiten 400; Be 

8. Driver Verbinpficteiten $SI00: Bel 
Rn t item ‘ 


Bahfolgende GrunbeigentyumssWebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Wilton Ave., 108 $. jüol. von Addifon Str., 3X 

124}, Amanda &, Jo % s 
* * bufon an Win. T. J um 

acine Ave. +. Jüdl. von Webſter Ave, B 

5, U. i ie Bi 
RK — die Piano and Organ Suppiy 
kilwa.ıtee Ave., . nordiweftl. von Wood Str., 

25X118, Andrew ion an Baul Schulte, 55 
N. Branch Str. Südweſtecke Dipiſion Str. 0 

282, Warren Springer u. U. an Robert H. Law 

u. Mur 333,000, 

Huron Str., 97 $. öftl, von Spaulding Ave., 4X 

100, F. &. Gopeland an Nikolai U. Berg, 1800. 


' Curtis Str., 50 F. ſüdl. von Huron Str., 25x 110, 


.Knote u. Aan Fred. W.Biſchoff, 51830 

S. 43. Et. 491 F. jüdl. von 2. Str., 5X125, 0. 
Graffmiller an 9. A. Blattner, $1350. 

Honore.Str., 128 F. nördl. von 8. Shr., 50x1244, 
R. Flavian u. U. an die Plzen U and X. ifo: 
ciaton, 83001. 

Union Ape., 484.75. nördf. von 53. Str., 23%X125.65, 

F. Schodrowski an Gatharine Weiner, $2085., 

Safe Une., 110 %. nördl. von 54. Str., . T5X120, 
dofie D. Hibbard und Gatte an Henry Rhipps, 
$10,250., 

Inglejide :Upe., 416%. jüdl. von 63. ‚Str., 25132, 
Burritt’Undrews an John D. Gilmore, 310,00. 
Mozart Str., Südoſtecke Auguſta Str., 25X125, 

Mauf Schulte an Andrew Iobujon,. 810,00. 

Ehauncey Ave., 141-%. nördl. don 70. Str., 31X121, 
C. Rein an’Erneft Bloom, 3050. 

Dasfelbe Grumpftüd,‘ Erneft: Bloom Guſtav 
Schmidt, 81000. 

Lake Abe., 3 F. ſüdl. von 37. Str., tO F. bis zum 
Wegercht der 3. 6. Bahn, Roades Fayırweathır 
an has. Greve, -$I000.. * 

GEvanfton Wpe., Südoftefe Columbus Ave, BX125, 
Wesley D. Vartp an Louis Ambler, 6000. 

Chicago Ave., 25 F. dftl. von &. 51. Ape., BX12%, 
G. U. Arthur y. U. an die Monitor 3. and %, 
Aſſociation, 81450. 

63. Pl., 31 %. öftl. von Jadjon Ape., 44124, 
Frant PB. Schmitt an Uler %. Gibjon, 800. 
Henderfou Str., 216 F. meitl. von N. 48. Ave., 
25x13, M. U. Seeger an NR. Seeger, $1200 
Srandpile Ave., 139 %. öftl. von Soxthport Ape,, 
30%x124, 5. M. Cafe an Charles %. Nord, $1650. 
Abbott Et., 150 F. nördl. von Diverjey Ave., 39X 

111, M. Koreig an Henry Koerik. $1500. 

Southport Ape., 48 F. füdl. von Wrightimood Ape,, 
24X125, Nahlak von %. Schroeder an Felig Re: 
nujch, 81800. 

Grunpftüd 2462 Ontario Str., SXx15, 3. PB. el 
an Gatherine GChrifbop, 31250. 

Galifornia Ave., 306 #. nördl. vou fFrulton Str., 
24x13, U. M. Buell an die Young Men's ©. 8. 
and B, Aifociation, $1100. 

Forquer Sir., 135 7%. meftl. von Glinton Str., 50X 
10, U. Laadt an Gerado Pintoszi, $5500. 

MWentworth Ave, 156 %. jünl. von 26. Ste, 3X 

an Katharine 


an 


125, 5%. Zraeger an Carl Lohner, 3000. 

Dasjelbe Grunpftüd, Karl Lochner 
Trarger, 85. 

Kedzie Ave., Südoftede 36. Bi., 57x13, B. &. Me: 
Rherfon u. U, an John Brems, $2228. 

Ihroop Str., 272 %. nördl. von 61. Str., 25X1244, 
Gvanfton & N. Coof County B. and 2. Afiociation 
an Radıei Bailey, $1700. 

Wafbington Are, 216 F. jüdl. von W. Str., 50X 
120, Horece Iadfon an Mary Y. Kane, #200. 
Urion Ave., 139 %. nördf. von 67. Str., 43X2194, 

G. 4. Gummings an Mary Lewis, $2085. 

Mhodes Ave, 137 F. nördl. von 74. Sır., 50X125, 
3. D. Vladwell an I. W. Nergens, $1200. 

Goles Ave, 160 %. nördi. von 73. Str., 50x1864, 
T. Dun an U. Gottwald, $1500. 

Sangagmon Str., 137 #. nörpl. von _Harrifon Str., 
25%X125, und anderes Ginenthbum, Sarah E. Stone 
an Henry G. Damjon, $1. 

School Str., 336 #. weitl. von Lincoln Str., The 
Ved Bros. Co. an Henry EC. White, $1500. 

Harrijon Str., 10 %. dftl. von Kedzie Une, X 
124.9, €. Bublig an Edward J. Sharp, $11,030. 

Neiwberrn Ape., 187 F. nördl. von 12. Str., 24X 
10, D. F. D’Connell an William S. Kenny, 
8300. 

8. Str., 103 FF. meitl. von Homan Ape., 25%X124, 
Same 9. Martin u. U. an Xohn S. Leapitt, 
81449. 

Andiana Uve., 240 %. nördl. von 53. Str., COX161}, 
T. Templeton an Roſa E. Eiß, 8400. 

Paulina Str., 209 F. jüdl. von 69. EStr., 25X124,7, 
E. E. Carroll an W. D. Petel, 81000. . 

Sot 8 (ausgenommen meftl. 50 %.), Sub Xotten 1 
und 2, Alof 5, Washington Heights, M. A. Wood: 
bury an J. W. Caſey, $1W00. 

43. Str., Nordweſtecke Wallace Str., 2125, M. 
Scott an Peter Fortune, $4500. 

Newport Ave., 60 FF. weitl. pon Herndon Str., MX 
135, 3. Dliver an Martin E. Kretichmer, 4950. 

Southport Ape., 74 %. fünl. von School Str., 5X 
125, 3. Iohim an Magdalena Aochim, $200. 

Spheridan Dr., 9 7%. jüdl. von Hollywood Ape., 50X 
1590, ©. 9. Auftin, jr., an E. €. Gridjon, $5000 

Sheridan TDr., 149 $. füpl. von Hollywood Ave., 
1WX150, F. E. Auftin, jr., an George D. Eddy, 
810,000. 

Sheridan Dr., 300 F. nördl. von Ardmore Ave., 50 
x150, S. H. Auſtin, jr., an William J. Road, 
85000. 

Magnolia Ave., 155 F. nördl. von Leland Ave., 50 
x166, Graceland Gemetery Eo. an Mar Rojenom, 
83500. 

N. 42. Ase., 297 %. füdl. von Belle Plaine XUpe., 
10156, 8. D. Watjon an W. B. Aohn, $10,000. 

O8good Str., 191 $. nördl. von Lincoln Ave, X 
Pr — Hahntemeyer u. U. en Frank S. Komp, 
1m. 

MeLean Ave, 24 F. weitl. von Lamndale Ape., 5X 
15, 4. Thiele an E. Prandt, $2250. 

Galifornia Ape., 1734 %. füdl. von Courtland Str., 
25%126, 3. Turney an Mary Fitza rald, 8200. 
Leſter Aven, Nerdoſtecke Kuehl Pl., 25)160, Nachlaß 
von F. D. Manning an Martha S. Hill, 8100. 
Monticelo Ave., 175 %. nördl. von Dipijion Str., 

23x14, 3. Beattie an E. Wolf, $3000. 

Gertez Str., 47} F. öftl. von Waihtenaw Ape., 3X 
124, R. Gimpel an E. Levy, K1000. 

Fairfield Ave, 34 F. nördl. von Late Str., 20 
126, S. Houghton an W. Rodd, $1800. 

Dasjelbe Grundftüd, W. Rodd an George R. Read, 
*200. 

Emerſon Ave., 150 F. öftl. von Leavitt Str., 25X 
9, 3. Marnod an Benedict E. Short, 81500. 
Superior Str., 15 #. öftl. von Wood Str., 3X 
120), %. Warnod an Benedikt % Short, KI6HM, 
Grand Wpe., 9 F. meitl. von Robey Str., 24x92, 

Derfelbe an Denjelben, $2450. 

May Str., 110 F. füdl. von Lake Str., 30X116, 
WW, NR. Lefter an Henry ©. Lange, 8250 
Grand Wpe., 76.8 F. öftl. von Morgen Str.. 20X 
115, 9. Hanfen an Rocco B. Angarola, K50M. 
Eangamon Str., 50 %. fürl. von Gongreß Str., 
23X119, 8. B. Sytes an Kohn PB. Annes, $7600, 
Spauiding Ave, 137 F. nördl. von 21. Etr., 13X 
125, ©. Burry an die Metropolitan-Hohbahn-Ge: 

jeljchaft, 83750. 

Spaulding Ape,, 150 $. nördl. von 21. Str., 2X 
125, Derjelngfan Diefelhe, 83750. 

California Ave., 106 %. nördl. von 16. Etr., 6X 
130, und anteres Gigentbum, R. Higgins an Kohn 
9. Holmbera, 83000. 

15. PM., 425 %. mweitl. von Waller Str., 24X100, 
x. Sperain u. U. an Charles 9. Clark, 600. 
Frank Str., 336 $. meitl. von Maler Str., 24xX100, 

A. Lavin an Aulion W. Mad, $1200. 

Soman Xve., 120 %. nördl. pon 27. tSr., 24X124.9, 
A. ®. Heanult an R. A. Keal, 81000. 

24 DE, 200 5. meftl. von Wentwortb Abe, 23X 
135, €. Bodnan u. U. an Jacob E. Owen, 81200. 

34. Str., 170 F. öftl. von Pauline Str., 24X125.9, 
Veoples PBırilding and Loan Affociation an N. 
Kamenska, 81050. 

37. Sir., 72 F. weſtl. von Wallace Str., 24x13, 
M. J. Woods an Daniel O' Callaghan, 81300. 

7. Str., 63 %. öftl. von Stewart Ape., 24x12, 
Aames Donohue an Thomas ®. Empie, 3500. 
Barnell Ave, 449 %. jüdl. von 32. Str, 4:85X 
124.7, &. Ehaffiner an Margaret S. ya, 83000. 
3. M., 140 %. öftl. von MRhoades Upe., 194x158, 

A. Werner an Charles Hill, $2000. 


—-—— 


Niedrige Fahrpreife nah der Aus: 
ttelung in Buffalo. 


via der Nidel Plate-Bahn. Ebenfalls fpeziell 
reduzirte Raten von Chicago nad) New York 
und zurüd. Drei tägliche Durhfahrende Zü— 
ge mit Veftibuled Schlafwagen. und ausge: 
zeihnetem Dining Car Dienft, Mahlzeiten 
werden ferpirt nad) dem American Club 
Mahlzeiten: Plan, im Preis rangirend bon 
35c bis gu $1.00. Chicago-Bahnhof, Ban 
Ayren Str. und Pacific Ave., an der Hod- 
bahn-Schleife. 
Kan 5 Kohn Calahan, General⸗ 
Ageni, 111 Ydams Str., Chicago, wegen al⸗ 
fer Ginzelheiten und prädtigem illuſtrirtem 
bejchreibenden older der Ausſtellungs⸗Ge⸗ 
bäude und des Bates. j15,12,19,,26,31 


Kleine Anzeigen. 


— —⸗ — — ——— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diefer Mubril, 1 Gent das West.) 


Berlangt: Yunger deutiher Butcdher für Grocery 
und Market. 5618 Aihland Une. 

Berlangt: Ein Porter im Saloon. 18 W. Chi⸗ 
cago Ave. 

Verlangt: Aunger Mann, vierte 
Muf fein Gefchäft verfichen. 1011 
Ede Dlive. 

Verlangt: Mann, Pferde zu beiorgen ımdb fi 
fonft müglic zu machen. 1011 Weit 12. Sitr., Ede 
Dlive, 

Verlangt: 
Chicago Ape. 

Berlangt: Starter Junge an Gates, 179% Milwaus 
tee Ave. frja 

Verlangt: Erfter Klajie Breiier an feinen Röden, 
Stetige Arb eit. 127 Hadbon Abe. 

PVerlangt: Ein Mann, um Pferde zu beforgen. — 
8614 Summit Uve., South Englewood. 

erlandt: Ein guter Broibäder. Guter Lohn - 


V 
ftetige Arbeit. 8614 Summit Ave. 


Verlangt: Tüht un Mm en 
— — — 


Berlangt: A Treiber 
Bdemagen. ee fe 
— 2 Vlaſterers. ide — — 


and an Brot. 
et 12. Str. 


Ein guter Blagſmith⸗Helfer. 621 Weft 


EN Ze & 


(Unzeigen unter Diejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


3 1: 2 Deutfde, u j % 
tets a — um. un ehe 


Verlangt: Erfahrene Gadinetmaters. Guter Lohn. 
Tetändige Arbeit. Rachzufragen: 510 Fiſher Bldog. 

Verlangt: Ein Seter für gewöhnli eitungs⸗ 
ſatz. War adreſſire: bie eilingdam,, 30. 

Verlangt: Bäder an Brot und Gates. 914 Shef: 
field Ade. 


Verlangt; Junger Mann, Grocery und Pferd zu 
beſorgen. 1931 Hermitage Ave., nahe Lincoln Ave, 


Verlangt: 10 Männer für GEiswagen-Arbeit in 
Ghicago. 215:W. 18. Str. Dre 
Verlangt: Abbügler an Hofen. 96 ®. 2 


Verlangt: 2. Hand Brotbäder. { $12 per Woche. — 
4256 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Nug:MWeber, ftetige Arbeit. 4524 Got: 
tage Grove Ape. 


‚Berlangt: 2 Ehuhmader an Kunden-Arbeit. 225 
bis 27 ©. State Str. 


Verlangt: Mann als Porter. Muk an der Bar 
belfen. Mann für Küchen:Arbeit. Wtann für Saloon 
teinzumachen und Vier herumzutragen. 53456 W. 
Yadion Boulevard. 

Verlangt: Erfahrener Mann, Garriage3 zu fah: 
ten und zu wajchen. 930 Ban Buren Str. 


Verlangt: 2 erfahrene Männer, im Stall au ar: 
beiten und zu fahren. 930 Ban Buren Str. 


Verlangt: Erfter Klajfe Kutihen-Maler. Stetige 
Arbeit für richtigen Mann. VGaledonia Livery, 930 
W. Van Buren Str. 

BL — SE el Fe N 

Verlangt: Agenten und Kollettoren; $3 täglicher 
Verdienft für den Verkauf einer neuen 10c Novität; 
in allen Stores Wholejale, in jedem Hauje Retail. 
Probe-Dugend 20. Mrs, Gottihalt, Mir., 1199 
Milwautee Ave., 2. Fl. 


Verlangt: Guter Aunge für Drderwagen und im 
Market zu beifen. 4337 Armyur pe. 


Verlangt: Zwei erfahrene Treiber. Nahzufragen 
vor 9 Uhr Morgens in der Standard Braucrei. — 
Ecke W. 13. Str. und Campbell Une. frja 


Verlangt: Gin Porter, der am Tiih aufwarten 
faun umn etwas vom Barstenden verfteht. Adr. M. 
541 Abendpoft. fra 


Berlangt: Ein Partender. Muk am Tife aufwar⸗ 
ten können. 64 W. Yadjon Boulevard. 


Verlangt: Teamiter, guter Mann an Harnek Rigs, 
nüchterner._Peftändige Stelle. Deutiher bevorzugt. 
| 158 Weſt Ohio Str. frſamo 
Verlangt: Ein flinter Bäder an Gates, $15. 47 
Meft Chicago Ave. 


Verlangt: Deutfcher Bartender, muß Lund befor= 
gen. 3059 &. Halfted Etr. 


Verlangt: Bartender für allgemeine Arbeit imSa- 
loon. %. Raiier, 27 Indiana Str. 


Verlangt: Ein Junge, in Bäderei zu helfen. 145 
Larrabee Str. frfa 


Verlangt: Starker Junge, der mit Pferden ums 
gehen kann. 30 Glybourn Ane. 


g Perlangt: Guter Verkäufer für Bäderwagen. Apr. 
2. &. 331 Abendpoft.. 


FE a a 
Verlangt: Ein junger Mann, um Bäderwagen zu 
fahren. 5044 State Str. frfa 


Verlangt: Guter Huf: und Xladjmith, welcher 
felbititändig arbeiten Tann. 74 Willow Str. 





Berlangt: Deutiher Mann, Pferde zu bejorgen u. 
—— zu fahren. William Poths, 8600 N. Hal: 
ted Str. 


PVerlangt: Junger Mann, Pferde zu beforgen in 
Bäderei. 91 €. Chicago Ape. 


 Berlangt: Janitor, ſtetig, nuchtern, verheirathet, 
für großes Flatgebhäude. 1474 N. Clart Str. 


Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, um Wagen zu 


treibgn. Adr. 3. W. 95 Abendpoft. 
Verlangt: Junger Bäder. Muß Privatwagen fah: 
ren. 177 Sincoln Abe. 


Verlangt: Zwei gute junge Protbäder. $3, Board 
und Zinmer. Nahzufragen 22 E. Wafbington Str. 





“ PVerlangt: Junge, ungefäyr m oder 18 Jahre, im 
— um Wagen zu fahren. 907 Clybourn 
ve. 


Verlangt: Porter in deutſch-amerikaniſchem Hoſpi—⸗ 
tal. 30 Belden Court, nahe Clart Str. 


Verlangt: Schneider, der willens iſt feine Klei— 
der zu bügeln, und 'gewöhnt ſolche Arbeit zu thun, 
ſoll vorſprechen. 377 N. State Str. Stetige Arbeit. 
Guter Lohn für den redten Mann. 


Verlangt: Coat Cafe Mader, aud Bag:Gutter und 
Pag Handle:-Macer. Rachzufragen in der Fabrik, 
212—24 ®. Roll Str. frja 


_ Verlangt: Junger Mann, in Qaundry zu arbeiten. 
Muß engliih fprehen. Nahzufragen bei Mr. Schäf: 
fer, Plaza Hotel, Ede North Ave. und Clarf Str. 


Verlangt: Feuermann oder Majdinift, der gerne 
EngineerzQigens erwerben möchte. Adr.: 
Abendpoſt. 

Verlangt: Ein guter Junge, 16 Jahre alt, auf 
Farm. Dick Mueller, Summit, Ill. mift 

Verlangt; Mann, KFis maſchine ſelbſtſtändig zu jüh- 
rem amd eſſtfel zu feuern. Nachzufragen bei R. 
Funke, Shermerville, Ill. mift 





der gerne 


G. S. 75 


Verlangt: Fin Eiſigmacher, der Cider-Eſſig Gene: 
tetors veriteht. Ade.: T. 826 Abendpoft. mfrfa 


Perlangt: Gabinetmafers, 20 Mann, an Fitures; 
ftetie. Paifon & Sons, 2. Str. und Genter Ave. 
3jl,ImX 


PVerlangt: Gabinetmalers. Höcfter Lohn bezahlt. 
Nahzufragen: Arunswid-Balte-Collender Co., Seda: 
wid und Superior Str. mifria 

Verlangt: Ein junger Porter, mut am Bufineb: 
fund aufwarten fünnen. 131 W. Aadjon, Ede Des: 
plaines Str. mir 


Verlangt: Ein guter Porter. 65 N. Glarf Sir. 
mifrfajon 





Verlangt: mei gute Abbügler an Shopröden. 309 
Weit 9. Str. 2jl,1m& 
Verlangt: 10 Männer, im Gishaus zu arbeiten, 
50 Meilen von Chicago. Nachzufragen: 215 Weft 18, 
Str. 1jl,1m& 


Verlangt: Porter, der zugleih aufwarten Tann. 
2281 N. Clark Str. 1j1, 10% 
Verlangt: 500 Eifenbabnarbeiter für Company:Ar- 
beit im meitlihen Yowa, Minnefota, Dakota, Wis: 
conjin, Michigan und Allinois. IM Teamiters und 
Scraperholders für Oflabomo. Zwei Jahre Arbeit, 
Freie Fahrt nah allen Gifjenbabnarbeiten. 50 
yarmarbeiter, 20 für Inſide⸗ Arbeit und andere Ar⸗ 
beit. Rob Labor Agency, 33 Market Str., oben. 

HDin,im& 


 Rerlangt: Möbelichreiner, 15 gute Männer. Stetige 
Arbeit. Keenan Bros. Mig. Go., 3531 S. Canal 
Str. 13m;%* 


— — 


Verlangt: Manner und Frauen. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrikl, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Männer oder Mädchen für Stitching an 
Coats, ſowie Mädchen für Lining und Canvas Stitch— 
ing. 811 N. Wood Str., nahe North Ave. 
Rerlangt: 25 Operatord (Herren und Damen) an 
Kleiderröden. Beitändige Arbeit. Ginsburg Bros., 
Atlantic Building, Canal Str. und Jadjon *3 
rſaſon 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gefudht: Cate:Bormann (Konditor) jucht ftetige 
Arbeit. Adr.: T. 324 Apendpoft. ice 
Gejudt: Ein ftarker junger Mann juht Stelle als 
dritte Hand an Brot und Gates. Bäderei, 1003 
Eliton Ave. 


Gejucht: Weltliher Mann jucht Beihäftigung im 
Garten, oder Hausarbeit. Kleiner Lohn. Adr. M. 
543 Ubendpoft. 


— ——— 
Geſucht: Anſtändiger junger Mann von 35 Aahren 
wünſcht ſtetigen Platz in einem Saloon alß PBarten> 


der, lann auch Porter-Arbeit verrichten. A. Suplin, 


1331 Wabaſh Ave. 


Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher ſucht ſtändigen 
* 2 Jahre im Lande. Albert Eſch, 1331 Wabaſh 
e. 


Geſucht: Bartender, lann auch Lunchcounter be— 
ſorgen, ſucht Stellung. Adr. T. 821 a 
tja 
Gejuht: Mann, Deuticher, 8 Jahre, gut fituirt, 
ſucht Bee Plas, in einer Wirtbichaft anzuler: 
nen, Adr. T. 8M Abendpoft. 
Sefugt: Seltfiftändiger Konditor und Gakebäder 
ſucht Stellung. Abr.: . 825 Abendpoft. 5. mifr 
Geſucht: Eriter Klajie Brotvormann fucht ftetige 
Urbeit. Beite Empfehlungen. 230 Burling Ei. 
mifr 


— — — — — —— — — 
——— —— 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 

(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden una Babriten. 
Verlangt: Erfahrene Majhinenmäddhen und Fini— 
fhers an Gloald. 646. W. North Une. 


Berlangt: Junges Mädchen, Büderei ‚ 
au Saufe fölefen. 120 Wehen A. — 


Verlangt: Mä als torö und 3.— 
4198. 1. — RR 


Berlangt: Tau d8. 
North dor. aan. 108. Drang 


Berl: : d⸗ Ma ſchi nen mã Leine 
Pen Dayton ra Habe Union. 


1211 Wer 
frmo 


uni 
Ssgood 


‚umder biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: mM i = %; * 
741 St tode a een = Be 


Verlangt: Erfahrene Mai inenmädden an Welten. 
Hoher Lohn; jtetige erg 478 Armitage EN 
fa 

Verlangt: Mafchinen: und Handımä Goats. 
u Ken: a0 nen= und San dihen an fefafon 


Verlangt: Erfahrene Operator3 an Power Näb: 
maschinen im Canvas Departement. Nachijufragen 
d. Channon Company, Ede Martet und Randolph 
Str. 23in, Im 

Veriangt: HYinifherd_an feinen Kundenhojen. 155 
—157 Weit Madiion Str., Zimimer 32 mifr 


Verlangt: Zwei Mafhinenmänden, für die Ichte 
Arbeit an Shopröden. 809 Welt 20. Str. 2jl,1m& 


Sausarbeit. 
Verlangt: Köchin für Bufineflund. 8 W. Van 
Quren Str. frja 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Drei. erivachfenen Berionen. 69 Grant 
Place, nahe Larrabee Str. a 
Verlangt: Fine Wärterin für eine Wöchnerin. 671 
Aujtin Upe., 2. Floor. i — 
Verlangt: Ein Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, Kin— 
der zu beauffichtigen und jür leite Hausarbeit. 198 
Eiybourn Ape. ; B frfa 
Verlangt: Unftändiges deutiches Mäpdchen für 
Hausarbeit. 74 N. Aibland Ude. abe a * 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 27 €. 
Bulferton Ape. — jr ſa 
Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit, 
keine Wäſche und Bügeln. 1198 W. North * 
rmo 


— Fin autes deutfches Mädchen für, all⸗ 
gemeine Hausarbeit in kleiner Familie. Gutes Heim 
für Die richtige Verion W7I N. Hermitage Ave. 
nche Wiljon Ave., Ravensiwood, ZUR 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in VBoarding: 
baus, 1120 Milwaufce Une. 

Berlangt: Kindermädden für 2 Jahre altes Kind. 
137 Mes Str. 


" Verfangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
Zieien. $5. Keine Wälh:. 347 €. North Uve. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 600 N. Yin: 
coln Str., 3. Floor. 


PER 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 371 W. TDivi: 
fion Str., 2. Floor, hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. F. 
Deppe Go., 5419 Sepgwid Str. 
Verlangt: Tüchtiges Mäpdchen in Kleiner Familie. 
Borzujprechen zwifchen 5 und 3 Uhr. 285 Velden Ave. 


Verfangt: Gute Saundreb, fofort. Nahzufragen 
294 »Aihland- Poulevard, 


Berlangt: Kindermädchen, 14—16 Jahre alt, gutes 
Heim. 36 W. Arams Str. 

Verlangt: Weltere Frau oder Mädchen für kleinen 
Haushalt bei Wöchnerin. Nachzufragen bei Mrs. 
Blajhfe. 179 W. Divifion Str., Ede Milmaulce 
Ave., Zimmer 4. 


VBerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und auf 
Kinder zu adten. 493 S. Robey Str. 


VBrlanat: Mäddhen für Hausarbeit. Dufes, 409 
Belden Abe. 

Verlangt: Deutjh-böhmijches Mädchen für Haus: 
arbeit. 2439 Wentiworth pe. 

PVerlangt: Mädchen oderifrau für Hausarbeit, kann 
zu Haufe jchlafen.ö54 LaSalle Ave. 

Verlangt: Deutihes Küchenmädden. 33.50 per 
Woche. 153} Grand Ape., Reftaurant. 


Verlandt: Mädchen für — Hausarbeit. — 
Vine Grove Abe., nahe Wrightwood Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
706 N. Hoyne Ave. — * 
Verlangt: Mädchen, Geſchirr zu waſchen. Reſtau— 
ront. 133 Milwaukee Ave. Se) 
Perlangt: Mädchen, Gejchirr zu waſchen. Reſtau— 
vant, 1219 Milwartee Ave. 


Perlangt: Mäpcen für Hausarbeit; kleine Fami— 
lie; gutes Heim. 1080 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Waſchfrau, einen Tag jede Woche. 726 
N. Campbell Ape. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1605 Milwaufee Ave., Store. — 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Nachzufragen: 3429 South Park Ave. on Mr 

Verlangt: Fine Freu zum Scheuern. 4 Tage j:de 
Woche. $. American Window Gleaning Co., Zims 


14-16 


Verlangt: Sogleidh, erfahrenes Mädchen, 1 
f, um 121 ®. 


Sabre alt, um in der Küche zu helfen, 
Glarf Str. 


Berfangt: rau zum Bügeln, Montags. 1238 N. 


Glarf Str., 3. Flat. er * 
Verlangt; ECinfache Köchin für Inſtitut. Nachzufra⸗ 
gen’ Nachmittags. 3683 Jackſon Boulevard. 


Verlangt; Madchen für Jausarbeit. Muh zu 
Haufe jhlafen. 1210 Lincoln Ude., nahe EhoolStr. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche, Haus: 
arbeit in Heiner Familie. Lohn 4.00. 824 S. Hals 
fted Str. 


Verlangt: Kleines Mädchen, Kinder aufjzumwarten. 
119 S. California Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 561 ©. Als 
bany Ape., 2. Flat, Douglas Barf. 


Verlangt: Ein deutiches Mädden für Hausarbeit. 
Zwei in der familie. 4823 Yangley Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gin ältliches Mädchen oder Wittive ohne 
Anhang, in mittleren Jahren. Adr.: DO. 671 Abend: 
poft. E g er diftſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 4286 Calumet Ave., 2. Flat. 

mifrſa 

Verlangt: Frau mittleren Alters, gute Köchin, in 
Klubhaus. 78 North Part Ave. Engliſch nicht nö— 
thig. mift 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 5 
652 Ordard Str., 2. Flat. mfr 


“ Berlangt: Madden von 15 bis 16 Jahren; Famis 
lie von Dreien; gute3 Heim. 5943 Peoria wen 
mifr 


Verlangt: Mädden (deutiches bevorzugt) für al: 
gemeine Hausarbeit; Keine Familie. 4515 Wood: 
lan pe. mifr 


Berlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
4634 Vincennes Uve., 3. Fl. mifr 
Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 512 Dearborn Abe. dimifr 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
während des Tages. 512 Dearborn Ave., hinten. 
dimift 
EEE RE TUE ER was ine. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHauss 
arbeit bei Dr. Ehrlich, 263 Lincoln Ave., nahe Bel: 
den Une. 1jl* 


Pırlangt: Köhinnen, Hausarheit3- urd zweite 
Mädchen. ' Herrchaften werden gut bedient bei Frau 
I. A. Leverenz. 46 Schgwid Str., 2. lat. Kein 
Sdild. 26junlink 

Guft. Strelow, nahmweisiig das ältefte, größte und 
teellfte Ddeutibsamerifaniihe Stellenvermittelung3s 
Bureau, befindet fi jeht 1814 Wabafh Ave. Gute 
Mädchen für irgend eine Arbeit, Privat: und Ge: 
ihäftshäujer, Stadt und Land. Reipektable Häujer. 
Koftenlos. Hauspälterinnen ſtets vorvermerkt. 

19jn,ImtX& 


W. Fellers, das einzige größte deutjch-amerıkanis 
ie Bermitilungs=Inftitut, befindet fi 586 N. Clarf 
Etr. Eonntag® ofien. Gute Pläke und gute Mäp- 
hen prompt bejorgt. Gute KHauspälterinnen immer 
en Sand. Xel.: Nortb 19%. 5jam* 





— — 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, i Gent das Wort.) 


Geiuht: Mäfche, guter Plag. Mrs. Annie, 1127 
Alma Ave. 


“ Gefuht: Eine füddeutihe reinliche Frau wünfcht 
Wälihe in oder außer dem Hauje. Mrs. Schüller, 
411 NR. Gentral Barf Anve., nahe Chicago Abe. 


Geiucht: 2 Arbeiterinnen wünjhen Overalls zu 
nähen, am fiebiten zu Kaufe. Pis Montag nahzu: 
fragen. 2. Str., nahe Wood Str., hinten, 
unten. ®. Gutiner. 


Gine anftändige Wittive mwünfcht einen Pla als 
Haushälterin wo die Hausfrau lt. i 
ausgejchlofjen. Adr. M. su 3 — 


Geſucht: Anſtändige deutſche Wittwe mit Sjähri 
Mädchen ſucht ſtetige Stellung als —— * 
älterem, gutjituirtem Wittmann. Bitte keine Briefe 
nur perjönlid. 438 Elybourn Ave. 3 

Gefuht; Deutihe Köfin juht Stelle i 
oder Vodrdinghaus. Adr. a 545 en 


Gefuht: t Wajhpläge i 
ga 78 Di Barid Ascı Balkmme uber bem 
— — — — — — — 


Nechts auwãlte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Mm. € Rechtsanwalt, 
St Str. eoletliouen le Be Dear 
Beuehnung, wenn nicht erfolgreih. Pragis in allem 
Gerichten, Banterott: und Batentjachen. * frei. 
n,im 


reies Uustunft3 -»- Buream. 
tsangelegenheiten prompt und BiligR be rg. 
Wenn Wucerer drohen, wenn Arbeit nit bes 
It werden, wenn Mortgages „for ed“ eg 
— — — — — Im 
Sreb Blotte, 


mt nad Zimmg 10, 78 SaSalle Sir. 
It. 
RENT Erg 


— 


Zu verfaufen: Sehr.bi — 
Eee di —— folk; 
Keine Agenten. Apr.: O. 680 


Zu verfaufene Bäderei, nur Gtore-Trade. 32 RN. 
Eenter Une. 


Zu vermieihen oder zu verlaufen: Bäderei mit 
voßftänpiger Ginrichtung, Steam-Boiler  cetc.,. alle 
Majhinen. Adr. ZT. 818 Abendpoſt. frja 


Zu verlaufen: Bäderei, Storetrade, Südjeite, pe 
wöcentlih. Berfaufe auf Abzahlungen oder taujche. 
Adr.: ZT. 823 Abenppoft. 


Bu verlaufen: 5-6 RKannen Milheeihäft; 
verfauft werden, frankheitshalber. Adr.: D. 
Adendpoft. frie 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Country:Saloon, 
im Staate Indiana, 55 Meilen von Chicago, ‚große 
Lot, Saloon, 60 Fuß lang, Pillard-Halle, Eishaus 
vol Eis, ift jhleunigft zu verlaufen. Adr. T. 8319 
Abendpoft. 


muß 


Zu verlaufen: Gin alter Country-Saloon mit Re= 
flaurant und Hotel, Halle, Piknik-Grove; ſichere Exi⸗ 
ften; für fleißige Leute; wegen Krankheit; billig, 
wenn jofort genommen. Näheres bei I. Bfeifier, ©L‘ 
Wells Str. dif 


Bu verfaufen: Bäderei, alter Stand, ift wegen 
esta billig zu verfaxfen. Breis 536850; Hälfte 
Paar, Reft in monatlihen Zahlungen. Heruanı 
Deudler, Eity Bakery, Aurora, Il. mifr 
Zu verfaujen: Ein fein eingerichteter Salaon mit 
Bujinehlund, gutes Gejhäft; tägliche Einnahme $25 
bis SW. Adr.: DO. 681 Abendpoft mifr 


Zu vertanfen: An der Nordjeite, Bäderei, Candy: 
tere. Zageseinnabme $7, Mietbe $S mit Wohnung. 
Gunter Plas für Mann mit Lleiner Syamilie. Keine 
Agenten, Nachzufragen: 484 Larrabee Str. mi;t 





Zu verkaufen: Reftaurant und Qundhroom, extra 
guter Vlag, Umftände halber jofort für halben Ko: 
ſtenpreis zu verkaufen. Nachzufragen: 313 Oſt Chica— 
go Ave. miftjajon 


Zu verlaufen: Für 8259, ihn möblirte8 Hotel 
und Reftaurant in Michigan City, 57 Meilen von 
Gkicago, in der Hauptftraße, direkt bei drei Pahn= 
höfen und Boot-Landung. Mieihe 825; gautgehendes 
Geſchäft. Ueberzeugt Euch. 12 Franklin Sir., 
Michigan City, Ind. —il 


Zu verkaufen: Feiner Delikateſſenſtore, Bäckerei und 
Lundzoom, gute Nahbarihaft. 427 Ordard Str., 
nche Lincoln Ave. dimifr 
gu verlaufen: 5 Kannen Milhroute, altes G:= 
ihäft. 521 R. California Abe. 2jl, im 

„Dinge“, Gejhäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft Geihäfte. — Käufer und Verkäufer ſollten 
verſprechen. Keine Briefe. 19jn,im,& 


Vin geneigt, ‘meinen rocervitore rajch zu_ ber= 
kaufen. Dirks. 931 Kimball Ave, Ede Wabanfia. 

h Hin, imX 

Zu verfaufen: Bäderei mit Haus und Lot; güns 

ftige Bedingungen; Nordweitjeite. Adr.: 3. DB. 2 
Aben dpoſt. 23junli 

Zu verfaufen: Grocery:, Delikatejien- und Schul: 


Ä 
materieliensStore, wegen Wbreife. 619 Wafhburne 
28in—öil 





Geſchaftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





Partner mit $1000 verlangt; muß ein guter 
Seihättimann fein; zum Antauf und Verlauf eines 
patentirten Artifeln in den Ver. Staaten und Cana= 
da. 50% Profit. Zukunft für guten Mann. Ubr.: 
M. 544 Abenpdpoft. 


Zu vermicethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Bäderei mit Wohnräumen, Brid: 


Badvien und Stall. Nahzufragen: 361 Grand Abe., 
2. Floor. dımijr 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis dad Wort.) 


Zu vermictpen: 3 bübfche möblirte Zimmer, Bad, 
Gas, Dampfbeizung, bei achtungswertber Wittwe. 
Pitte Nahmittags vorzufprechen. 337 Jndiana Str., 
Ylat 6. 

Verlangt: Anftändige Boarders. Gutes Heim. Ba: 
de-PBenußung. 929 Giybourn Ave. 

Gefuht: Mann wünjht yures Keim in einer rus 
bigen Familie. Keine Boarders. Süpfeite. Adr. T. 
817 Abenpdpoft. 


u miethen und Board gefudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Mort.) 

Geuht: Pla auf Yarm für 2 Kinder, 8 refp. 11 
Jahre, während der Yerienzeit. Adr.: 116 Diverjey 
Court. mift 


Pferde, Wagen, Huunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bferde! Pferde! Pferdel 

Großer Pferdeverlauf. 40 bis 50 Pferde aller Sor⸗ 
ten ſtets an Hand. Vreiſe: 820 bis zu 8200, vom 
kleinen Pony dis zu den ſchwerſten Pferden für alle 
Arten Arbeit. Auch haben wir ſchnelle Pacers und 
Trotters, Wagen, Buggies und Geſchirre. Wir neh⸗ 
men auch Pferde oder irgend etwas in Tauſch an. 
Deutſche Vertäufer und gute Bedienung. 560 Ogden 
Ave., rother Stall, hinten. 8inim! 


Zu verfaufen: Schweres Team und Pferd, Wagen 
und Gefchirr, nebft Arbeit. 167 High Str., nahe Ful— 
lerton Ave. 

Zu verlaufen: Ein gutes Pferd. 401 Racine * 

tfa 


Verjhente mittelgroßen Wahthund, 9 Monate alt, 
wegen Plak-Aufgabe, an gute Leute, Nachjufragen: 
£97 Yadjon Boulevard, im Stall. 

Wagen, 


Hunderte don neuen und gebrauchten 
Buggies, Kutihen und Gejhirren werden geräumt 
zu Eurem eigenen Preije. Spreht bei uns vor, 
wenn Ahr einen PBargain wünjht. Thiel & Chr: 
bardt, 395 Wabajh Une. l4jn,im& 


Beibtönfige merifanifche Rapageien, 38.0. Ram: 
pier’8 Bogel:Taden, Nr. 88 State Str. Zad, 11* 





Pianos, mufitaliihe Jnftrumente, 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


$25 fauft ein gute Square Piano. 69 N. Wood 
Str., 4. Floor. 
$75 kaufen fchönes Uprieht Piano, $ monatlid. 


Aug. Groß, 590-092 Wells Str., nahe North a. 
1 ’ w 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


= 


Zu verlaufen: Zmwillings: Buggy. 1079 N. Robey 
Etr. 





Zu verfaufen: Neue GrocerheWaaren und Fixtures 
zum halben Preiſe. 909 Belmont Ave. lil, lwx 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlkaufen: 12 Schneidermaſchinen, Knopfloch— 
Taf und Dvertad. Spotibillig. 1010 W. 18. Str., 
nahe Leavitt Place. . 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter diejer Mubrik, 3 Gents das Wert) 


Zu _verfaufen: Reuer Gisiärant; war $14; für 8. 
20 Ordard Sir., 3. Flat. 





Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen, ohne Rommijjion, Privatgelder auf 
erfte und zweite Mortgage. Adr.: M. 537 Meat 
5jl,im 


I Teiben gefucht: $3500 an $20,000 Grundeigen: 
tyums-Sicherheit, Sedgwid und North Ave. Adr. 
T. 820 Abenppoft. 


Geld zu verleiden an Damen und Herren mit 
pie Anftellung. Privat. Keine HypotHel. Niedrige 
aten, Leichte Abzahlungen. Zinimer 16, S Bu 


ington Str. maXx* 


Brivatgeld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
45 PBrozent. Eriparte Gelder werden angenommen 
alle 6 Monate. Schreibt umd ich werde vorjpredhen. 
Ade.: D. 699 Ubendpoft. - -: 2Din—14il,X 


Periönlicdhes. 


' flinzeigen unter Dieier Rubrik, 3 Cents das Wort.) 


Eolifornta und North Pacific Küfte. 
Sn Alton Erkurfionen, mittelt Zug mit fpes 
er Bedienung, durhfahrende Pullman Xouriftens 
fmagen, ermöglicht Barjagieren nah California 
und der PBacifi die angenehmite -und. billigfte 
Reife. Bon Chicago eben — und Ga 
flag via - Ebicago Alton Bahn, über die 
»Scenic Route“ mittelft der Kanjas City und der 
ner bei Qunfen Aion Gruriiond: 900 Murnriht 
fon ions, arqu 
Gebäude, Chicago. 10f6,2*- 
Löhne, Noten, Mietde und Säulden aller Art 
prompt To 1. Schlechtzahlen Se eier Zu 
reih. — 
n 1015. 


Reine Geb wenn nicht er 
ER cn 


\ 


Barmländereien! x 
Barmiand! Farmland! 
 Biele taufend Ader qutes, beholjtes und vorzüg« 
Gh zum Wderbau geeignetes Land, gelegen in den 
berühmten Zaplor, Brice und Aihland Gounties, 
Wisconfin, zu verfaufen in Parzellen von 40 Ader 
oder mehr. Preis von $5.00 bi3 $10.00 pro Ader, je 
nad der „Qualität des Wovens, der Yage und des 
Holzbeftandes. Es jind jeder Zeit billige Erkurjions: 
TidetS, erhältlich für den halben Preis. Jedem Käus 
fer von 40 Ader oder mehr mwerdeu die Koften der 
Sinreife. -zurüderftattet. Derr Köhler, welder in 
der Gegend auf einer Farm grok geworden ift und 
daher auch genaue Ausfunft geben fann, ift bereit, 
zu Itgend einer Zeit mit Kaufluitigen hinausyujahs 
ren, um ihnen da3 Land zu zeigen. Wer gejonnen 
ift, Sand’zu kaufen, jollte jet hinausgehen, um «8 
anzufehen, denn jegt fann man jeben, wa3 in einer 
guten Gegend wädlt. Um weitere YAustunft, freie 
Tandfarten, ein illuftrirtes Gandbuh für Keims 
häfte-Euder ſchreibe man, oder beſfer ſpreche vor 
= Hermann M. KRochler, ffice No. 
298 Givbourn Ave, nahe North Ave. und Halfied 
Stt.:Station, Northiweftern Hodbahn, Office täglich 
offen bis 9 Uhr Abends, 9infonmifrim 


Wis. Cent.-Bahn Hol 

Bis, . n 3» und Yarın » Tand zu det» 
faufen in Wisconjin, von $5.00 bis 97.50 * Uder, 
zu leiten Bedingungen. Gute Wege, Schulen und 
Kirchen. Schreibt oder jprecht vor in 2% S. Glark 
Str. Diftce Abends: ofen bis 7.30 und Sonntags bis 
2 Ubr Nachmittags. 24imadın? 

Zu verfanien: Gine Farm in Mbeelin an der 
Milmautee Avenue, 16 Acres, gute Gebäude, Breis 
Er Acre. Adr. F. Johnjon, Woeeling, Cool &o., 
Jus. fafr—31jl 
— — — — ———— jaftmasıl 

Rordweitieite. 


Zu verfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer ä 
Dejement, Attic, Badezimmer, Gaz —— 
aufivärts, zu dem leichteiten Zahlungen, auch billige 
Lotten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobroth 
Eigenthümer, Elfton, Belmont und Galifornia Ave 

MAun, ſamomifr, imo 

Zu verkaufen: Prachtvolle neue 4 bis 12 Zim 
Häujer, nahe Elfton Ape. Gar. $150 Paar, — 
liche Abzahlungen. Adr.: Walter, 2124 N. Humboidt 
Str. * 2jl,Im 

Zu verfaufen: Billig, ein dreiftödiges fyramehaus, 
bringt $26 Miethe. Preis $210. 987 Zalman Ape., 
nahe Cortland Str. 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Spottbillig, zweiltödiges Gaus mit 
Etore, an Roscoe Str., nahe Xeapitt. Rihard U, 
Kch, Zimmer 5 und 6, 5 Waihington Str., Ede 
Dearborn. frig 


Süpfeite. 


Zu vertaufchen gefuht: Zweiftödiges Bridhaus im 
Werthe von 83500, an 28. Place, gegen größeres 
Grumdeigentbum, $2000—83000 zubejablt. Richard 
A. Koh, Zimmer 5 und 6, 85 Waihington Str., Ede 
Dearborn Str. fria 


Beridiedenes. 

Habt Ihr Käufer zu verfaufar, zu vertaufchen oder 
zu dermiethen? Kommt für. gute Rejultate zu ung, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bi 12 Uhr Vormittags. — Richard U, 
Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 5 Weihington Str, 
Nordweit:Ede Dearborn Str. 1253 X* 


“ Habe Cottage, bringt $35 mongtlid: taufche für 
lcere Xotten außerhalb, oder verkaufe. Adr.: M. 546 
Abendpoft. 


— — O — — — —— 


Geld auf Movel. 
—— 000 De Mb 


Geld! Geld! @:id} 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Straße, Zimmer 34, 
und 1235 Milwaulee Ave., Robey und North Ape., 
und 3908-3912 Cottage Grove AUve., Zimmer 5. 


Braudt Ihr Geld? 


Wir haben zu viel Grid an Hand und müffen e3 
anlegen, find Daher bereit, eS in fleinen und großen 
Peträgen von $l5 bis $1000 zu verleihen zu billiges 
ren Raten als irgend einer anderen Geſellſchaft in 
Ehicage. Da wir ein großes Geihäft machen, fünnen 
wir billige Raten und iange Frift bewilligen. 

Wir machen Darlehen auf Möbel, PBianos, Pferde 
und Wagen, Waaren, Firtures, Lagerhausicheine 
oder irgend melde andere Sicherheit. Alle Saden 
bleiben in Eurem ungeftörten Bejig. Wir geben vom 
einem Monat bis zwei Nahre Zeit für die Rüdzab: 
lung. Keine Nachfrage unter Nachbarn oder fyreuns 
den, wie e8 viele Gejellihaften machen. Ihr vertraub 
uns und wir haben Vertrauen zu Gud. 

Spredt bei uns vor, ehe Yhr anderswo hingeht, 
und überzeugt Eudh, dab Eure Jnterejien hier ges 
ihüst ſind. 

Leute, die auf der Nordieft: oder Güdjeite mohe 
nen, brauchen nicht nach der Stadt zu fommen, fünz 
nen 2 uad Unkoften und Fahren jparen. Zur Be: 
quemlichleit des Publitums find unfere Dffices bis 
8 Uhr Abends offen. 

Wenn Ihr Geld braucht, fpreht bei uns vor. — 
Darlehen jhnell gemadt. Kein Aufihub, Wir wünz 
fhen Eure Kundihaft. Wenn Yhr jest kein Geld 
braucht, hebt diefe Anzeige auf für die Zukunft; jie 
mag recht gelegen lfommen, : 

Wenn Ihe nicht voriprehen fönnt, fchreibt und 
wir jhiden unjeren Bertrauensmann zu Euch. 

llin,im% 


u.o&. Frend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 8, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen u. f. m 


Kleine Unleiben 
von $% bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn mi 
die Anleihe machen, jondern lajjen Ddiejelben 
in Eurem Bejig. 


Wir leihen au Geld an Solche in guibegaplten 
Stellungen, auf deren Note, 


Wir haben das größte deutihe Geiyäfi 
in der Giadt. 
Ale guten, ehrlihen Deutfchen, fommt zu -wuß, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 


Ahr werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mig 
vorzufprechen, che Jhe anderwärts bingeht. 


Die fidherfte und zuverläjfigfte Bedienung zugefichert. 
@. 8 Frend, 


198 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
Geld zu verleihen 


in Summen von $20. bi3- $200 
an gute Leute beijeren Stande, auf Möbel und 
Pianos, ohne diejelben zu entfernen, zu den billig« 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nad Wunih des Borgers. Yhr könnt jo-viel 
Zeit haben wir Ihr mollt; wenn früher abbezaplt, 
befommt Jhr einen Rabatt, dies gebe id) Euch jhrifts 
ih. Keine Nachfragen werden gemaht bei Nach— 
barn oder Berwandten, WUlles ift ftreng verfchiwies 
gen; Ihr genießt diefelbe höfliche- Behandlung, wie 
der Kaufmann von feiner Banf. Bitte jpreht vor, 
ehe Ahr anderswo bingeht. E53 ift unbedingt noth= 
wendig, wenn Ahr borgt, daß Ahr zu einem verants 
wortlihen Geichäfte gebt. Ih balte Eure Papiere 
in meinem Befis und gebe fie nidt als Sicerh:it, 
für Geld zu borgen, wie mande in diejem Gejgäit, 
fo braucht Zhr feine Bange zu haben, dab Yhr 
Eure Saden verliert. Mein, Geihäft it verant: 
wortlid und lang etablirt. Ich babe immer beutjche 
Seute, die Eu alle Auskunft geben. 

Das einzige deutiche Geihäft in Chicago, 
tt0o &.- Boalder, 

70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34. * 

Ede Randolph Str. Uapæ⸗ 


Geld! Geld: Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Hapmarket Theater Building, 

161 ®. Madifon Str., dritter Flur, 


ir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
an auf Slot. Möbel, Bierde, Wagen uder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den villigften Bes 
dingungen. — Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Iheilzablungen werden zu je geit ans 
genommen, wodurd) die Roften der An eihe verringert 


werden. 
se Soan Gompany, 


i Mortga 
er "5 Dearhorn Str., Zimmer 216 und * 


1009,1j% 


Gel12 — 
G.eid)— 

n * »— 
u3 Brogentper Monat, au 
— Uhren, Schmudjaden, Sealftins, Mus 
fit-Inftrumente, Ylinten, Revolver, Silberjaden, 
Bianos, Möbel, Bric-a-Brac, und aller Urt merths 

vollen Warten, von $1.00 bis 8500.00. 
225 — * 
ur tozent per Mona 
—— — Weber Bros, 
I7ma* 131 South Glart Str, 


Chicago Gredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Reine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Sange Zeit, 
Leichte Adzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Pierde und Wagen, Gpredht bei und vor 
und fpart Geld. \ iin 
92 LaSalle Sitr., Zimmer 21. 
Branh:Office, 534 Lincoln Ape., Late View. 


EHE TR 
ington ., immer 71. 
Gel) Möbel, Pianos u. f. wm. 466 OR 55. 
Etr., im tore. Abends offen. Xel.: Dre —— 
$10 bis $100 zu verleihen auf irgend eine Sicher: 
beit. Kar ; 3 Dearborn Sir. 2in,im 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Gents da3 Wort.) 


Biano-, Biolin:, Mandbolins, Zither- und Guitars 
—— —* Rahn's Mufit-Alademie, 765 Ein» 
bourn. Ave. 3 Lektionen "die des 50 Gents. 





Ein Wort an junge Männer, 


Wir 


behandeln kuriren, 


nur 
Krankbeilen 
der 
Männer. 


honfullalion freilner-Schneidel dies aus! 


! Wenn 68 irgend Kemanden gibt, der Mitleid bedürftig ift, fo ift e$ derjenige, der mit 
ſchuldbeladenem Gewiſſen von Tag zu Tag einhergeht und mwelder weiß, daß er ſich häßli⸗ 
chen Gewohnheiten hingab, und welcher ſich bewußt iſt, daß ſeine Schande im Geſicht und 
Gebahren ju leſen iſt. 

Wir haben ſehr viel Elend aus dieſer erniedrigenden Fröhnung entſtehen ſehen, wir 
brauchen nicht über die Symptome und die Urſache zu ſprechen; Ihr kennt ſie bereits. Wir 
brauchen auch nicht über den Anfang oder das Ende zu ſprechen. Ihr waret bei dem An— 
fang zugegen und ſchreitet jetzt dem Ende zu; wie lange es noch dauert, bis der Weg voll⸗ 
endet iſt, liegt ganz und gar bei Euch. 

Jetzt ſeid Ihr noch im Frühling des Lebens, Ihr dürft Euch nicht der Hoffnungs— 
loſigkeit hingeben, ebenſowenig ſolltet Ihr in eine verzweifelte Zukunft ſchauen, ohne 
Achtung und Ehre von Männern, und ohne Bewunderung und Liebe von Frauen. Wenn 
Ihr die Warnung beherzigt und Euren Zuſtand der richtigen Behandlung 
unterwerft, ſo kann Euch noch tauſendfältigerSegen auf dieſer Erde beſcheert werden, und 
Gure Sonne iann um fo heller fcheinen, eben weil fie vorher Hinter Wolfen verftedt war. 
Bedenft, daß die Welt wenig von kranken und ſchwächlichen Menſchen hält; des Glückes 
Borzug ift für vol funftionirende, ftarte, männlihe und magnctifdhe 
Männer, deren Berührung mit Kraft, Energie und refervirser Nervens 
kraft durch ſhauern macht. Verſucht, alles das zu ſein, für was Euch die Natur 
beſtimmt hat und führt ein Leben des Glückes voll. 

Ihr benöthigt Hilfe! Wir ſind bereit, Euch zu helfen. Große und langjährige Ers 
fahrung haben uns gelernt, wie es anzuftellen ift, daß Ahr ivieder einem Leben des Glüdes 
zurüdgegeben werdet. Wir möchten perjönlicy mit Fuch fprechen, aber wenn Ahr nicht 
roripreihen könnt, Dann jchreibt an uns. Cure Briefe werden ftrengftens geheim gehalten 
amd niemand als die Doktoren werden den Inhalt erfahren. 
wie ganze Wahrheit über Euch felbft in Eurem eigenen eg, und wir werden Eud wifjen 
Haffen, was zunächit zu thun ift. Wir werden mehr thun, al8 Eure Geheimniffe zu behal: 
ten, iwir werden Buch helfen, diefelben zu vergefien. Krankheiten, erft einmal furirt, hören 
bald auf, auch nur eine Erinnerung zurüdzulafen. 


Ein fpgielles Wort an Männer mittleren Alters, 


Erzielt Ihr jebt die unmillfommenen Refultate von Ueberanftrengung? Syaben 
Zhorheiten, Unmäpigfeiten oder zugezogene Blutvergiftung Euren Körper geihwächt oder 
werlegt? Gmpfindet Ihr langjam fortjchreitende Zimpotenz oder Unmöglichteit, welche 
Derdrieglich, unbequem oder beichämend wirft? Iſt Eure Blafe irrirtirt, jo dag 
hr öfters Mafjer laſſen müßt mit brennenden oder ' jehmerzhaften Gefühlen 
in der Wafterblafe verbunden? Ceid Ahr mit einem bischen tlebrigen, gelben oder fchleimis 
gen Ausfluß geplagt, welcher Euch langſam fhmwädt und aufreibt? Tyindet Shr, daß Ahr 
mehr oder weniger verivorren werdet? Scheint Ahr immer Euren Mutterwiß und Geiftes- 
gegenwart mit Cu zu führen? Könnt Ihr über dieje Eigenjhaften nah Willen und 
Wollen verfügen? Seid Ihr fo ftark, rüftig, prompt, wirffam und zuverläffig, als Män: 
ner Euren Alters jein jollten? Wenn nicht, dann fonfultirt uns, wir find Spezialiften in 
der Behandlung von Männerfrankheiten und wir furiren Kälte, während andere 
Aerzte nur erperimentiren. 


Spesielle Worte an ältere Männer. 


Sf Euer Nerveniyftem den an Euch geftellten Anforderungen gemwahjen? Seid Ahr 
von nerhöfen Harn= oder gejchlechtlichen Schwächen und Irritationen frei? Fühlt Ihr, dab 
Ahr den Anfprüchen, welche an Euch geftellt werden, auf jeder Weije. gewacjen jeid? Sind 
Die Lebens: und Gefchlechtsträfte unter dem, was fie jein jollten? yindet Ihr, dak Ihr 
feicht gereizt feid? Findet Ihr, daß Euch Unfähigkeit ärgert und Schwäche Eud von Euren 
BVergnügungen und Pflichten abhält? Habt Ihr fchtvache Nieren, reizbare Blaje oder ver: 
größerte Vorftehedrüjen? Gmpfindet Ihr häufiges Verlangen zum Wafferlaffen oder 
Ecjivierigkeiten, bis dafjelbe anfängt zu laufen, oder Unfähigkeit, die lekten Tropfen zu 
entlaffen? Menn dem fo ift, jo fommt ruhig zu uns, oder jchreibt uns ausführlich Darüber; 
Wir können Guch wertbvolle und dauernde Dienfte leiften. Wir haben langjähriger 
fahrung in der Behandlung don männlichen Spezial = Krankheiten und wenn Linderung 
wad Kur möglich it, dang find tvir die Leute, die eS fertig bringen. : 


Wir behandeln alle Spzial-Krankheilen der Männer, 


Wir behandeln dieje Krankheiten richtig und deshalb find wir im Stande, fie zu kuri— 
ren. Unjere Beobachtungen und Erfahrungen jind groß und lehrreidh, und zujanmmenges 
faßt mit unferen Forjchungen und Original = Erfindungen, fjeten uns in Stand, Dieje 
Krankheiten zu heilen. Wir wünjchen, mit Männern jeden Alters zu jpredien oder zu fors 
reijpondiren, welche fchtwach, nervös, erichöpft und entmuthigt find, weiche an den Nejulta= 
ten von Zugejogenen Srantheiten, Grihöpfung, lcheranftrengungen, 
Bram, Thorheiten, Unmähigkeiten, Blofftehungen, unnatürliden 
Suldigungen, ihwäkenden Verluften, JZınpotenz, fehlerhafter Euts 
widelung der Funktionen und Berluft der Kräfte leiden, weldhe es uns 
möglih machen, fid zu verheirathen. Grkundigt Eud) über diefe Methode bei 
uns, denn wir fünnen Eudy beweijen, daß wir im Stande find, Eud) zu heilen. 

Eine einfache Beiprehung foftet Gud nichts und fann Euc) viel Bejorgnif, Gefahr 
und Unfoften erfparen. Verfchiebt jo einen Fall nicht, denn ein folcher Zujtand kann forts 
fhreiten. Ihr könnt im Anfang jchneller und billiger hergeftellt werden, al3 nachdem die 
Krankheit fi erjt einmal eingeniftet hat. 


| BE Medizin frei bis geheilt! mg | 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


$.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR,, 


Eingang 66 Dit Ban Buren Str., (iüper 76 Of Madifon Gtr.) 


CHICAGO. ILL. 
Etunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags und Feiertage nur von 10-12ite 


ile Jür leidende Frauen! 


Barım 2 länger leiden, weun ſo billig uud ſicher geholfen 
werben kann? Reine abiceuliche Medien feine een 
* hen an> —* mit dieſem Mittel. 
rauentrantheiten:$ur. (Female C laint 
Rur für alle Krankheiten des weibtinen @eimlenıs, wei — * 
* Art_das Leiden auch jei. beilt und requlirt, bejeitigt 
en, Drud, Tyluß, —SE ehe verkehrte Rage x. 
—** ne au lacn n für Örtlihen Gebraud wird für $1. — Poſt rg Möchte doc 
1 airter Äder Math fie fe . 


Sinderfranfbeiten 


kurire ſelbſt mit Dr. Puſchecks 
Haus-Kuren. 
rtaltungs⸗ und Huſften⸗Tropfen für Croup Sa Grippe, alle Fieber und Entzün« 
vo— Halsıneb, Heiferkeit, ufw. Auch Vorbeugungsmittel, 50r.— DiaerhöarZropien 
für Cholera-Morbus, Ruhr, Sommerabweichen 2c. Zuverläffig rür Groß und Klein, rt, 
— wen weitet, Angenehm. Für Blutreinigung, Blutarmuth, Bleihfucht, Scrofeln 
alle Hautkrankheiten, 50c. — Wöchielieber- und Malaria - Mittel. (Chills, 
Fever, Ague), 75. — Diphtherie a Das einzige erfolgreiche Mittel und orbeu 
—— s0. — Zahnmittiel ar, — Beſchleunigt das 3 und 5 befeitigt bie 
— nt und Gefabten der Zahnıperiode, 500. — Fenqhuſten Dorbeu- 
tel. Einfach und figer. Allen Fälle end, 50. — Burm > * Ken für 
Rbneaner und alle a Bnmeione, &c "Alred Der Dok. 


Office oder brieflider Rath frei. DT. 


Hant- und Gefdjlehts-Krankpeiten 


Frau änneen heilt el, und 
ns na bemehrt vet sn ber Diener Edle 


der belaumte Gpegiazift 
Dr. Lowenrosen 
606 Inter: Dcean:@ebäude, 
Nord⸗Weſt ⸗ Ecke Dearborn und Madiſon Stratze. 


nben: Bon 9 dis 12 Uhr Vorm. md 18 
Mes bis —— Sonntag don 10—2 Mr. 


WORLD’S EDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber ber Fair, Derter Building. 
— 55 — Bas. —* rene FR 
zu heile 


—— 


2 Bar Er fe 


— 


BEREIT 
She _ iu 


ATRY & 59 


— Aut 
Be * 5 


—355 von ku 
ründlid unter 

dor. RE Opera: 
e — 


——— Bir am 


Bee den Kine Dane 


Schreibt ausführlich, jchreibt 


AHA 


5* [17 Rn — Com 


Seine Cadıter. 


Roman von’ on B. 5. Alten, 


Autorifirte ——— —9* vom Englifden von 


(Fortfeguna.) 


Der ältere Mann mar meniaftend 
fünfundſechzig Jahre alt, und fah aus 
mie ein Hanbmerfer in guten Verhält⸗ 
niffen, ber fi einen Feiertag gönnt. 
In feinen Zügen lag das ruhige, aber 
unberfennbare Bemußtfein der Kraft 
und der rafchen Entfchloffenheit, das fo 
oft die Folge eingehender und anhals 
tender Bejchäftigung mit Mafchinen ift. 
Beinahe eder, der daran gewöhnt ift, 
menfchliche Gefichter zu entziffern, 
würde gejagt haben, diefer Mann fei 
Zofomotivführer, und zwar ein tüch- 
tiger. Dabei war fein Geficht ebenfo 
ehrlich und gütig, al$ von Kraft zeu= 
gend, fo daß fich ber fonft jehr mäh- 
lerifche Fairchild fogleich zu ihm hin— 
gezogen fühlte. 

Inzwiſchen hatte dieſer das junge 
Mädchen, das mit ihm an demſelben 
Tiſche ſaß, kaum beachtet, denn ihr 


Geſicht war durch den Schatten ihres | 


breitfrempigen Hutes verdeckt. Bald 


wandte ſie jedoch den Kopf ein wenig, 


ſo daß der Schein einer der großen 


Lampen voll auf ihre Züge fiel. Schon 
häufig hatte ſich Fairchild geſagt, daß 
ihm die Schönheit amerikaniſchen Sti⸗ 
le⸗ nicht zufage, und daß fie im Berz | 


gleich zur Schönheit der venetianifchen 
Hrauen fabe fei, jo daß ihn jegt bie 
unerwartete und ungemöhnliche An= 
muth feiner Landamännin um jo mehr 
überrafchte. Ihre Züge maren voll» 
fommen regelmäßig und in ihrer fchar= 
fen Zeichnung wunderbar fein. Die 


Fülle lebensvoller Gefundheit ließ ihre | 


Lippen und Wangen geradezu vollendet 
ericheinen, und in ihren grauen Augen 


und dem feften Munde lag etwas bon 
der Kraft ihres Vaters, allein e3 fehlte 
& | 
jei ein graufames Geficht, bedüntte e8 : 
ben jungen Mann, al er eö mit miders | 


ihrem Geficht an Weiche und Güte, 


Itrebender Bewunderung betrachtete, 


das Geficht einer Perfon, die unbeirrt | 
auf ihr Ziel Iosgeht, ohne Rüdficht darz | 
auf, mas defjen Erreichung Anderen ; 


und ihr felbft Eoftet. 
„Als Sie zu ung traten, la3 ich ge- 


tade im Bäbefer,“ unterbrach Hosking | 


Yaitchilds Gedanken, „und fah, daß er 
diejes Cafe zum Früdftüd empfiehlt, 


während er anräth, den Nachmittags- | 
faffee, jowie Ei8 und dergleichen imo | 
Sm Grund mird’z | 


ander? zu nehmen. 
mohl ade wie Hofe jein, aber das Be- 
mwußtjein, ftetsS Bädefer3 „Signalen“ 
au folgen, hat boch etwas Berudigen- 
es.“ 

„Nun, unfehlbar iſt Bädeker auch 
nicht,“ erwiderte Fairchild. 
ſelten zu Florian, dem anderen großen 


Cafsé, außer, wenn ich Fremde treffen 


will, die durch Venedig kommen und 
Bädeker blindlings gehorchen. Ich ziehe 
Quadri vor, und das thun auch faſt 
alle Venetianer.“ 

„Sie wollen doch damit nicht ſagen, 
daß Sie ſchon lange hier ſind!“ rief 
Hoskins aus. „Das heißt, daß Sie 
hier leben, oder etwas Aehnliches?“ 

„Ich bin ſchon ſeit acht Jahren hier, 
und wenn ich auch nicht vergeſſe, daß 
ich Amerikaner bin, ſo fühle ich mich 
doch unter den Venetianern vollkom— 
men zu Hauſe.“ 

„Hm, das überraſcht mich einiger— 
maßen,“ antwortete der Maſchiniſt. 
„Ich hätte nicht geglaubt, daß ſich ein 
Amerikaner entſchließen könne, ſich hier 
in dieſer Gegend niederzulaſſen und zu 
bleiben, es ſei denn, er wäre Bank— 
kaſſirer oder ſo etwas, alſo ein Menſch, 
deſſen Rechnungen ein bischen in Un- 
ordnung gerathen find. Natürlich | 
fpiele ich damit nicht auf Sie an, mein | 
verehrter Herr! eber, der nicht ge- 
tabe jtodblind ift, kann ſehen, daß Sie 
feine Schwierigfeiten mit einer Bant 
haben. Außerdem will ich mir auch 
gar nicht herausnehmen, einen Mens | 
hen nad) der Wahl feines Aufent- | 
halt3ortes zu beurteilen. Wenn ich in ' 
Betracht ziehe, daß ich fhon zehn Mo= | 
nate in Mailand bin, und voraugficht- 
lich noch ein Yahr dort bleiben merbe, 


fo könnten Sie mir ja entgegenhalten, 


daß ich ebenfalls in Jtalien lebe. Meine 
Tochter bildet fich nämlich bei Signor 
Santini zur Sängerin aus, und mir 
find nur auf ein paar fozufagen dienft- 
freie Tage nad) Venedig gefommen.“ 

Fairchild wagte es, der jungen Dame 
feine Glüdwünfche zu ihrer ftimmlichen ! 
Veranlagung auszufpredhen; allein be- 
por fie antworten konnte, ergtiff ihr 
Bater wieder bad Wort. 

„Wenn Sie Emmy anfehen, würden 
Sie nicht denten, daß fie die munder- 
barfte Stimme auf der Welt hat, aber 
daß ift die einfache Wahrheit. Sie wird 
e3 bald zur Primadonna bringen, und 
dann werben Gie einräumen, daß ich 
Khnen nichts vorgeflunfert habe.“ 

Fairchild beeilte fich, auszufprechen, 
baß er an Mik Hosting’ künftlerifcher 
Zukunft nicht im Geringiten meifle, 
denn er hatte lange genug in Italien 
gelebt, um zu miflen, daß, wenn Wahr- 
beit und Höflichkeit in Zmwiefpalt ge- 
ratben, jene den Kürzeren zieht. 

„Wenn Jhnen etwas daran liegt, zu 
hören, wie e3 fommt, baß meine Tod)- 
ter und ich fo viele Meilen von Haufe 
entfernt find, will ich e8 Ihnen erzäh- 
len,“ fuhr Hosting fort. „Emmy hatte 
einen Ontel mütterlicherfeits, ber bor 
etwa einem Jahre geftorben ift. I 
hatte ihn feit faft dreißig Jahren nicht 
gejehen, und wenn ich bie Wahrheit ge- 
ftehen fol, jo muß ich zugeben, daß ich 
fein Dafein beinahe. vergefien hatte. 
Trotz allevem aber bat er Emmy fein 
Kleines Vermögen vermadt. Biel ift 
eö ja gerabe nicht, aber um 
fie für ben —* a Lebens: en 

war ber 


* 


„sch gehe | 


7 n und Das alte Leben 
—* ten, allein Emmy hatte etwas 
Anderes im Sinne, „Papa,“ fagte fie, 
„jeht ift unfere Gelegenheit gefommen. 
Mir wollen nad Mailand gehen, mo 
ich bei Santini ftubiren werbe; Dann 
kann ich nad) einiger Zeit Primadonna 
werben und bier oder fünfhundert 
Dollars in der Woche verdienen, und 
Du braucdft nie wieder zu arbeiten.“ 
&o find wir alfo hiethet gekommen, 
benn unfere Familie beftehr nur aus 
und Zmeien, und 'jeitben haben mir 
in Mailand gelebt. ch mürbe mich 
freuen, wenn Sie einmal hören könn 
ten, mie Emmy mit einem von biefen 
berzwidten italienifchen Liedern fertig 
wird. Sie würden die Augen fchön 
aufreißen.“ 

„Wie lannſt Du nur ſolches Zeug 
reben, Papa,“ warf das junge Mäd— 
chen ärgerlich dazmwifchen. „Natürlich 
babe ih Stimme, fonft wäre ich nicht 
bier, aber etwas fo Wunderbares, mie 
Du den Leuten einreden willft, ijt denn 
doch nicht daran.“ 

„Run, darauf will ich e8 einmal an= 
fommen laffen,” ermiberte ihr Vater 
mit einem überlegenen Lächeln. „We- 
gen des Erfolges ift mir gar nicht 
bange. Wenn ein Mann vierzig Jahre 
lang Zofomotivpfeifen gehört Hat, fo 
wird er wohl ziemlich gut im Stande 
fein, eine Stimme zu beurtheilen. Ic 
berfichere Xhnen, verehrter Herr, wenn 
Emmy jebt bier loslegen mollte, jo 
würde dieſe Mufiktapelle ebenfo wenig 
: gegen fie auflommen können, al3 gegen 

das Nebelhorn eines großen Dam- 
- pferd.“ 

„Wie gefällt es Ahnen benn in Mai- 
land?“ fragte Fairchild, ber firhlte, 
daß e3 unhöflich fein würde, wenn er 
.das junge Mädchen nicht in die Unter- 
haltung zöge. 

„D, ganz leidlich,“ ermiderte fie. 
„Ganz fo todt als Venedig ıft es nit, 
das muß ich zu feinem Lob jagen, denn 
wie Xemand hier leben fann, gebt über 
meinen Verftand. ch würde rein vers 
rückt werden, wenn ich eine Woche hier 
wäre.“ 

„Ice würde mich freuen, Jhnen und 
Shrem Hertn Vater einige bon ben 
Lebensmürbdigfeiten Venedigs zeigen zu 
dürfen,“ antwortete Fairchild. 

„sh glaube, mir haben Venedig 
ziemlih gründlich geſehen,“ meinte 
Hoskins, „obgleich wir nur ein paar 
Tage hier ſind. Wir ſind im Dogen— 
palaſt geweſen und in der großen Bil— 
dergallerie, auch habe ich die Baum= 
mollfabrif gejehen und die Fabrik, wo 
fie die Eifenbahnmwagenräder machen. 
| Diefe Räder find ziemlid; gut, aber es 
ı ift fehade, daß die Leute feine befjeren 
| Mafchinen Haben. Eine Machine von 

zehn Pferdefräften, die wir bei ung zu 
Haufe zum alten Eifen werfen würben, 
fteht in der Fabrik, und ein Toldhes 
Ding no arbeiten zu lafjen, tft bie 
reine Thierquälerei. Aber ſie preſſen 
doch noch heraus, was herauszupreſſen 
if. Ya, ja, biefe Staliener find ganz 
tüchtige Arbeiter.“ 
| „Aber die Piazza gefällt Ihnen doch 
| gewiß, “fuhr Fairchild fort ſich an das 
junge Mädchen wendend. „Der kommt 
nichts in Europa gleich; Sie müſſen 
zugeben, daß ſie herrlich iſt.“ 

„D ja, fie mag ganz fchön fein,” 
antwortete dieDame gelangiweilt, „aber 
| fie würde mir noch befler gefallen, wenn 
| fie mit Glas überdacht und mit Dampfs 
heizung berjehen wäre.“ 

„Emmy dentt immer darüber nad, 
wie man Alles verbeffern könnte,“ fagte 
Hosfins ftolz. „Als wir eben in Mais 
land angelommen maren....“ 

„Papa, ich bin müde,” unterbrad) 
ihn das junge Mädchen. „ Sch wäre 
Dir dankbar, wenn Du mich nad) dem 
Hotel bringen mwollteft, dann fannft Du 
Did ja mit biefem Herrn die ganze 
| Nacht über meine Ungelegenheiten un 

! terhalten, wenn e3 Dir Spaß mad.” 


Der alte Herr erhob fich Jofort, um 
dem Befehl jeiner Tochter zu gehor= 
en, und Fairchild, den die Ungezogen- 
; heit des jungen Mädchens ihrem Vater 

| gegenüber abftieß, und der fich auch über 
| die geringichägige Behandlung ärgerte, 

| bie fie ihm miberfahren ließ, jtand auf 
und verbeugte fich ſchweigend. 

„Bitte, warten Sie doch ein paar 
Minuten, biß ich zurüdtomme,” fagte 
Hosfind. „Wir find in der Luna ab- 
; geftiegen, und ‚ih bleibe höchftena fünf 
Minuten fort.“ 

„Semwiß,“ antwortete Fairchild. „Sie 
werden mich noch hier finden, wenn Sie 
mwiederfommen. Guten Abend, Mif 

| Hosting.“ 

Mit jo viel Kälte, ala fie in ihre 
Stimme zu legen vermochte, fagte das 
junge Mädchen gute Nacht, und ber= 
Ihmwand mit ihrem Vater, und. Fair: 
hild legte fich die frage vor, was er 

berbrochen habe, daß fie jo auffallend 

| ungezogen gegen ihn gemejen war. 

| Seine Schuld war e8 doch nicht, daf 
ihr Vater e3 für angemeffen gehalten 
hatte, einen fremden über die unge- 
möhnlichen Gaben feiner Tochter zu 

| unterhalten. — 

I In meniger alö ben verjprochenen 

| fünf Minuten war Hosfind wieder ba, 
denn das Hotel Luna liegt dicht an ber 
Piazza. 

„Sehr aütig don Yhnen, dah Sie 
auf mich gemartet haben,” fagte er. 
„Uebrigens hätte ich Sie ‚nicht barum 

gebeten, wenn ich Sie nit in einer ge- 
wiffen Angelegenheit um Rath fragen 
möchte. Kümmern Gie fi nicht um 
Emmys Ar. Sie bat ein fo gutes 
Herz, alö nur eine, aber fie ift gegen⸗ 
wärtig etwas müde und —— wie 
das wohl beim Beſten von uns dann 
und wann vorlommt. Gehen Sie, ihre 
Mutter z. B. wat eine jo 
und geduldige, fromme und Tiebevolle 
Frau, wie fie der Hert nur k —* 
hat, aber wenn ſie das 
I machte, ober ni 3 tberei 


zu en 
—— — 
—— 


Reinwollene Männer- 
die zu haben ſind ... 
chen $8:, $9: und $10-Unzüge . 


ten. 
$10:, $12: und $lö-Anzügen . . 


ing Männer:Anzügen .. . 
$9 verfauft .. . morgen $4.95. 


Anzüge... 
Heine Partien unjerer beitvertäufli- 
. morgen $4.65. 

Seine fhwarze und ‘blaue Worſted Männer-Anzüge 
„blaue Serges in nicht appretirten und glatten Effet: 
. Heine Partien, übrig geblieben von unjeren beiten 
. morgen 87.50. 


Odds und Ends in reinwoll. Flanell und Craſh Out— 
regulär im Retail zu 88 und 


— — — i⸗⸗— 


— —— 


N. Prea. 


— ⸗ 


Offen Samflag 
Abend bis (Q, 


ine Aufräumung aller Beinen Partien 
und angebrochenen Sortintente von zus 
verläfjiaen Waaren, übriggeblieben von 
unjeren regulären Partien des riejigen Stühjahrs- und Srüh- ‚Sommer-Derfaufs, zu 


Herabfebungen von 30, 40 und in vielen Fällen 50 Prozent, 


die beftgemachten, 


Hoſen ... 


netr. 
und 82.50 ... 


Röcken. 


Odds und Ends von Union-gemachten Hoſen. 
hübſchen Worſteds und fancy Cheviots . 
einem der beftn Union-Geichäfte in Amerika, um Retail 
zu 53.50 und $4 verkauft zu werden . 

Opdds und Ends von feiniten veinen Worſted Männer⸗ 
gemacht von importirten Stoffen und regulär 
verkauft zu 55 und $6.. 

Odds u. Ends von reinwoll. Bieyele-Hoſen für Män— 
mit oder ohne Cuffs und regulär vertauft zu 82 
während dieſes Vertaufs 81 
Odds und Ends von 50c baummoll. Office-Männer: 
.. in ſchwarz u. fancy Streifen... 


. in 
gemacht von 
$1.50. 


. morgen $3.50. 


morgen 256. 


Refler und Heberbleibfel von Rnaben-Kleidern. 


Odd8 und Ends von Jünglings-Anzügen ... 
. angebrochene von unjeren regulären $8.50: 
. während diejes Vertaufs 83.75. 
Odds und Ends von unjeren feinften Worited, Eafit: 
mere, Bicura und Tiveed $12: und $l4-Anzügen für Ana 
. während Ddiejes Verfaufs $7.50. 
Odds und Ends von twajchbaren Knaben-Anzügen . 
. Eraihes, Piques, Duds und Galateas 


14 bis 2 


und $10-Sorten . 


ben von 14 bi8 20. 


Alter 3 bis 10... 


‚ into heilen und dunklen Streifen . 


zu T5e und $l... morgen 50c. 


Spvs und Ends don feinen Worfted Jünglings=Hojen 
. die regulär zu $3.50 und $4 verfaufd wurden... 


morgen $1.75. 


Alter 


$2.50. 


Anzügen ... 


. regulär verfauft 
Knaben Anzügen . 


er .. 
morgen nur $3.75. 


Dods und Ends von Weften-Anzügen und boppellnös 
pfigen Kniehofen-Anzügen für Knaben... 
. reinwollene Xtweed3 und Cheviots .. 
und 86 verfauft wurden . 
Odds und Ends von feinsten Worfteds 
merres und Tiveeds don umjeren regulären $7 und $8.00 
während diejes 
Odds u. Ends von Sailor Norfolt, Ruſſian u. Veſtee 
.Alt 
für nur $2.50. 
nen Größen unjerer $7 und 58.50 Novelty Unzüge ... 


. Xter 8 bis 17 
. weldhe zu $5 
. während diejes Verfauf3 
Caſfi⸗ 


Verkaufs $3.75. 


er 23 bis 12... werih $5 und 
Alle tleinen Partien und einzels 


Buaben-Hüte und Ausfaitungen, Refter und Heberbleibfel. 


35c und 500 Crajh, Leinen und Pique Kappen für 


Knaben... 15c. 
0c u. 7 
Odds und Ends von allen 

Hüten ... 7560. 

Ungefütterte helle Flanell und 

Kappen... 48c. 


Reſter und Aeberbleibſel in... 


<  Ausllaliungs-Waaren. 


DOddE und Ends von $l und $1.50 
Touriften = Hemden für Männer... 
. mot: 


bon importirtem Madras . . 
gen 63c. 


Angebrochene Partien von 75c u. 
$1 einfachem und fancy Unterzeug .. 


29c. 


Kleine Partien von feinen Leder: 
ver: 
. welde für ouc 
wäh: 


Gürteln für Männer... 15 
ſchiedene Facons .. 
und 75c verfauft wurden . . 


rend diejes Verlaufs 25c. 


Odds und Ends in fancy Halb: 
ftrümpfen für Mänyer, welche regul. 
für 206 und 25c erfauft wurden... 


während diejes Verfaufs 11e. 
Kleine Partien von 25c und 
Sommer = 
... in Bows, Strings, 
Hands und Jmperials, Ic. 


2 Stüd Wade-Anzüge für Männer.... 
fhwar; und marinchlau, u. regul. für $l. 


und mebr verfauft....75e, 


Ginzelne Partien von feinen $2 und $2.50 


Worfted Eweaters für Dänner....DSc. 


dann murbe fie jo aufgeregt, daß fie 
anfing, mit den Sacden um fich zu 
werfen, die ihr gerade in die Hände 
famen, Wellhölzern oder Kartoffel» 
quetichern oder mas e3 war. Aber Du 
lieber Gott, fie meinte e$ nicht böfe. 
E3 mwaren eben ihre Nerven, meiter 
nichts; und jede Frau hat doch das 
Recht, Nerven zu haben.“ 


(Kortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Oeiraths· eueaſen. 


Folgende erathb-Cinenfen wurden in der Dffiee 
des County: Glerfs ausgeftellt 
Wiliam Node, Annie Summer, 23, 18. 
MeBuire Snyder, Lena M. Sherman, 3, 3. 
ran? €. Holgate, —* VR. Fiſher, 27, 30. 
Ured tate. Jennie B. tton, 3, 24. 
Allen 23. Etraigbt, attda M. = Lödel, 29, 8 
Yojeph Hadesman, Ella Gerber, 0, 20. 
Charles %. Utpadel, Emma Smith, 24, 32. 
John 8- Ulcod, Therefa ©. Hoban, 29, 2. 
ohn Howard, Dramie €. Dille, 3, ». 
—* Bornidi, Rozalia Schwiftenberg, 33, 37. 
n Goot, Alice Dekker, 47, 34. 
sienh 2. Sennett, Aabelle Mofie at, 2 A. 
—8 C. 3 Katherine Joyce, %, 
de cod Hajek, yannie Brunner, 24, x 
rn Zee, Olga Iorgenien, 8, 20. 
&. Borup, Sophie Jorgenien, 50, 58. 
u "RM. Veit, Mary m %, 2. 
Aulius Res%y, Anna Ofen, 19, 24 
Adert &. Kubicel, Louije €. Arzt zz, 21. 
Charles &. Lee, Emma €. Otto, 26, 3. 
George ©. De Bord, Gertrude Tanton, 3, 19. 
Thomas Senneip, Mamie Martin, 43, 41. 
George €. Hurtienne, Tena Shmid, 24, 2. 
ojeph NRidikiewicz, Anna Kuraiculia, 32, 
ubert Abraham, yaım Broot3, 42, Pie 
reeje S. Smith, Maupde Beeby, 32, 18. 
obn Brennen, Margaret Courtney, 8, 3. 
red. E.. Sale, Louiſe M. guava, 3, 8. 
— A. Oberg, Bertha R. —5* 3, M. 
Senty Rammert, Anna Spyt. 
tan? Wiöniewäti, Beilie Roses, 3, 18. 
ter 8. Groote, Carrie 3. Sepner, 25, 19. 
ils Qulin, Ida a en 35, 28. 
George 3. Gricten, Mary Sarlin, 32, 2. 
ohn W. Reifihiver, Helen A. Guinea, %, 20, 
arob 2. Kan, Eliſabeth M. Serie, 24, 20. 
— . Baler, Frances %. Doner, 32, 3, 
, Reene, Elite Dlaber, 24, 18. 
* * u Sarikenien, Ada M. Wation, 41, 9, 
er, Rate Connors, 3, 2 
8 4 Glements, Mayme Shen, 25, 3 
ob rn Minnie Werner, 48, 20. 
iliam NR. Search Edith Jones, 30. 4. 
Leon 2. Collins, —* Graves, %, 24. 
Martin % Finn Emma 6, ©’ ne 26, 4. 
Matyıio 58, Ella Guihing, 3 
Robert 2. —— — — — 
Werner Marie 2. Lundehl, a 'n. 
Brehan ; u 2 53 


Martin Bebhner, =ilteimiae Aufere 54, 36. 
Arel Anitrend, Doval Richels, 50, J 

Aoieph —— — S. — A. . 
Song, & R. 


Ehazies Bald; Ei . 

n, Unna_Samwion 
* or 8 —— — — 3 % 
— a an 20 * 3, e 


Be 8. Harnsgen, = — * 


Sapler, un 


„ale Sen Ran 


on, as 


i Be 


— Minnie 


ze breite u. ſchmaleKnaben-Strohhühe.. 
Sorten $1.25 und $1.50 


ar 
ot 
Halstradten für Männer 
Four⸗ in⸗ 


9c. 


Gürteln.... 
35e. 


Rob Roy 75c und Hl 


ben-Sweaters ... 


Reſter und Aeberbleisſel in.. 


Stroh-Hüten. 


Odd5 und Ends in rauhen und 
glatten Braid Strohhüten, mit tei- 
ben und fteifen Rändern... Reiter 
verichiedener Partien von Töc und 
$1 Sorten... . großer Bargain mor= 
gen für 39e. 


Odds und Ends don Craſh Tou— 
riſten-Mützen ... in Golf- und 
Jacht-Facons ... ſehr uhl ... ha⸗ 
ben Viſir aus ſchwarzem Leder ... 
Z35e und 50e Sorten ... während die— 
ſes Verkaufs nur 150. 


Feine rauhe Braid Strohhüte ... 
doppelte und dreifache Brims und 
Macht = Facons.. . welche immer für 
81.50 verfauft wurden . . . einzelne 
Größen... morgen für 98e. 


200 Regenihirme im fpeziellenBer: 
fauf morgen... . Stahlftangen, na= 
türl. Holzgriff, Silberbeihlag . . . 
ein großer Bargain morgen für 350. 


in 
25 


Zodedfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir 
Deutjchen, über deren Xod 
Meldung zugeing: 


Powman, N., 42 3, 11R. Clark Str. 
Cohen, „., 20 Y., 423 Wincefter Une. 
Gerner, Chat... . 3., 1214 Albany Abe. 
Knoop, Joſ. J. Ul W. 19. Str. 
Koß, Karlh, 38 ., 902 Ontario pe. 
Loencs, Chas., 36 $ Ganal Str, 
Mayer, Peter, 5 EN . Raulina Str. 
Mueller, Rarl, 49 J. 3659 "Seeley Ave. 
Scheldt. L. 42 2., Roijavant- Hojpital. 
Schroeder, a, #6 I. 315 Jadſon Boulevard, 
ũitich. Joſn z X., 4758 Loomis Str 
Rinter, John, 38 X., 191 Oft 2. Str 
Wechet, Karoline, 235 I., 1409 41. Uoe, 


— — — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Edith Lillian gegen Charles ©. Tollis, wegen Vers 
faffung; Edna €. gegen Aleris W. Etrhheis, wegen 
Ehebruͤchs; * Ann gegen James Berry, wegen 
granfamer ® ahdlung und Trunfiußt: Lilian €. 
gegen John W. Boyle, wegen Verlaffung: Tillie ge: 
gen Frant Meinhardt, wegen Verlafiung; Sylvia 
gegen Nojepb Sruste, wegen Trunffuht: Mathilde 
gegen Emanuel Nelfon, wegen Truntjuct; Minnie 
gegen Auguft Seimmier, wegen Verlafiung; Rotta M, 
yeom George €, Beban, wegen Verlafiung und Gh: 
bruds; Sufie Vivian Learmont gegen Thomas 
Fearſon Howell, wegen Berlajiung: Blande %. ge: 
ven Wm. James Fairman, wegen Verlafiung; Mary 
gegen Kohn ». cGane3, wegen Verlajiung; Sas 
muel J. T. gegen Jennie MeBrown, wegen Per: 
lajjung; Anna ©. gegen Robert —— wegen 
veriaffung Chatles R. gegen Dattie G . Preancis, 
wegen BVerlajjung. 


— — —  — 
Sau⸗GErlaubuißſcheiue 
a. Bovee, zweiftödiges Bridhaus, 2596 118, Str, * 
u = N sineiftödiges Bridhaus, 11515 State 


die Namen ber 
dem Gefundheitsante 


um "Bromn, it, & & weiftödiges 
er ——— Ei 
tad, drei eintödt a⸗ 

——— en K * ti Tottages, 642, 644, 
ougla ar . 
Wire, BID--OIR Turner Mac. Sich de Seid 

A. a mweiltödiges Bridhaus, 87 ©. Harding 

€ 
rances Ploom meitödiges Bridyaus, 

ia Seat, Si. : tidhaus, 1489 Smals 
u tter, gie es idhaus, 
es an. en 8 ridhaus, 1436 R. Monti 

* Bann, einftödiger Brid:Anbau, 19 Mill 

t. 

Jehn ——— , es Bridhaus, 895 NR, Herr 
mitage W 

u. Glen; „yecitätige Brid-Barn, 804 Maplewood 

8 A breiftödiges Bridhaus, 1379 N. Spauld⸗ 

€ we eindelt. weiſtödiges Bridhans, 5-55 ©. 

organ Etr., 

€. E — Btid⸗Cottage, 1121 Spaulding 

Walter Meechant, —4 dreiftödige Brid-Upartment- 
Gebäude, 216-4 47. Ste. und 4706 Grrenmuen 
Ave., 870,000. 

— awe iſtöd iges Bridhaus, 5712 S. Green 

Lotimec Fadenhead, givei zweiftödige Br 
648 Champlein Abe. Pr —— 

2, Neisel, einfödige Brid-Goltage, 4808 Shields 

de. h 

a Kraufe, zmweiltödiges .Bridhaus, 653 Noble 

Ponlina * uih, bierfädiges Brid-Apartmentgebäu 

ee —— 


Angebrochene Partien von 75c 
Knaben-Waiſts und Bluſen .. 
20e ſchwarze baumwollene aneden⸗ 
nur 3 Paar für einen Käufer... 
$1.50 abwecjelnd geftreifte reinwolene Jerfey Kugs 
50c. 


Odds 
und 
Männerſchuhen... 
... .während dieſes Verkaufs 31.50 
81.90. 


Odd 


Männer... 
con3....die zu $1.75 und $2 verlauft wur: 


Cops 


und Per Calt Schuhen für Stnaben 
Jünglinge.... 
v5 und Ends 
fchuben, in Chocoalate Viei und Ruſſia Calf 
die regelmähßig verlauft wurden zu und 


2.50.... 


Od 


Odd 


hohen 
verkauft wurden zu 82.50 und 
rend Dieies Wr 


Odd 


Ge Unter ſuchung von Su und 
von Släiern für . a der Sehfraft. 


uns beiüg 


Box Calf und Ruſſia 


Angebrochene Größen von 35e ſolide ledernen Knaben⸗ 


Madras und Percgle 
2960. 
Strümpfe ..» 
Te. 


Viefter und Aeberdleidfel in... 


feinen Schuhen. 


von Batentlever, Velour 
lohfar bigen 
.werth 82.50. 8 und 88. 50 
und 


und Ends 


s und Ends von Arbeitsſchuhen für 
in Congreß- und Schnürt⸗Fa⸗ 


morgen B360. 
3 und Ends von $1.75 und R Rufita 
und 
während diejes Verlaufs $1. 


von niedrigen Damen: 
während diejes Vertaufs $125 


8 und Fnd3 von Dreß Batentleder 

und niedrigen Damenjhuhen....Die 
: wã h⸗ 
31.65. 


8 und Ends don lobfarbinen niederen 


vtaufs 


Ehuben und Ricyeleftiefeln für Damen... 
Größen 24 bis 4}.. 
regulär zu $2 und. 
ein Paar an einen Sudan. 
ſes Vertaufs 500. 


„Weiten uuau B.. 
52.50  berfauft....nug 
„während Dies 


a. 


für Hugens, Ohren, Rafen und 
Saldleiden. Bebanbelt diefelden gründlich 
und fhnefl bei mäbigen Breiien, — u. 
nach ee fliden neuen Methoden. 
bartnädi afentatarrh unb dauer 
hörigfe A wurde furirt, mo andere 
erfolglos blieben. Klinftliche Bann, um 
Unterfuhurg und Rat —* 7 Dean 
bden Str., Bimmer 2 
Sonntags: 10—12 Born. — a ımik: i 
zincoln Ave., 8—Il Dorm.,. 6-8 


Berseh 
ß Comp. 


fi Eurer Uugen. 


gegenüber ber BotsOffice. 


Dr. —E 


Rafen: — Ip — 


ſchmerzloſer Methode Set mad — 
ien angegebt Unteyju 
—* & vincelg, 
onn 
Nordw.-Gde Seboauter 
über Nationgl Store, 14 —— 


Markitbericht. 


Rerfeitet 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sit. 


Chicago, den 5. ll 101. 


(Die Breife gelten nur für ben Grokbanbel.) 


G treide — (Baarpretie), — Som 


Rr. 
Nr. 


ihr aa * 3 

« ei 
—— 5 | 
® 30; * 


(ge 


.- 190 Bin.; befte De ha 
85.096.224 ; 
Geflüg 


;_ Rt. » 
3 (rotb), 65 ——— 
2 Safer, 


ee — F 
—6 


I, tasks 
e gi 


ifde — Schenbe Truth ahner 


eg 8-3; 


ver 
I rn re ur —— 
€ 
h8.: Hühner 9-12; Enten Beier 
Bd; Tauben, sabme, &5c—$1.75 
per Dip. 104—1 


Sänie 


Eier, 


5% per Vid. je nad der 


De ee ee Biiar: We —5 Me 
5 a Zander t ’ 


3 


* 
Sl. 1-8.» 


».: 
F Grofhigentel | 20% per 


Rarentietn, 
80c—$1.00 


per Sufber) Eftartofkin Mr ——e— 


per Hab 


en. 50 per 16 Ouarts 
ze —— 


—— 


— 
aſe 


— 


zifse Srühte, — 9.0-6.8 pe x 


per Rilke; 


2.02.50 
nn 


Pirnen, 


Be ; 


a 
Moiteset + Brabuätn Por Bıi ..: 


Daityd M—16 
putter 114-1 
19-11}: das Bib.; 

6er = kie— — 


arte, vg 
125-0 
‚3 ver Barrel; ei —— Be 


bo ae yes 





Was zu thun iſt. 
JIu die ſem Sande kommen 


Leberleiden 


und 


Siltöftät 


fehr häufig vor, wir willen 
jedoch dieſe auf leichte nd 
fihere Weile los zu werden 
und Das ift Durd) die Wu: 
wendung von 


Dr. Augufi König’s 
Hamburger 

— 

Tropfen. 


ET TE en nn 


KM — — — —rr ——— — 
— — — 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
wit Expreb: und Doppelihrauben-Dampfern. 
Xidet« Office 


J. S. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


wabe Monroe. 
@Geldfendungen durch Deutſche NReihöpoft. 
Bat in? Ausland, fremdes Geld ge: uud vers 
Zauft, Wedel, Kreditbriefe, Kabeltransiers, 
— Spezialität — 


BEE Eıbichaiten 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Berlangen VBorjhuß bewilligt. 


BEE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular—⸗ 


und Rechtsbureau 


Verfcefer: Koufulet LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Geöffaet bis Abends 6; Sonntags 9—I2 a = 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu vbilligſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE DBollmachten, 


notariel und Fonjularifch, 


BEE Srbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xenſuſent K. V. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konfular- 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. * 
n,* 
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W pr geht mit? 


Große &Exrurfion 
nd Deutihland. 
Abfahrt von Chicago, 10. Zult, mit 
reale are Buchsuunfee 
Extra billige Preife u. feine Kedienung. 
Reduzirte Raten jetzt von Hamburg, 


Bremen, Rotterdam, 
Näheres bei 


Anton Beenert, 


167 Baihinton Str., nahe 5. Adenne. 
Sn Chicago jeit 1871. Sonntags offen Bis 12 Uhr. 


fr, fon,mo,m 


Agent aller europäiicdhen 
‚Dampjer:Linien. 


GELD" 


Billige Fahrpreiſe 


verjandt. 
nah und von Europa, 


Wu. KUHLMANN, 


211 CLEVELAND AVE., 


Zeil. Rortb 740. Ede North Ave. 
: 10ap, mifrfa,3mt 


alle fefllichen Gelegenheiten empfehlen 
7 wir unjer reihhaltiges Lager importirter 
Aomie alle Sorten biejiger Weine, darunter 
vor dan beiten Aerjten jo jehr empfohles 
men BLACK ROSE. Außerdem enthält unjer 
et bie größte Auswahl feiner Whisfies, 
Sh gutePortw eine, Arac, Jamaica 
um, eipted Zwetihenwafjer, Kirihwafier 2«. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 
> 58 & 55 Late Str. Tag,bifrfon® 
Mein 3597. 2 Thüren öflih von State Gtr, 


Beriußt unfer 
© 


HALL 


22%. Zmei andere 
für je 11 Guineen ( 


— —— — — 


Der fliegende Torpedo. 

Bisher war der Torpedo mit ſeiner 
Bewegungsfähigkeit auf das Waſſer 
angewieſen. Ein Torpedo, der unter 
MWaffer an ein Schiff herankommt, 
braucht nicht übermäßig große Zer- 
ftörungen herborzubringen, um felbjt 
demgrößten Panzer gefährlich zu mer: 
den; felbft wenn er nur in beidhränf- 
tem Maße die Schiffäwand aufreißt, fo 
bollendei das einfließende Waffer unter 
Umftänden feine Wirfung fo, daß das 
Schiff bemequngd- und fampfunfähig 
wird. Aber die Schußmeite und Treff: 
fiherheit eines Waffertorpebos tft troß 
aller Fortjchritte immer noch fehr be= 
ſchränkt. Einen ficheren und meiteren 
Schuß würde der Torpedo ohne Frage 
bei einer Zlugbahn durch die Luft er: 
reichen fönnen, wobei freilic) die gefähr— 
liche Wirkung des Wafjers auf daS ge- 
troffene Schtif wegfiele. Die Kriegs- 
technik hat es nun neuerdings berjchie- 
dentlich mit einer Art von Zufttorpedos 
perfucht; namentlich in den Ver. Gtaa- 
ten verfprad; man fi” bon mächtigen 
Zuftfanonen, die zufammengepreßte 
Luft als Iriebmittel benußten und dy- 
namitbeladene Gefhofle von der Größe 
eines Waffertorpedos jehleuderten, au> 
Berordentlich viel. Aber die Luftifanone 
mie das neue Gathmann=Gefhüß haben 
nicht annähernd das erfüllt, was ihre 
Erfinder Jich von ihnen berjprachen. 
Schiveden hat befanntlich in leßter Zeit 
durch ein neues felbjtladendes Gewehr 
die Aufmerkfamfeit der Kriegstechniter 
auf fich gelenft, und in Schweden hat 
jet Major T. W. Unge einen neuen 
Torpedo erfunden, der große Mengen 


Sprenafioff dur) die Luft zu tragen. 


permag. Er ift mit feinem patentirten 
fliegenden Torpedo bereit3 über die er— 
ften Verfuche hinaus und hat mit ihm 
einige Erfolge erzielt. Gein Torpedo 
gleicht äußerlich einer verlängerten Gra= 
nate, die durch ein befonderes Geihüß 
ihre Unfangsgefhmwindigfeit erhält. 
Dieſe ift nur gering und wird ohne 
Stoß eingeleitet, fodaß der Torpedo 
felbft gegen Stoß fehr empfindliche 
Gprengtörper in fich bergen darf. Iſt 
der Torpedo einmal in die Schußrich- 
tung aus der Torpebofanone geworfen, 
dann übernimmt er felber die meitere 
Fortbewegung mittels feiner eigenen 
TIriebfräfte. Diefe werden durch Ab- 
brennen eines langfam verpuffenden 
Erplofionägemifches erzeugt, daS dur) 
Nüdftoß (mie bei einer Rakete) ben 
Iorpedo vorwärts treibt. Durch Ab- 
ftufung der Verbrennungsfähigfeit des 
die Gafe erzeuaenden Zündfages Toll 
der Unae’fche Torpedo, wenn er einmal 
in die Luft gelangt ift, feine Gefchwin- 
digkeit um jo mehr bejchleunigen kön— 
nen, je näher er dem Ziele gelommen 
ift. Da die Fahrgefchwindigfeit der 
Shiffe heutzutage immer noch al3 der 
beite Schuß gegen feindliche Iorpedos 
wie Gefchoffe gelten fann, jo wäre Dieje 
Beichleunigung am Ende der Schuß: 
sahn vielleicht der Treffficherheit beiveg- 
ten Zielen gegenüber günftig. Der 
Sprengjtoff, den der Torpedo als feine 
Ladung an das Ziel heranbringen joll, 
geht erft bei Anjtoß an das Biel los, 
feine Entzündung kann jedoch aud) 
Ichon auf Zeit eingeflelt werden. Da 
das Torpedogefhüg dem fliegenden 
Iorpedo feine große Anfangsgefchwin- 
digfeit mitgeben fol, fo fann es troß 
feines großen Kalibers leicht gehalten 
und darum aud bequem - bon einem 
Drt zum andern gefchafft werben. Gei- 
ne eigentliche gefehtsmäßige WVermwen- 
dung foll diefer fliegendeTorpedo (nad) 
dem amtlichen Berichte der fchwedifchen 
Artillerieabtheilung) beim Angriff auf 
Befeftigungen und gebedte Ziele erhal- 
ten; das Torpedogeſchoß mürde aljo 
ähnliche Aufgaben zu löſen haben, wie 
unſere Haubitzbatterien. Bei den bis— 
herigen Verſuchen auf dem Artillerie— 
Schießplatz zu Modde ſind mit dieſem 
Lufttorpedo bereits Schußweiten von 
4000 bis 5000 Meter erreicht worden, 
wobei der Torpedo ſelbſtverſtändlich 
23 bis 3 Kilogramm Sprengſtoff ent⸗ 
hielt. Die ſchwediſche Regierung hat 
für weitere Verſuche ſchon Geld bewil— 
ligt. Es ſollen zunächſt noch größere 
Torpedogeſchütze mit größeren Torpe— 
dos gebaut werden, ſodaß letztere eine 
Sprengladung von 150 bis 200 Kilo 
tragen können, wie es nöthig iſt, um 
den Torpedo gegen Feſtungen und 
Schiffe recht wirkſam zu machen. Dieſe 
größeren Torpedos ſollen Schußweiten 
bon 8000 bis 10,000 Meier erreichen. 
ee 
$14.35 Duluth und zurüd, 
Chicago & Northweitern-Eifeubahn, 1. bis 
9. Auli. Pier Schnellzüge täglid. Das 
Beite von Allem. Tidet: Office: 212 Clark 


Str. il3,5.7,9 
ee — 


Zapaniihe Zwergbäume. 


Die Japaner verjtehen e3, ben Bäus 
men dur) Zucht, Biegen und Schneis 
den die jonderbariten Formen zu geben; 
das Merkwürdigſte ift die Kunft, Bäu- 
me im Wachstum zurüdzuhalten und 
zu berfrüppeln. Bor einigen Tagen 
fand in London eine Verfteigerung jols 
cher Gemwächfe flatt. Da fonnte man eine 
Farnpflanze fehen, die ganz die Form 
eines Balles aufwies; eine andere war 
zu einem Ring gebildet, eine dritte 
ftellte einen Affen dar. Lebtere Pflanze 
fand nicht viel Beifall und ging für vier 
SHilling ab. Ein verzwergter Wad- 
bolderbaum, 85 Zahre alt, 53 Eentim. 
hod, erzielte 50 Schilling. Ein Paar 
Lärdhen, deren eine die Geftalt eines 
Fächer, Die andere die einer&afeflafche 
aufivied, erreihte nur 10 Schilling. 
Eine Anzahl Miniatur = Zeberbäume 
fanden mehr Anklang. E3 befanden 
fih prächtige Eremplare darunter. Ein 
Bäumchen, 120 Jahre alt 60 Eentim. 
hoch, erreichte 14 Guineen (308 Mt.). 
10 ©uinen (220 Mt.) erzielte ein 
„Ahorn auf Gtelzen“. Einzelne Zweige 
hatten rotbe, andere grüne Blätter; der 


Baum ftand auf vier Wurzeln, bie 25. 


Gentim. au dem Topf berborragien. 
Einige Lärchen, welche bie beliebte 
Form einer chinefifchen 
tiefen, murben für 4 2, 
andere, bie einen Stord 


7 
fr 


Boiletten-Kequifiten für den Sommer 
29e für ‘Levy: La Blade 5Be für Pivers „Rofe Zris« | 


Powder. 290 f. Lundborgs Swiß Lilac 
— fur Pinauds Eu de Qui⸗ 5560 für Guerlain Jickh. 

5e für parfümirtes Talcum 7e für 3 Piut Flaſche Wit 
Powder. Hazel. 

550 fürRogers u. Gallets Peau Nöe für 1 Pfd. Schachtel Borax 
d' Espagne Parfüm. 57e für $1 Flafche Lifterine, 


— 
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Taſchenuhren und Meſſerwaaren 
* für $15 Uhren für Damen oder Herren — 6:Size Damens 

“ Uhren, 9 Aabr gätant. goldgefüllte Gehänfe, ausgeftattet 
«a mit Ülgin oder tbam Werten; oder 18-Size Derren⸗ 

. ‚ Ubren, 10 Jahre gar. goldgefüllte Gchäufe, ausgeftattet mit 
15:Jewel Elgin oder Waltkam Werten, reg. Preis $15, Auswahl zu 3.25, 
und 506 für Mufter Rafirmeijer — Feine Auswahl von 

importirten Mufter Rafirmejiern, alle Fabritate u. Sorten, 

C wie Wade & Butcer, Bengall, Crown, Butler, Reynolds, 

es .  ‚Niwediihe, Geo. Woftenbolms und Butlers Key Brand 
einige mit echten Eljendeingriffen, werth von $1 bis $2.75. 


PBrachtvolle Werthe in Sommer:Hleidern 


Wiederum offeriren wir morgen die feinften Männer-Sommer-Kleider zu einer Erfparnif; von der Hälfte für jeden Kunden. Drei fpezielle Partien find fir den 
Samftag-Derfauf arrangirt, im Ganzen etwa 1200 Anzüge und 1500 Paar Beinkleider. Jedes Stück ift in der beiten Weife von gejchicften Arbeitern hergeftellt, 
und zu diefen Preifen Foftet Euch ein Anzug gerade die Hälfte von dem, was diefelbe Qualität Euch in irgend einem anderen Laden foften würde. Euer Geld 


bereitwilligft zurüderftattet für irgend einen Einkauf, der nit durchaus zufriedenftellend ift. 
Frühjahrs- 


u. Sommer-An: 
züge f. Männer, 


für 


welche 
$6.50, 


5 | 
38.50 


wurden, und tirflich 


mehr werth find. Da es einzelne 

Partien und angebrodene Sorten 

find, werden wir die ganze Partie 
auf einen Haufen werfen und zu einem lächerlich niedris 
gen Preis verfaufen; fie jind von fancy Gafjjimeres,..or: 
jteıS und Che »iots gemacht, in einer großen Auswahl von 
Mujtern. hr werdet in diejer Partie die größten Wer: 
the finden, dis je zu Diefem niedrigen Preis offerirt wurz 
den, gehen am Samjtag alle zu dem einen Preis. 


für zuverläffige Gajjimere = Bein 
fleider für Männer, in niedlichen 
Hairline Streifen und Sarrirun: 
gen, mit Ertenfion Waijtband ver: 
jehen, können unmöglid auftrennen. 


2) 
5 Drei fpejielle Offer- 
ten in Beinkleidern 
für Männer 


1.00 


Seip- für Touriften 
Wetter- 


3.0 


Kleider 
für moderne Frühjahrs- u. 
Sommer:Anzüge für Jüng: 
linge, in zwölf verjchiedenen 


4.15 
Muftern, helle „und Ddunfle 


Streifen und Mifchhungen, von den hervor: 
ragendften Knavenkleider = Yabrifanten des 
Landes gemacht — Samftag offeriren wir 
fie zu diefem jehr niedrigen Preis, 4.75. 
für moderne Frühjahrs- u. 
7 75 Sommir-Anzüge für Jüng— 
” linge, Ddiefe Partie enthält 
die populärften Mujter Der 
Saifon, in jchlichten oder fancy Färbungen, 
in der genauejten Weije gemacht und aus: 
gejtattet, Pajjen garantirt — Samitag of- 
feriren wir 200 von diefen feinen Anzüge zu 
dem ungewöhnlich niedrigen Preis, 7.75. 


sünf große Schuh: Spezialitäten morgen 
Bevdentt nur — die ganze Produktion von Sommer-Schuhen und Trfords von James U. Lawrence & Co.'3 
15 Bargain:Tifche angefüllt mit 
dDiejen jeinen Schuhen, und genügend intelligente Verkäufer, um Eud) fchnell und zufriedenftellend zu bedienen. 


Vabrif, zu 40c am Dollar. Es ift fein Wunder, daß wir bejchäftigt find, 


für xx Gorte Männerjhuhe — 

A eingetheilt in drei große Partien, 

& niedrige und hohe Schuhe, Patent: 
leder, Bict Kid, Velour Galf und 

Ruſſia Leder, ſchwarz und lohfar— 

big, Cuſtom made, Schnür- und Congreß-Facons, 
alle Sorten Facons um davon zu wählen, gemacht 
um zu viel mehr verkauft zu werden, ſpeziell für 


morgen zu 1.45, 1.95 und 2.95. 
8 — 

95C big und jchwarz, zum Knöpfen und Schnü:= 

en, ein außerggmwöhnliches Allortment, fie 

find ganzledern und garantirt guthaltend, in alfen 

Größen, zwei große Partien für morgen zu 1.25 


und 950. 
4dc mweinfarbig und roth, bandgemwendete bieg- 

fame Sohlen, zum Anöpfen und Schnüren, 
Kid und Patent Tips, alle Größen bi zu 8 — fie 
find tadellos — Wwır offeriren fie morgen zu 48e. 


1.45 


Straßengebraud, 
zwei Partien für 


Sorte für 


Damen 


95c 


für $2.50 Orfords 
Schube 
ftens lobffarbig, 


für Knaben: und Mäpdchenjhube —Iohfar: 


fhuhe müjjen während des 
Wetters verkauft erden, 


für Kinderfhuhe — in fehwarz, lohjachig, Duting: und Teriengebraud, 


Probirt ein Baar, jie find 


morgen zu 9Se und 1.45, 


Männer, in den populä= 
ren niedl. dunflen Strei: 
fen, Größen 34 bis 40, 
Veintleider haben Belt Straps, 


für Ratentleder 
Schube für Damen, 
mit Cloth Tops, 
ſortment um davon zu wählen, leichte 
Dreß⸗ 
alle Größen und Weiten, eingetheilt in 
morgen zu 1.45 und 1.05, 


Orfords 


für Damen, mei— 
hochfeine 
Qual. Schuhzeug — dieſe Sommer— 
heißen 
darum 
jind fie jo billie, das Richtige für 


Größen in den meijten Partien. — 
werth 
82.50 — zwei fpezielle Partien für 


reg. jür 
$7.50 und 


verfauft 
bedeutend 


Serges, Cheviot3 und fancy 


1.95 


für jchiwarze 
für Männer, 
bis 42, 


75 f. das heiße 


wahl Samftag für 7öc. 


für majchbare 
Knaben, in 


= Anzüge 


nur 5.00. 


lic 


Preis nur 17c. 


3% 


für Samftag, 39. 


59€ für elegante 


Eure Auswahl morgen für 59c. 


450 


für Samftag für 4öc. 


Kniehoſen 
einer 


für Knaben, eine Anzahl 


wajchbare 


gerade Die 
Wetter, aus: 


den hervorragenditen Fabritanten des Landes 
Paſſen, Machen und Ausftattung jind erfter Klafje. Falls 
Ahr in Bälde einen Anzug braucht, wird es ji für&ud 
lohnen, dieje Offerte zu unterjuchen, Berfaufspr. nur 7.00. 


für moderne Worjted oder 
mere = Beinfleider für Männer, in 
den populären 
Streifen, alles forrefte Moden die: 
fer Saijon, feiner Schnitt, perfeft pajjend. 


Alpaca 
Größen 


für 
großen 
Auswahl von Muftern, Größen 
13 Jahre — Verlaufs: 


für dauerhafte wafhbare Anzüge 
ber= 
fchiedener Mufter zur Auswahl, 
Größen 3 bis 10 Jahre — nur 


Anzüge 
für Knaben, in vielen verjchiede- 
denen Mujftern, garantirt echtfar= 
big, Größen 3 bis 10 Jahre — 


für moderne Waifts und Bloujen 
für Knaben, die populärftenWtu= 
fter der Saijon, in allen beliebten 
Tacons, alle Größen — jpeziell 


Wir mahen Euch einen Anzug auf Beltellung für $15. 


ll 


angebrochene Partien jind, haben wir 
uns entjchlojjen, rajch mit denjelben 
zu räumen, deshalb der Preis. In 
diejer Partie werdet Ihr die neueften 
Gffefte der Saijon in 


für feinfte Frühjahrs- 
und Sommer = „nzüge 
für Männer, welche für 
$16, $18 und 20 ver: 
+ fauft wurden; Odds u. 
Ends, in mittleren, hel: 
len und dunklen Muftern, die populärften 
Stoffe der Saijon, ebenjo in jchlichtem 
Plau und Schwarz, diele der Garments 


find mit handwattirten Schultern und 
handgemadhten SKnopflöhern gemacht, 
mit Serge gefüttert und in jorgfältiger Weife gefchneidert, 
dies ift die großartigfte Offerte, die je für jolde hochfeine 
gemacht wurde. Samftags Verlaufs = Preis nur 9.00, mehr 


für elegante Yrüh- 
jahrs- u. Sommer: 
Anzüge fürMänner, 
welche wir für $10, 
$12.50 und $15 ver: 
fauft haben. Da es 


Caſſimeres, 
finden, von 


Worſteds 
gemacht; 


für moderne Beinkleider f. Männer, 
in Flanellen oder Caſſimeres, mit 


Karrirungen und 


Röcke 
34 
Tracht 


als das Doppelte werth. 
en > 05 
® aufgedrehten®ottoms, oder inWor- 
fteds, neuefteMufter, fo gut gemadt 
u. ausgeftattet wie $5 fundengem. Beinkleider. 
mr fir feine fchwarze Al: mw . Steleton:Röde für 
5 paca Röcke für Män— 4) Männer, von reinem 
® ner, Größen 34 bis » Indigo blauem Serge 
für regulär oder ftarf gemacht, alle Größen, 
gebaute Männer, Verfaufspr. 1.90. reg. oder Starke, 2.95. 
für Kniehojen = Anzüge für Knaben, durhaus 
1 reine Wolle, Odds und Ends, fleine Sotten mit 
— Weſten, werth bis zu 8322 — Verkaufspreis 1.00. 
für ſtark geſchneiderte Kniehoſen-Anzüge für 
1 9 Knaben, in ſchlichtem blau und ſchwarz, ebenfalls 
* eine Auswahl von Karrirungen, Plaids und Mi— 
ſchungen, kleine Nummern mit Weſten, in der 
zuverläſſigſten Weiſe geſchneidert und ausgeſtattet — Eure Aus— 
wahl morgen zu 1.95. 
für 3-Stücke reinwoll. Knaben-Anzüge, gemacht 
> von Gheviot? und Cajjimeres, in blau und 
= fchtwarz, ebenfalls Karrirungen, Plaids und Mi: 
fchungen, mit einfacher oder doppelnöpfigerVeite, " 
Größen 7 bis 16 Jahre — Verkaufspreis 2.85. 
für feine Kniehojen-Anzüge für Knaben, ruſſiſche 
2 95 Bluſen, Sailor oder ſchlichte doppelknöpfige Röcke, 
E02 gemadht von Serges, in allen Farben; ebenfalls 
Caſſimere und Worſted Sailor-Anzüge, ausge— 
ſtattet mit Seide-Soutache —Samſtag-Verkaufspreis 2.95. 
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Orfords und Kid: 
ganzledern oder 
ein elegantes Aj: 


und jchivere für 


für 


25c 


und 


geſtreifte eghpt ſche 
wollene, ſehr feine 
tat. 


Ic 
Mufter. 
12:c 


timent zur Auswahl. 


9 


alle 


Ein riefiger Ankauf von Cameras Halstrachten 


Wir kauften eine Ueber-Produktion von 900 Premo, Poco, Ray und Cyclone Magazine 
Cameras von der Rocheſter Optical and Camera Co., Rocheſter, N. M., zu weniger als 
dem halben Werth; wir verkaufen ſie auf der Baſis des Einkaufs; ebenfalls 1,000 Eaſt— 
man Kodafs, umfaflend ihre vollftändige Partie, wird verfauft zu einer Herabjegung von 
20 Prozent. Kodats von 100.00 abwärts bis zum Brownie zu 80c. 
3.48 für das 4 bei 5 Chclone Magazine oder $10 Premo D. 
5.98 für 5 bei 7 Doppel:Linje Premo D Camera. 
7.98 für 4 bei 5 $18.00 Premo Kamera. , 
11.98 für 5 bei 7 Pony No. 4 $30.00 Camera. 
14.98 für 4 bei 5 lange Focus $35.00 Premo Camera. 
25.00 für $55.00 lange Focus Premos, 
Demonftration von Aucelo Toning Solution. 
29e für 809 Ray Oel:-Lampen. 19e für Albums, wth. 35c. 
ne Se Duß. f. Mantello Karten, big zu 4 b.5. 39e f. Ray Screens. 
EN —F4.4 10e Dut. für 34 bei 33 Platten; 75e für 8 bei 10. 
’ 40e Dut. für 4 bei 5 Gajtman Platten; 750 für 5 bei 7. 
Se für 2:Unzen Kar Paite.. 6e für PBri i i 
39€ für 5 bei 7 ———— nn ve ae: Br’ Be 
6e für gravirte Graduate. 39e für 75c Chemifalien-Waagen. 
10e Dut. für Azo Papier. 100 für Zolidol Tubes. 
3e Pf. für engl. Pea Eryftal HHpo. 15e für 4 bei 5 Wajch-Bores. 


Fahrräder und Fahrrad-Artitel 
Cones find Gaje-hardened, Tool Stahl Balls 


1 2.00 
bearings, Frames in allen fyarben emaillirt, 


verftellbare Kandiebars, gut paded Sattel, - verjehen mit guten 
Single Tube Tires, fürDamen oder Herren, mit Saifon:Garantie, 
3.95 für Morgan & WrightS doppelte Tube Tires. 

1.75 das Paar für gute Single Tube Tires, 4.95 für Goodrid, Morgan & Wright doppelte 

4Sc da3 Paar für Gajings, gemacht von der Nm Tube Tires. 

Dort Zire Co. 50e für gute innere Tubes, 

85e für die Calcium King Ga3 Lampe. le für Hoſen-Guards. 

190 für die Auswahl aus quten plattirten Bars, BC für Enamel, alle Farben. 


für das „Soudan“ Fahrrad, gemacht aus ganz 
fugenloſer Tubing, 1-Piece Hanger, Cups und 


Sitze 


farbig, 
und 


in allen Größen. 10e für PBichele Dellampen, vollftändig. 
ür 4:Ball Croquet Set, vollſtändig in fos = für fanch farbige ängematten, tr 
4c * Schachtel. 2.75 —* Rilien und — er 
für mm 
1.48 Spreader und großer Balance. 5.75 für vier Perjonen. 
1.98 für fehr feine Sängematiten, —— 
für afammenfaltbare Ga p:Stühle, mit 
Se für San Gras Seats, 15c e Be 
Bade:-Anzüge und Zerjcys bedeutend herabgeiett 
großes " Aifortment, im abmwechielnden zwei⸗Stüch, gemachht aus befter Sorte 
—— Größen 26 bis 21, Auswahl morgen zu Baumwoll⸗Jerſey, in einfachen Farben oder Pin 
31 bis 4, ſpeziell nur für morgen. 

19c für Vicheleftrümpfe für Männer, einfad 


für Badebofen für Männer und Knaben, 


Dſchunle auf⸗ 
eſchlagen. 


Lawn⸗Artikel —für Samſtag zu den halben Preiſen 
fanch farbige Hängematten, m. Rif- für Lamn Eming, 10 Fuß bod, 
für-Samn Settee, 34 Fuß lang, bübjich an: 
a mit großem ‚Kilien, Epreader 6% 
alance. 
h Canbas⸗Sitz. 
35c für baummollen Yerjeys für Knaben, ein 95c für Bade-Anzüge für Männer, cin: und 
md abwechlelnden Streifen, alle Farben, Gröken 
10€ 


alle Größen. 


ſchwarz, gerippt, mit fanch Tops, fußlos. 


Fiſchfang-Artikel bedeutend reduzirt für Samſtag 


Lebendige Fröſche als Köder zum Bab⸗Fiſchen 


immer borrätbig. 


3.75 für die Briſtol Stahl Ruthe. 


boll 


50c für 2-Xoint Bambus Gafting Rutbe, 
eg Nidel Reel Seat, jeidenzummwundene 


1 5c B 3-Joint  Bambus-Ruthe für  Piers 
t n. 


75c für 60: Yard Pennell Multipfving Reel, 

voll nidelplattirt, mit verftellbarcm Elid, 

und Drag, Elfenbein, 

10c Re Stimmer New Gafting Epoon, an 
t. oder Gabledradt. . 


ie ge für „&ßaert Minnomw Budet, durdlögerte 


1 . 3. Mat 
1.00 —— Re. 3 Walaug Seide 


Golf: und Tennis:Baaren find hier am billigiten 


für die Gromn 
ein Nadet, das 


Sommer: HSandihuhe 
IE Inn "Reuer.Rra- 


gen, aus feinem Pique 
oder Mull gemadht, mit 
Reiben von Spiten-Ein= 
fügen — eine große 
Auswahl von Moden. 


79 9Se und 1.98 
c für eine Probe— 
Partie von ſchwar zer 
Liberty = Seide Hals 
Poas, mit langen, jlies 
genden Enden, alle ders 
ichieden, mtb. bi3 zu $. 
=” „ und 25e für 
15c jeidene, Lisle u. 
Taffeta Handihuhe für 
Damen, 1500 Dugend, 
einſchließend ſeidene Handſchuhe in ſchwarz, 
weiß, grau und lohfarbig, alle Größen, mit ge— 
webten Fingerſpitzen Seide beſtickt. Feinſte 
Milanefe, Xisle, Seide appretirte Taffeta 
andihube, in 4möpfiger, 2:Clasp und Sacque 
ode, in jchwarz, weiß und farbig, mwerth von 
25c bis 75c, in „wei großen Partien für mor: 
gen, zu 15e und 25c. 

50€ für Kapjer’8 patentirte doppelte Finger 
tipped feidene Sandichuhe,, alle Fars 

ben, 2:Clasp Mode, jedes Paar garantirt, 


Bücher 
für den Sommer 


Wir haben einen großen Einfauf von fürzlich 
veröffentlichten Büchern der Macmillan Go., ge: 
madt, einjhl. $1.50 und $1.75 Ausgaben von 
Copyright Novellen von Autoren wie Betham: 
Edwards, Henry James, Arthur Patterjon, 
Bryce, Caroline Fothergill, Mrs. Alfred Sepg: 
wid, George Moore etc. Ein jehr großes Ai: 
fortment don fein hergeſtellten Büchern, die nie 
zupor zu fol niedrigem Preije offerirt wurden: 
Diefes ift eine Gelegenheit, qute Aus: 

gaben zu erlangen zu dem nominellen 

Breife von nur 


The Danver3 Jewel, Mary 
Cholmondelet, Berfafjerin 
von „Red Pottage“ 


Goncerning Iſabel Carnabyh, 
Fowler 


A Fair Fraud, 


eron 
The Lait Eonfeffion, 
Caine, Berfaije 


Chriſtian⸗ 
Conſeguences, Egerton Caſtle, 
von „Voung 


Berfafier 
Henry Sartand, 


Größe, 
April“ 

Mea Eulpa, 
Berfaffer von „The Gardi: 
nals Snuff Bor 


Und vicle andere 


Grocery: Spezialitäten 
Die u Pund für frifhe gerupfte Hüh- 
1.00 dür 5:Pfd.:Cimer Rod Falls Greamery 


utter. 
286 für 5 Bid. Standard gepuderten Zuder. 
I5e das Bfund für gefchnittenen Record ges 
toten Schinken. 


all 
Tt bon „Ihe 


196 das Pfund für fpeziellen Kombination 
Raffee; 54 Bid. für. 1.00. 


Beine Weine und Liköre 


99e die Flajche für Hunter’3 Baltimore Rye 
oder Uer’3 Canadian Club Wbisty. 

606 bie: oder 2.00 die Gallone für Old 
& oder Blue Grab 7 Jahre altem 


„Se bie ‚für fang" &t.; Julien Elaret 


£. — 


50 Une 
terhempden und 
Unterbojen 

für Männer— 
feine Palbriggans und jei- 
baum: 
Quali⸗ 


für modifhe wajhhare Sommer > 
Tiez und Band oder Shield Bois, 


für feidene Tie, YBatwing r h j 
feidene FoursinzHands fürMänner, ein großes Ajjors 


für NRotbihilds Special Brand Fragen, extra jhwere 4: 
Div, alle Moden, Faconz und Größen. 


fe oder BOC Gall. Cali⸗ 


Nieſiger Einkauf von Negligee-Hemden 


„Die berühmten Cresceut und Curefa Röde‘‘ zu 49c und I5c 


49 & 95c 


87.0 und 812.00 per Dubend verfauft zu werden, angefertigt aus feinftem importirtem Madras 
und englijchem Oxford, in eleganten Muitern und neueiten Farben, alle haben dazu pajiende jeps 
parate Lint Cujfjs—ein unvergleichliher Bargain—fpeziell für Samftag zu 49e und YSe. 


Wir werden 1,500 Tugend MännersHemden und -Unterhofen 
zum Koftenpreife ausverfaufen. 


für Negligee:Hemden für Männer—1509 
Dugend, angefauft von der Eurefa Shirt 
Co. und Eamuel3 & Kutther, Hemden: 
fabrifanten von Weltruf, zu weniger als 
den Herftellungsfoften,. Hemden, meldje 
gemaht wurden, um im Mbolefale zu 


für Herren: 
Unterhemden 
C und Unter: 
hojen, Seide: 
plated, feinfte 2 3ie Thread 
und Balbriggans, in ver= 


fhirdenen Farben — werth 

1.25. 

25 für SHerrensHals.trachten, in den neueften u. hoddıyos 
dernften Muftern, jede neue Facon, Farbe und Mufter, 

Halstrachten, welche anderswo zu 50e berfauft werden, Aus: 

wahl aus einer aroß:n Partie, 


Se— für Be Haldftrümpfe für Männer, fancy oder einfache 
15c ihwarze und lohfarbige. 
25c 


für 50c Herren:Hojenträger, einfach oder feines Lisle— 
Gewebe, bübjch bejest, Eaft off oder Glove Fafteners. 


T5c franzöfi: 
Palbriggans 


für 

ſche 

Ahc Unterbemden und 
Unterbojen für 

Männer, in einfachen oder fan’y 

Sarben, eine Qualität, wide 

anderswo nicht unter 75c ber= 

fauft wird. 


Hals trachten, 
alles hübſche, 


String 
neue 


und wendbare chineſiſch 


6 
Young Bros.' Stroh-Hüte, 1.69 
Young Bros. berühmte Stroh-Fedoras — c der THE 20TH CENTURV. 
ganzen Welt verfauft zu $3.00 und $3.50 — mors ; 
gen offeriren wir diefe 20c. Jahrhundert Strohs 
Tedoras, welche gerade jett jo populär find, und 


welche Doung Bros. in ihren 
1 ‚69 


fünf New Yorker Läden zu $3 

und $3.50 verfaufen—jeder 

Hut trägt Young’s Gejichäfts 

marfe — jpeziell zu... . 

50c glatte Praids, große oder Meine "Faconz, mit 
für Herren: und Snaben = Strobhüte, raube oder 

blauen cder jhwarzen Bands, wirklicher Werth $1.00-— 

wahl mogen zu 50c. 

3cC für modiihe Strohbüte für Männer -—- die echten 
ganz rauhen oder glatten Sorten — in einer fehr 

großen Auswahl. 


1.00 für feinere Strohhüte für Männer— die 3-Pfy 
tauben Fedoras und viele andere — wir behaups 
ten, den beften $1.0 Strobhut in Chicago zu offeriren. 


VÖ 


NEW YORK 
Sommer-Pubwaaren 


I 
I Marfirt um bollftändig damit dor der Inventur zu räumen. 
1 9 für $4.00 garnirte Hüte, für Miffes und Kinder, 
= 


jene großen Drooping weich randigen Hüte, aug- 
ge gezeichnet garnirt mit Chiffons, Blumen und 
Sammet-Band, ſehr hübſch. 

3 0 Be, ganz ſchwarz und weiße und fchwarze Hüte, 
— Dreß-Hüte ſowohl wie hübſche Shirtwaiſt-Hüte, 
jeder Hut ganz neu und ſehr gut gemacht, werth 36. 

450 für 81.00 Leghorns, für Damen, Mädchen und Kinder. 

45€ für $1.00 ungarnirte Shirt Waift Hüte. 

99e für 2. 00 Manniſh Panama Vromenadenhüte. 

1.69 für $3 Panama Promenadenhüte, der populäre Hut für Jull und 


Auguſt. 
Se für franzöſiſche Blumen, alle Sorten und Arten, einige leicht beſchmutt 


für „Our Special Midſummer Leader“, ganz wei⸗ 


Gute Zigarren 
ſind hier ſtets am billigſten. 


für einen Gans 
vas überzjogenen 
Square Top 
Roffer, große 
Sorte, wie Abs 
bildung, bat auf 
bem Dedel vier 
ihmwere Hart⸗ 
boly-Leiften, die j 
duch ichwere Kanten befhüst find, Meffing Mo 
nitor-Schloß, tiefen Tran- mit bebedter Hut: 


ALINA) Wien 


für eine Kifte von Thos. Yefferfon 

, Zigarren — no ein großer Ginfauf 

: diefer mwohlbefannten Zigarre — gas 
tantirt volle Havana-Einlage und gemählte3 Sur 


matra-Dedblatt, regulärer Preis $6.00 per 100. 


Diefelbe Zigarre wird anderswo zu 3 für. Ze 
verlauft, fpeziell für morgen, 6 für 2Be. 


per Stüd oder 1.25 für eine Rifte bon 
Roger IE. — eine große Probe-PBartie 
eines Fabrifanten Proben, don einer der 
beften Säufer im Lande gemadt, deifen Namen 
wir nicht erwähnen dürfen; regulärer Preis 
$11.00 per 100, Eure Auswahl während diejelben 
vorhalten, zu Se das Stüd oder 1.25 per Kifte. 


35c für 10 oder 1.75 per Rifte don 50 Due 

of Leom, eine Zigarre, die allgemein an: 
erfannt wird, garantirt volle Havanı Ginlage und 
impörtirtem Sumatra Dedblatt. 


D5c für 6 oder 1.75 für eine Kite von 50 
e II. Wir garantiren dieje Zigarre 
in Yroma und Be — * 
Digarre, na um 
e— — 
ie Kifte don 50 oder 19.00 für 


ar u a Ei 


de Birginie, sin. grober 


Schahtel umd andere Abtheilungen, Eure Auswahl 
von Größen von 32 bis 6 Zoll, werth 37.00, ipes 
ziel für morgen zu 3.95. 


5 00 für unferen fpezielfen Steamer Koffer, 
+ aus 3:BIy furnirtem Bab Holz gemaht, 
überzogen mit wafierdichtem Canvas, hat auf dem 
Dedel vier jchmere Hartholz⸗Leiſten, die durch 
fchwere Meifing:Kanten und Yumpers geidhügt 
find, zwei Center Bands umgeben den Roffer, 
Set:up Tray mit zwei. bebedten — 
Eure Auswahl von Gröken von 30 bi3 34 Loll, 
regulärer Preis $7.50, wir offeriren diefelben mer« 
gen zu 5.00. 


1 45 für 4;ö0. Suit Cafe, Stabl-Geltell 

. überzogen mit enamelirtem Gummis 

Tuch, Leinen gefüttert, hat jchwere Teder-Kanten, 

— Leder⸗Griff, Meſſing Soring Schloß und 
iten Gatches, 4304. Größe 8%, 





